
Stimmen Sie sich auf 
Weihnachten ein! 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eintritt: € 20,- (AK: + € 2,-)  
(Einzelplatznummerierung) 

Di. 06.12.2016 
20.00 Uhr 

Villa Meixner 

„Lichterketten-
sägenmassaker“ 
Madeleine Sauveur und 

Engelskapelle  
Clemens Maria Kitschen 

kommen - wenn nicht vom Himmel hoch - so 
doch in vorweihnachtlich–freudiger 

Verfassung und sorgen für eine gebührende 
Einstimmung auf festliche Gefühle 

So. 11.12.2016,  
17.00 Uhr 

Festhalle  

„Winterträume“  
Eine musikalische Winterreise 
durch die Märchenwelt und die 

russische Weihnachts- und 
Silvesterzeit. Unterhaltsam, 
humorvoll und spannend für 

Jedermann! 
Mit Tatjana Worm-Sawosskaja, Elena 
Kleiser,  Elena Spitzer und Ensemble 

 
Eintritt: € 16,- bis € 18,-  

(AK: + € 3,-) (Einzelplatznummerierung) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kartenreservierung: 06202-2003-0 oder karten@bruehl-baden.de 

DRK bittet in der Advents-
zeit um eine Blutspende

Montag, dem 05.12.2016
von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr

DRK-Ortsverein,
Mannheimer Landstraße 13, 
68782 Brühl

 Lesen Sie weiter auf S. 15

Einladung zur nächsten 
öff entlichen Sitzung des 
Ausschusses für Technik 
und Umwelt
am Montag, den 05.12.2016, um 
18:30 Uhr, im Rathaus Brühl, Großer 
Sitzungssaal Infos auf S. 2

Zeit für Menschlichkeit ...

sollte man eigentlich immer haben.

Aber für uns gehört es zur Advents- 
und Weihnachtszeit dazu, dass man 
in diesen Tagen besonders Anteil 
nimmt am Schicksal von Menschen, 
denen es nicht gut geht. 

Die Brühler Stiftung für Menschen in 
Not versucht hier zu helfen.

Lesen Sie weiter auf S. 2

BrühlerStiftung
für Menschen in Not

Rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts

Zeit für Menschlichkeit

Die bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit ist wohl
für jeden von uns eine ganz besondere Zeit. Zeit – so
wünschen wir uns – für Frieden und für Menschlichkeit.
Und Zeit zum Innehalten, um sich auf die wesentlichen
Werte zu besinnen
Kann man unseren Wohlstand als ganz selbstverständlich
hinnehmen? Sind wir immer ausreichend dankbar, dass wir
uns auf der Sonnenseite des Lebens bewegen dürfen? Wie
geht es gerade in diesen Tagen den Mitmenschen, denen
solches Glück nicht beschert ist?

Um solche auf Hilfe angewiesene Mitbürger kümmert sich
die Brühler Stiftung für Menschen in Not mithilfe Ihrer
Spenden. Es wäre ein wunderbares Zeichen der Solidarität
und Mitmenschlichkeit, wenn möglichst viele ein großes
Herz zeigen würden und für unverschuldet in Not geratenen
Mitbürger in unserer Gemeinde etwas erübrigen könnten.

In den örtlichen Banken sowie an der Rathauspforte sind
Überweisungsträger für Spenden aufgelegt. Die Nummer
des Spendenkontos bei der Sparkasse Heidelberg lautet

Für Beträge bis 200 Euro wird der Einzahlungsbeleg von
jedem Finanzamt als Spendenquittung akzeptiert. Dies gilt
auch bei Online-Banking. Darüber hinaus stellt die Stiftung
gerne Spendenbescheinigungen aus.

Wir verbürgen uns für die ordnungsgemäße Verwendung
jeder eingehenden Zahlung und danken von Herzen im
Namen der Brühler Stiftung für Menschen in Not.

Gerhard Stratthaus Dr.Ralf Göck
(Vorsitzender) (Stellv.Vorsitzender)

IBAN: DE19 6725 0020 0018 0005 39

Foto: Fuse/Thinkstock

WeixdorfOrmesson Dourtenga
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung 
des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, den 05.12.2016, um 18:30 Uhr
im Rathaus Brühl, Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1	� Antrag auf Baugenehmigung: 
	� Abbruch des bestehenden Wohnhauses und Neubau eines 

Wohnhauses mit Garage auf dem Grundstück Spraulache 12
	 (Flurstück Nr. 2638)
2	� Antrag auf Baugenehmigung: Wohnhausaufstockung auf 

dem Grundstück Bahnhofstr. 39 (Flurstück Nr. 384/26)
3	� Sachlicher Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ 	
 - Sachstand
4	 Informationen durch den Bürgermeister
5	� Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses
6	� Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Wichtiger Hinweis für alle Alters- und 
Ehejubilare
Nach dem Landesdatenschutzgesetz für Baden-Württemberg 
vom 04. Dezember 1979 in Verbindung mit dem Gesetz über 
das Meldewesen darf die Meldebehörde Namen, akademische 
Grade, Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und 
Ehejubilaren veröffentlichen und an Presse und Rundfunk zum 
Zwecke der Veröffentlichung übermitteln. Dies gilt nicht, soweit 
eine Auskunftssperre besteht oder der Betroffene verlangt, dass 
die Veröffentlichung seiner Daten unterbleibt.
Wir beabsichtigen auch 2 0 1 7 wieder, von allen Ehejubilaren ab 
der Goldenen Hochzeit sowie von allen Bürgerinnen und Bür-
gern ab dem 75. Geburtstag, jedem fünften weiteren Geburts-
tag und ab dem 100. Geburtstag jedem folgenden Geburtstag 
folgende Daten zu veröffentlichen:
- Namen
- akademische Grade
- Tag und Art des Jubiläums
Falls Sie wünschen, dass Ihr Alters- oder Ehejubiläum nicht ver-
öffentlicht werden soll, so teilen Sie dies bitte im Rathaus Brühl 
wie folgt mit:
Ehejubiläum: Tel. 2003-13, Zimmer 218
Geburtstag: Tel. 2003-23 oder 2003-34, Zimmer 214

Altersjubilare
03.12. 	 Herr Heinz Tippl 	 75 Jahre
03.12. 	 Frau Helga Dernedde geb. Bartsch � 75 Jahre
03.12. 	 Frau Herta Ehrmann geb. Schenker � 85 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!

Öffentliche Einrichtungen

BrühlerStiftung
für Menschen in Not

Rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts

Zeit für Menschlichkeit

Die bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit ist wohl
für jeden von uns eine ganz besondere Zeit. Zeit – so
wünschen wir uns – für Frieden und für Menschlichkeit.
Und Zeit zum Innehalten, um sich auf die wesentlichen
Werte zu besinnen
Kann man unseren Wohlstand als ganz selbstverständlich
hinnehmen? Sind wir immer ausreichend dankbar, dass wir
uns auf der Sonnenseite des Lebens bewegen dürfen? Wie
geht es gerade in diesen Tagen den Mitmenschen, denen
solches Glück nicht beschert ist?

Um solche auf Hilfe angewiesene Mitbürger kümmert sich
die Brühler Stiftung für Menschen in Not mithilfe Ihrer
Spenden. Es wäre ein wunderbares Zeichen der Solidarität
und Mitmenschlichkeit, wenn möglichst viele ein großes
Herz zeigen würden und für unverschuldet in Not geratenen
Mitbürger in unserer Gemeinde etwas erübrigen könnten.

In den örtlichen Banken sowie an der Rathauspforte sind
Überweisungsträger für Spenden aufgelegt. Die Nummer
des Spendenkontos bei der Sparkasse Heidelberg lautet

Für Beträge bis 200 Euro wird der Einzahlungsbeleg von
jedem Finanzamt als Spendenquittung akzeptiert. Dies gilt
auch bei Online-Banking. Darüber hinaus stellt die Stiftung
gerne Spendenbescheinigungen aus.

Wir verbürgen uns für die ordnungsgemäße Verwendung
jeder eingehenden Zahlung und danken von Herzen im
Namen der Brühler Stiftung für Menschen in Not.

Gerhard Stratthaus Dr.Ralf Göck
(Vorsitzender) (Stellv.Vorsitzender)

IBAN: DE19 6725 0020 0018 0005 39

Zeit für Menschlichkeit
Die bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit ist wohl für 
jeden von uns eine ganz besondere Zeit. Zeit – so wünschen 
wir uns – für Frieden und für Menschlichkeit. Und Zeit zum 
Innehalten, um sich auf die wesentlichen Werte zu besinnen.
Kann man unseren Wohlstand als ganz selbstverständlich 
hinnehmen? Sind wir immer ausreichend dankbar, dass wir 
uns auf der Sonnenseite des Lebens bewegen dürfen? Wie 
geht es gerade in diesen Tagen den Mitmenschen, denen 
solches Glück nicht beschert ist?
Um solche auf Hilfe angewiesene Mitbürger kümmert sich 
die Brühler Stiftung für Menschen in Not mithilfe Ihrer Spen-
den. Es wäre ein wunderbares Zeichen der Solidarität und 
Mitmenschlichkeit, wenn möglichst viele ein großes Herz 
zeigen würden und für unverschuldet in Not geratenen Mit-
bürger in unserer Gemeinde etwas erübrigen könnten.
In den örtlichen Banken sowie an der Rathauspforte sind 
Überweisungsträger für Spenden aufgelegt. Die Nummer 
des Spendenkontos bei der Sparkasse Heidelberg lautet 

IBAN: DE19 6725 0020 0018 0005 39
Für Beträge bis 200 Euro wird der Einzahlungsbeleg von 
jedem Finanzamt als Spendenquittung akzeptiert. Dies gilt 
auch bei Online-Banking. Darüber hinaus stellt die Stiftung 
gerne Spendenbescheinigungen aus.
Wir verbürgen uns für die ordnungsgemäße Verwendung 
jeder eingehenden Zahlung und danken von Herzen im 
Namen der Brühler Stiftung für Menschen in Not.

Gerhard Stratthaus 		  Dr. Ralf Göck
(Vorsitzender) 			   (Stellv. Vorsitzender)

Hallenbad Brühl

Vorankündigung
Verehrte Badegäste,
am Freitag, den 09.12.2016 hat das Hallenbad aufgrund der Jah-
resabschlussfeier der Gemeinde lediglich vormittags von 07.30 
Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Kassenschluss ist um 11.30 Uhr. 
Wir bitten um Ihr Verständnis und Beachtung.
Das Bäderteam

Foto: Gemeinde BrühlFoto: Anastasy Yarmolovich/iStock/Thinkstock
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40 Jahre  
Städtepartnerschaft 

Brühl-0rmesson 
 

23. – 25. Juni 2017 
deutsch - französisches  

Treffen in  
Ormesson-sur-Marne 

 
Vierzig Jahre Partnerschaft! So lange wie ein halbes Menschenleben.  
Wie kann das zwischen zwei Gemeinden gelingen? Es gibt nur eine 
Antwort: Ständige Erneuerung.  

Der Gemeinde Brühl liegt die Partnerschaft mit 
Ormesson-sur-Marne sehr am Herzen. 

Über die ganze Zeit hinweg haben sich immer wieder neue Menschen 
gefunden, die zu Freunden geworden sind. 
Natürlich darf das beim Jubiläum nicht anders sein. Seien Sie dabei! 
Feiern Sie die 40 jährige Partnerschaft in Ormesson-sur-Marne und     

machen Sie Menschen aus unserer 
Partnerstadt zu Freunden 

Haben Sie Interesse an den Feierlichkeiten und wollen Sie dabei sein, 
zögern Sie nicht! 

Melden Sie sich bitte bei Jochen Ungerer, 2003-32  
(Rathaus, Zimmer 212) oder schreiben Sie eine Mail an  

jochen.ungerer@ bruehl-baden.de 
 

Sie interessieren sich für weitere Informationen rund um die  
Deutsch – Französische Freundschaft? 

Dann schauen Sie unter: www.if-mannheim.eu 
 

Partnerschaft
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Bücherei
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst  112

Polizei  110

Polizeiposten Brühl, Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau, 
Rheingoldplatz 4 (durchgehend)  0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstraße 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg  0761/19240

Frauenhaus Heidelberg  06221/831282

Frauenhaus Mannheim  0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym) 
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge  0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten
und Selbstzahler - PrivAD, 24h  01805/304 505

Störungsdienste
Strom
EnBW Regional AG – Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
Service-Hotline  0800/6882255
Notfall-Hotline  0800/2901000

Müll
AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr  07261/931931

Ärztliche Notdienste

Allgemeinärztlicher Notdienst Schwetzingen:
Notfallpraxis (außerhalb der Öff nungszeiten der Haus-
arztpraxis) in der GRN-Klink Schwetzingen,
(Kreiskrankenhaus) 
Bodelschwinghstraße 10 Tel. 116 117

Die ärztliche Notfallpraxis ist dienstbereit: 
Werktage:  
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 Uhr bis 
24.00 Uhr 
Mittwoch von 13.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Wochenende:  
Samstag, Sonntag, Feiertage von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öff -
nungszeiten in die Notfallpraxis kommen!

Zahnärztlicher Notfalldienst

Im Facharztzentrum Mannheim, Collinistraße 11, im Erdge-
schoss links, 68161 Mannheim (gegenüber Theresienkran-
kenhaus und parallel zur AOK)

Wochenende: 
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr

Gesetzliche Feiertage:  
auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr  

Eine telefonische Anmeldung für die oben genannnten 
Sprech zeiten ist nicht erforderlich!

Fachärztlicher Bereitschaftsdienst

Rhein-Neckar-Kreis in Heidelberg:
Augenärzte 0180 6062211
Kinderärzte 0180 662122

Tierärztlicher Notdienst

In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt 
an.

Apotheken-Notdienst

Sa. 03.12.2016:
Apotheke im Real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2, 
Tel.: 06202-703434

So. 04.12.2016:
Apotheke im MED-Center, Hockenheim, Reilinger Str. 2, 
Tel.: 06205-288928 
Mo. 05.12.2016:
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen, 
Scheffelstr. 63-65, 
Tel.: 06202-8593880

Di. 06.12.2016:
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1, 
Tel.: 06202-52433

Mi. 07.12.2016:
Rochus-Vital-Apotheke, Hockenheim, Speyerer Str. 1, 
Tel.: 06205-282800 

Do. 08.12.2016:
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76, 
Tel.: 06202-17020

Fr. 09.12.2016:
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8, 
Tel.: 06205-39670 
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, 
Tel.: 06202-72353

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.
Apotheken-Notdienstfi nder (bundesweit):
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/Min./SMS)
Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos)
Internet: www.aponet.de

Bereitschaftsdienste
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Kindergarten Heiligenhag

Kindergarten Heiligenhag verwandelte die real,- Hausbäcke-
rei in eine Weihnachts-Backstube
„In der Weihnachtsbäckerei …“

Brühl, 22. November 2016 – „…gibt’s so manche Kleckerei“ 
gehörte zu einer der vielen Lieder, die die Jungen und Mädchen 
während des rund dreistündigen Backvormittages bei real,- in 
Brühl trällerten. real,-Geschäftsleiter Herr Jonas Wolf lud am 22. 
November die Kinder des Ev. Kindergarten Heiligenhag zur gro-
ßen Weihnachtsback-Aktion ein. Die kleinen Weihnachtsbäcker 
stimmten nebst dem real,-Team auch alle Kunden auf den ersten 
Advent ein und erfreuten sich am ersten Plätzchenduft, der den 
Markt erfüllte. 
Rund 15 Kinder rollten Teig aus, formten und stachen Plätzchen 
aus und verzierten sie bunt mit Streuseln, Mandeln und Nüssen. 
Um die Wartezeit während des Backvorganges zu verkürzen, gab 
es ein leckeres und gesundes Frühstück für die fleißigen Bäcker. 
Gut gestärkt und mit vielen Plätzchen im Gepäck machten sich 
die Jungen und Mädchen gemeinsam mit Kindergartenleiterin 
Doris Huschka auf den Heimweg. „Der Backvormittag war für 
unsere Kinder eine wunderbare Einstimmung auf den ersten 
Adventssonntag“, freute sich Kindergartenleiterin Doris Huschka.

Kindergarten St. Michael Rohrhof

St. Martin im Kindergarten St. Michael, Rohrhof
Auch in diesem Jahr durfte das traditionelle St.-Martinsfest im 
katholischen Kindergarten  St. Michael nicht fehlen. Gefeiert 
wurde am 14.11.16, nachdem die Kinder in der „ Laternenwerk-
statt“, im Vorfeld, eifrig ihre Laternen gebastelt hatten. Stolz 
brachten sie diese mit in die Kirche, wo sich Eltern, Kinder und 
Erzieherinnen zu einer kleinen Feier mit Laternenumzug trafen.
Die Vorbereitungen beschränkten sich natürlich nicht nur aufs 
Basteln, auch die St.-Martinslegende wurde den Kindern auf 
verschiedene Art und Weise nähergebracht , es wurden traditio-
nelle und neue Martinslieder gesungen, ein Rollenspiel und ein 
Lichtertanz eingeübt.
Im stimmungsvollen Ambiente der Kirche erwachten so die 
guten Taten des heiligen Martin zu „neuem Leben“. Bei einem 
gemütlichen Beisammensein auf dem Kindergartengelände, mit 
heißen Würstchen, Martinsbrezeln und kalt/warmen Getränken 
ließen Kinder, Eltern und Erzieherinnen den Abend ausklingen.
Ein großes DANKESCHÖN an die Eltern, die uns beim Verkauf 
unterstützt haben.
Wie schon im vergangenen Jahr wurde mit den Kindern in die-
sem Zusammenhang nicht nur theoretisch übers Teilen gespro-
chen, sondern es wurde auch praktisch in die Tat umgesetzt, 
indem sich viele Familien an unserer Spendenaktion „Appel +Ei“, 
ein Projekt von Caritas und Diakonie zur Unterstützung hilfsbe-
dürftiger Menschen aus unserer Region, beteiligten.

Die Resonanz auf die Spendenaktion war groß! Hierfür einen 
ganz herzlichen Dank an alle Spender!
Stolz brachten die Kinder Taschen, gefüllt mit Hygieneartikeln 
und haltbaren Lebensmitteln, zu unserem Spendentisch. So 
kurz vorm Advent waren in diesem Jahr auch Süßigkeiten und 
Adventskalender mehrfach vertreten.
Am 21.11.16 war es dann so weit. 2 Erzieherinnen machten sich 
mit 6 Kindern, stellvertretend für den Kindergarten,  auf den 
Weg, um die Spende persönlich bei „Appel + Ei“ abzugeben. So 
konnten sie sehen, wo die Sachen hinkommen und den anderen 
Kindern davon erzählen. Außerdem erlebten sie so „live“ mit, 
wie sehr sich die „Appel +  Ei“-Mitarbeiter über die großzügige 
Spende freuten.
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Waldkindergarten

Im Waldkindergarten erleben wir zurzeit einen wunderschö-
nen, goldenen Herbst
Durch regelmäßige Wanderungen in die nähere und weitere 
Umgebung, wie z.B. zur Ketscher Rheininsel, zum Ketscher „alla 
hopp!“-Spielplatz, zur Kollerfähre und Kollerinsel, ebenso wie in 
die Rheinwiesen und das unmittelbar an unserem Bauwagen-
standort angrenzende Waldstück, entdecken wir gerade viele, 
spannende Plätze.
Unseren Bollerwagen haben wir immer, mit verschiedenen Mate-
rialien ausgestattet, dabei und falls jemand müde wird, darf er 
sich auch gerne ein bisschen ziehen lassen. Die Kinder entdecken 
auf diesen Ausflügen sehr viel spannende Dinge und fangen 
langsam an sich selbst sehr gut in der Gegend zu orientieren. Sie 
lernen wichtige Wegmarkierungen und Spielbereiche kennen 
und haben bereits Lieblingspicknickplätze ausgesucht.
Nach wie vor gibt es noch freie Plätze und wer es seinem Kind 
ermöglichen möchte jeden Tag viel Zeit im Freien zu verbringen 
kann gerne über die Nummer: 0178-1563828 bei Judith Amrein 
anrufen und weitere Informationen erhalten.

Mitteilungen  
anderer  Behörden

Rhein-Neckar-Kreis

Hühner, Gänse und Co. müssen drinnen bleiben
Auch im Rhein-Neckar-Kreis gilt für Geflügel ab sofort die 
Stallpflicht
Wegen der Vogelgrippe gilt auch im Rhein-Neckar-Kreis ab sofort 
die Stallpflicht. Darauf weist das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
hin. Das Veterinäramt und Verbraucherschutz im Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis hat seit 18. November 2016 die „Aufstallungs-
pflicht“ für den ganzen Rhein-Neckar-Kreis angeordnet. Das 
bedeutet, dass ab sofort jeder, der Geflügel wie Hühner, Trut-
hühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Wachteln oder andere 
Laufvögel sowie Enten oder Gänse hält, diese bis zum 31. Januar 
2017 im Stall unterbringen muss. Diese Regel gilt für gewerbliche 
oder landwirtschaftliche Haltungen, genauso wie für Geflügel in 
Privatbesitz, unabhängig auch von der Bestandsgröße. Das heißt, 
auch kleine Geflügelhaltungen sind betroffen.
„Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg hat diese landesweite Stallpflicht für Haus- 
und Nutzgeflügel angeordnet, nachdem sich die Hinweise ver-
dichten, dass sich das Vogelgrippevirus nicht mehr nur auf die 
Bodenseeregion und den Oberlauf des Rheins beschränkt“, erläu-
tert der im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis für das Veterinärwe-
sen zuständige Dezernent Christoph Schauder. Dabei handle 
es sich um reine Vorsichtsmaßnahmen, so Schauder weiter. Er 
machte nochmals deutlich, dass derzeit keine Gefahr für den 
Menschen bestehe.
Sofern die Haltung in geschlossenen Ställen nicht möglich ist, 
sind soweit wie möglich andere Schutzvorkehrungen zu treffen. 
Für Haltungen in Volieren mit allseits geschlossener Umzäunung 
ist beispielsweise das Anbringen einer Folie auf dem Drahtdach 
als zusätzliche Maßnahme, um den Kontakt zu Wildvögeln zu 
unterbinden, denkbar. Die Haltung in Volieren oder anderen 
Gehegen, die keine vollständige Stallhaltung ermöglichen, sind 
dem Veterinäramt und Verbraucherschutz schriftlich (Landrats-
amt Rhein-Neckar-Kreis, Veterinäramt und Verbraucherschutz, 
Adelsförster Pfad 7, 69168 Wiesloch) oder per Mail unter veteri-
naeramt@rhein-neckar-kreis.de direkt zu melden.
Sollte keine dieser Haltungsformen kurzfristig möglich sein, muss 
der Geflügelhalter eine Ausnahmegenehmigung beim Veteri-
näramt und Verbraucherschutz im Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis beantragen, der nur in begründeten Einzelfällen und unter 
Auflagen, wie einer verstärkten klinischen Untersuchungspflicht 

durch einen Betreuungstierarzt, stattgegeben werden kann. 
Wichtig bei allen Haltungen außerhalb geschlossener Ställe ist, 
dass die Tiere nur an Stellen gefüttert werden, die für wildleben-
de Zugvögel nicht zugänglich sind.
Als weitere Vorsichtsmaßnahmen für Baden-Württemberg hat 
das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
außerdem die Weisung erteilt, dass Geflügelschauen aller Art bis 
auf weiteres nicht stattfinden dürfen. Davon sind auch Ausstel-
lungen anderer Arten, wie zum Beispiel Rassetauben und andere 
Tierarten, betroffen, sofern am Ausstellungsort eine unmittelbare 
räumliche Nähe zu Geflügelhaltungen gegeben ist. Lediglich 
lokale Geflügel- oder Vogelausstellungen durch örtliche Klein-
tierzuchtvereine oder -organisationen in geschlossenen Räumen 
und beschränkt auf das entsprechende Gemeindegebiet sind 
davon ausgenommen.
In jedem Fall wird dringend angeraten, die in Zeiten erhöhter 
Tierseuchengefahr unentbehrlichen Biosicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz vor Einschleppung oder Verschleppung von gefähr-
lichen Krankheitskeimen unbedingt einzuhalten, wie Betriebs-
zugänge zu schützen, den Zutritt für dazu Befugte nur über 
Desinfektionseinrichtungen zu ermöglichen, persönliche Schutz-
kleidung nur im eigenen Betrieb zu verwenden und den Kontakt 
zu anderen Geflügel- oder Vogelhaltungen, aber auch zu Wildvo-
gelsammelplätzen, zu vermeiden. Weitere Informationen hierzu 
gibt es beim Kreisveterinäramt in Wiesloch.
„Die Stallpflicht soll verhindern, dass Wildvögel durch Futter- und 
Tränkeeinrichtungen von Hausgeflügel angelockt werden und so 
das Vogelgrippevirus in den Bestand eingeschleppt wird“, erläu-
tert der Leiter des Veterinäramtes und Verbraucherschutz Dr. 
Lutz Michael. Er betonte, dass die verfügten Maßnahmen unbe-
dingt erforderlich seien, um eine Verbreitung der Tierkrankheit 
zu verhindern. „Wir müssen alle Möglichkeiten ausschöpfen, um 
unser Nutzgeflügel vor einer Ansteckung mit dem Virus H5N8 zu 
schützen“, so Dr. Michael.
Die Allgemeinverfügung ist veröffentlicht unter www.rhein-
neckar-kreis.de.
Weitere Informationen:
Vogelgrippe wird von verschiedenen Subtypen des Influenza-A-
Virus ausgelöst. Diese können in Geflügelbetrieben verheerend 
wüten. Das Virus ist hoch ansteckend. Übertragen wird es über 
direkten aber auch über indirekten Kontakt, also zum Beispiel 
über Vogelkot oder Einstreu. Wer tote Vögel findet, sollte das 
sofort beim Veterinäramt und Verbraucherschutz im Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis melden.
Singvögel spielen keine Rolle bei der Verbreitung der derzeit 
auftretenden Vogelgrippe. Die Vogelgrippe ist nur für Wasser-
vögel wie Schwäne und Enten und Möwen und Hühnervögel 
gefährlich.
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle des Rhein-
Neckar-Kreises (IBB-Stelle RNK) für psychisch kranke Men-
schen und deren Angehörige geht zum 1. Dezember 2016 
an den Start / Sprechstunden können individuell vereinbart 
werden
Der Rhein-Neckar-Kreis hat eine Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle (IBB-Stelle RNK) eingerichtet, die zum 1. 
Dezember 2016 an den Start geht. Sie steht psychisch kran-
ken Menschen sowie deren Angehörigen offen und ermöglicht 
einen niederschwelligen Zugang zu einem unabhängigen Bera-
tungsangebot. Hintergrund ist das im vergangenen Jahr in Kraft 
getretene Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz, welches die Hilfen für 
psychisch Erkrankte regelt und die Stadt- und Landkreise zur 
Einrichtung einer IBB-Stelle verpflichtet.
Das Team der IBB-Stelle RNK arbeitet ehrenamtlich und setzt 
sich aus Psychiatrie-Erfahrenen, Angehörigen psychisch kran-
ker Menschen, einem Mitglied mit professionellem Hintergrund 
und einem Patientenfürsprecher zusammen. Neben Prof. Dr. Dirk 
Lorenzen, der Patientenfürsprecher im Rhein-Neckar-Kreis ist, 
bestellte der Ausschuss für Soziales des Kreistags in seiner jüngs-
ten Sitzung Ingeborg Becker (Mühlhausen), Birgit Siefert (Wies-
loch), Dorothee Wilczek (Nußloch) und Jürgen Wolf (Neckarge-
münd) für den Zeitraum 1. Dezember 2016 bis 30. November 
2021 als weitere ehrenamtliche Mitglieder der IBB-Stelle RNK.
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Das Team der Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle im 
Rhein-Neckar-Kreis ist Ansprechpartner für Fragen, Anregungen 
und Beschwerden sowohl für Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und Behinderungen als auch für deren Angehörige. 
Diese erhalten bei Bedarf zum Beispiel Auskünfte über die mög-
lichst wohnortnahe Versorgung von Hilfs- und Unterstützungs-
angeboten und können auch Beschwerden loswerden, wenn sie 
ihre Rechte und Bedürfnisse nicht gewahrt sehen.
Kontaktdaten und Sprechzeiten:
Postanschrift: IBB-Stelle RNK, Selbsthilfebüro Heidelberg, 
Alte Eppelheimer Straße 38, 69115 Heidelberg.
E-Mail: info@ibb-stelle-rnk.de>mailto: info@ibb-stelle-rnk.de<, 
Telefon 01523/73 98 915
Sprechzeiten: Jeden 1. Mittwoch im Monat von 16 bis 17 Uhr im 
Selbsthilfebüro Heidelberg, Alte Eppelheimer Straße 38, Heidel-
berg.
Mitglieder der IBB-Stelle RNK stehen in den Sprechzeiten persön-
lich zur Verfügung. Außerhalb der Sprechzeiten ist der Anrufbe-
antworter geschaltet, der regelmäßig abgehört wird.

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) 
Baden-Württemberg
- Anstalt des öffentlichen Rechts -
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Tierseuchenkassenbeitragsveranlagung für 
2017 ist der 01.01.2017.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2016 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2017 keinen Meldebogen erhalten 
haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet 
sich auf § 20 des Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchengeset-
zes in Verbindung mit der Beitragssatzung.
Bitte beachten: Ab 2017 sind die Tierzahlen getrennt nach 
dem jeweiligen Standort der Tiere zu melden. Sie erhalten für 
jeden uns bekannten Standort jeweils einen Meldebogen. Zum 
Tierseuchenkassenbeitrag 2017 wird der Gesamtbestand der 
gemeldeten Tiere aller Standorte veranlagt.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaf-
ten) sind zum 1. Februar 2017 meldepflichtig.
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2017 einen Mel-
debogen.
Meldepflichtige Tiere sind:
Pferde
Schweine
Schafe
Bienenvölker (sofern nicht beim Landesverband gemeldet)
Hühner
Truthühner/Puten
Nicht zu melden sind: 
- Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel.
Die Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und Infor-
mationssystem für Tiere) herangezogen.
Nicht meldepflichtig sind: 
- Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wildschweine)
- Esel, Ziegen, Gänse und Enten
Zur Ermittlung der Anzahl der gehaltenen Ziegen in Baden-
Württemberg fragt die Tierseuchenkasse auf freiwilliger Basis die 
Ziegenzahlen ab. Sollten Sie keinen Meldebogen erhalten haben, 
so können Sie die Anzahl der Ziegen auch formlos schriftlich mit 
Angabe Ihrer Adressdaten melden.
Werden bis zu 49 Hühner und/oder Truthühner und keine ande-
ren meldepflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt die Melde- und 
Beitragspflicht für die Hühner und/oder Truthühner.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden. 
Zu melden ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbe-
stand je Standort.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt gemel-
det werden.

Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unabhängig von 
der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 
15.01.2017 selbstständig an die HI-Tierdatenbank zu mel-
den. Nähere Informationen und Kontaktdaten erhalten Sie 
über das Informationsblatt, welches mit dem Meldebogen 
verschickt wird bzw. auf unserer Homepage unter www.tsk-
bw.de.
Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hingewie-
sen. Bienenvölker sind bei der Tierseuchenkasse Baden-Würt-
temberg meldepflichtig die nicht in einem der Imkerverbände 
gemeldet sind. Bitte beachten Sie auch, dass wenn sich die 
Anzahl an Bienenvölker im laufenden Jahr um mehr als 20 % 
mindestens 10 Völker erhöht, Nachmeldepflicht besteht. Mitglie-
der eines Imkerverbands melden bitte beim Imkerverband nach, 
alle anderen bei der Tierseuchenkasse. Zu beachten ist hierbei, 
dass in der Zeit vom 1. April bis 30. September je Bienenvolk ein 
Ableger frei ist.
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseuchenkasse 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem kön-
nen Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemel-
deter Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen, etc.) 
einsehen.
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
Anstalt des öffentlichen Rechts
Hohenzollernstr. 10R, 70178 Stuttgart
Telefon: 0711/9673-666, Fax: 0711/9673 – 700, 
E-Mail: info@tsk-bw.de, Internet: www.tsk-bw.de

Agentur ür Arbeit

BIZ am 13. Dezember 2016 nachmittags geschlossen
Am Dienstag, den 13. Dezember 2016, hat das Berufsinforma-
tionszentrum der Agentur für Arbeit Heidelberg nachmittags 
geschlossen.
Am Vormitag, ist das BIZ zu den üblichen Zeiten geöffnet.

AVR

Informationen zur Abfallwirtschaft für Brühl
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Dezember 2016
2-Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll	 Biomüll	 Grüne Tonne plus	 Glasbox	
14./ 29.!	 6./20.	 7./21.			   14.
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel: 07261/931-310) 	
werden abgeholt:
Sperrmüll/Altholz	 Grünschnitt	 Alttextilien/Schuhe
2./16./ 31.!	 7./21.	 8./22.
Schadstoffsammeltermine:	
In diesem Monat findet keine Schadstoffsammlung statt.
Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
NEU: Elektrogeräte/Schrott: Keine Veröffentlichung der Abfuhr-
termine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach der Anmeldung 
schriftlich mitgeteilt.

AVR--Abfallkalender 2017 werden verteilt
Änderung des Regelabfuhrtages der BioEnergieTonne 
in einigen Städten und Gemeinden
Am 29. November 2016 startet die AVR Kommunal GmbH mit der 
Verteilung der AVR Abfallkalender 2017 an sämtliche Haushalte 
in den 54 Städten und Gemeinden des Rhein-Neckar-Kreises. Bis 
Ende Dezember sollte dann jeder Haushalt einen Abfallkalender 
erhalten haben.
Im Abfallkalender sind die Abfuhr- und Schadstofftermine der 
jeweiligen Stadt bzw. Gemeinde zu finden. Zu beachten sind 
insbesondere die geänderten Abfuhrtage der BioEnergieTonne 
in einigen Städten und Gemeinden. Der Abfallkalender besteht 
aus 100 % Recyclingpapier, das mit dem „Blauen Engel“ ausge-
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zeichnet ist. Auch in diesem Jahr wird der Abfallkalender der 
AVR wieder klimaneutral gedruckt und verteilt. Das heißt, die 
entstandenen CO2-Emissionen werden durch zertifizierte Klima-
schutzprojekte ausgeglichen.
Alle Abfuhrtermine für 2017 und weitere Informationen über die 
Abfallwirtschaft im Rhein-Neckar-Kreis sind auch unter www.
avr-kommunal.de oder in der AVR-App verfügbar. Die AVR-App 
bietet zusätzlich noch eine Erinnerungsfunktion, damit keine 
Abfuhrtermine mehr in Vergessenheit geraten.

Kirchliche Nachrichten

Pfarramt, Kirchenstr. 15, Telefon: 7601820, Fax: 7601025
www.kath-bruehl-ketsch.de, gabriele.roesch@kat-bruehl-ketsch.de

Katholische Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch 
Hl. Schutzengel Brühl, St. Michael Brühl-Rohrhof

03.12., Samstag - Hl. Franz Xaver
14:30	 Hl. Schutzengel	 Taufe von Hayley June Smith
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe – Kolpinggedenktag

04.12., SONNTAG - Zweiter Adventssonntag – Hl. Barbara
Jesaja 11,1-10; Römer 15,4-9; Matthäus 3,1-12
10:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe – Kolpinggedenktag
06.12., Dienstag - Hl. Nikolaus
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe
07.12., Mittwoch - Hl. Ambrosius
10:00	 Pro Seniore	 Hl. Messe
10:45	 B+O Sen. Heim	 Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer	
19:00	 Ev.Kirche Brühl	� Ökum. Adventsandacht mit Pfarrerin 

Ueberschaer
08.12., Donnerstag - Hochfest der ohne Erbsünde empfange-
nen Jungfrau und Gottesmutter Maria
Gen 3,9-15.20; Eph 1,3-6.11-12; Lk 1,26-38
14:30	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit dem Seniorenwerk	
19:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe der Frauengemeinschaft 
				    Brühl
09.12., Freitag
06:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe – Rorate
10.12., Samstag
14.00	 Hl. Schutzengel	 Taufe von Tobias Kunkel und 
				    Moritz Mohr
15.00	 Hl. Schutzengel	 Taufe von Florian Dinies, Johannes 
				    Bähnck und Philipp Faßnacht
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe – Cäcilienfest
18:00	 St. Michael		 Hl. Messe (Pfr. Sauer)
11.12., SONNTAG - Dritter Adventssonntag
Jesaja 35,1-6a.10; Jakobus 5,7-10; Matthäus 11,2-11
10:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe – Einführung 
				    der Erstkommunionkinder
17:00	 Hl. Schutzengel	 Kirchenkonzert mit dem 
				    evangelischen Bläserkreis	
18:00	 St. Sebastian	 Bußfeier im Advent 
				    (Gem.-ref. Gaa-de Mür)
Gedenkwortgottesdienstes für einen geliebten Verstorbenen 
Adventszeit–Weihnachten ohne dich. Sie müssen leben ohne 
Ihren lieben Verstorbenen. Hierbei ist es unerheblich wie lange 
der Verlust zurückliegt, ob ein paar Tage, Monate oder sogar 
Jahre, egal welcher Konfession oder Nationalität Sie angehören. 
Wir laden Sie ein zu einem Zeichen unserer Anteilnahme und 
unseres Mitgefühls, das Sie bestärken soll und Ihnen neue Hoff-
nung schenken will:
Gedenkwortgottesdienst für einen geliebten Verstorbenen 
am Dienstag 13. Dez. 2016 um 18:00 Uhr in St. Michael, 
Rohrhof
Wenn Sie ein Fahrdienst benötigen, steht Fr. Sessler Tel. 73668 
gerne zur Verfügung.

Lebendiges Netzwerk knüpfen – erfüllt von Geist und Weis-
heit …
Heiko Wunderling – am Christkönig-Sonntag im Freiburger 
Münster zum Diakon geweiht – feierte am 1. Adventsonntag 
in St. Sebastian Ketsch seine Amtseinführung in der Kirchen-
gemeinde Brühl-Ketsch. Dompfarrer Wolfgang Gaber war dazu 
eigens aus Freiburg gekommen und zelebrierte den Gottesdienst 
mit. Mit Diakonen aus dem Diakonatskreis Kraichgau, Pfarrer 
Bertsch und vielen Ministranten wurde feierlich Einzug gehalten.
Musikalisch begleitet vom Kinderchor mit Monika Zorn, Kirchen-
chor und Kirchenmusiker Jens Hoffmann an der Orgel hob die 
Messe die Bedeutung des 1. Advent hervor, aber auch das Amt 
des Diakons. Den Menschen dienen – besonders die Fürbitten 
brachten zum Ausdruck, wie vielfältig diese Aufgabe sein kann – 
für Alte, Kranke und Schwache, Flüchtlinge, Trauernde und in Not 
geratene Menschen da sein, ein offenes Ohr haben.
Bernhard Auer, Diakon i.R. begleitete über fünf Jahre hinweg 
Heiko Wunderlings Ausbildung und seinen persönlichen Lebens-
weg, war Mentor und Ziehvater zugleich. Ein lebendiges Netz-
werk in den immer größer werdenden Kirchengemeinden knüp-
fen, das Leid der Menschen an den Altar bringen und trotzdem 
auch ein wachsames Auge auf sich selbst haben – legte Auer in 
seiner Predigt dem bisherigen Schützling ans Herz.
Heiko Wunderling wird mit seiner einfühlsamen Art diesen Anfor-
derungen ohne Zweifel gerecht werden. Die Freude über die 
Weihe und seinen neuen Stand ist spürbar – betonte Marianne 
Faulhaber in ihrer Ansprache. In Anschluss an den Gottesdienst 
lud sie zum Empfang ins Pfarrheim ein. Dort erwartete ein Imbiss 
mit herzhaften und süßen Teilchen und natürlich prickelnden 
Getränken die Gäste. Fröhlich wurde mit und auf Heiko Wunder-
ling angestoßen, verbunden mit guten Wünschen und Gaben 
für sein Wunsch-Projekt „Das Frühchen e.V.“ Heidelberg. Möge 
der neue Diakon in seinem Wirken von Gottes Segen begleitet 
sein und immer wieder bereichert durch die Begegnungen und 
Erfahrungen mit Menschen.
M.F.

 
Foto: Kath. Kirche

Ökumenische Nachrichten

Ökumenisches Hausgebet im Advent am 5. Dezember 2016
Am Montagabend, dem 5. Dezember 2016 um 19.30 Uhr, laden 
die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg zum 
Ökumenischen Hausgebet im Advent ein.
Dieses Gebet eröffnet die Möglichkeit über Konfessionsgrenzen 
hinweg in der Familie, mit Freunden oder Nachbarn oder im 
Hauskreis zusammenzukommen und sich gemeinsam auf das 
Weihnachtsfest vorzubereiten.
Die Ordnungen mit den Texten und Liedern liegen in der Kirche 
und im Gemeindezentrum auf und können mitgenommen wer-
den.
Ökumenische Adventsandachten
Zwischen den Adventssonntagen finden in der Kirche öku-
menische Adventsandachten statt. Sie beginnen jeweils mitt-
wochs um 19 Uhr und werden musikalisch besonders umrahmt. 
„Adventspost“ lautet in diesem Jahr die Überschrift:
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am 7.12., „Lebe als Kind des Lichts“ mit Nadine Ueberschaer,
am 14.12., „Freue dich“ mit Christian Noeske
und am 21.12. „Fürchte dich nicht“ mit Heiko Wunderling
Herzliche Einladung zu diesen besinnlichen Ruhepunkten in der 
oft so wenig adventlichen Hektik!

Sie brauchen keine Herberge – nur einen „Navi“
Die Weihnachtsgeschichte kennen wir. Maria und Josef haben 
keine Herberge gefunden. Jesus kam als Obdachloser in unsere 
Welt. So schlimm geht es den Flüchtlingen bei uns nicht. Sie 
haben ein Dach überm Kopf. Aber um wirklich anzukommen, 
brauchen sie „Navis“. Menschen, die sie bei den ersten Schrit-
ten in unserer Gemeinde begleiten. Zu Ämtern, zum Arzt, zum 
Arbeitsamt. Leute die helfen, Formulare auszufüllen … Wenig 
Aufwand, aber unverzichtbar.
Die Gruppe „Asyl in Brühl“ hilft vielfach durch Sprachunterricht, 
berufliche Integration, Ausstattung. Wir suchen aber weitere 
„Patinnen und Paten“, die Familien helfen, einen Weg in und 
durch das deutsche Leben zu finden.
Alle, die helfen, werden belohnt. Denn die neuen Kontakte berei-
chern das eigene Leben. Es können Freundschaften entstehen 
und das macht glücklich. Weitere Auskünfte auf der Homepage 
www.asylinbruehl.de oder bei Barbara Stadtmüller, Telefonnum-
mer 0173 6711128.

Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon: 71232, Fax: 780421
E-Mail: evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.evkirche-bruehl-baden.de

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi. 9.00 – 11.30 Uhr; Do. 10.00 – 11.30 Uhr;
Fr. 8.30 – 10.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Brühl

Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
mit Pfarrerin Ueberschaer (Tel. 72618) nach Vereinbarung.
Sonntag, 04.12. – 2. Advent
10:00 Uhr  Familiengottesdienst mit dem Kindergarten Heili-

genhag in der Kirche (Hundhausen)
Montag, 05.12.
19:30 Uhr Ökum. Hausgebet im Advent
18:00 Uhr  Kirchenchorprobe und anschließende Weih-

nachtsfeier im Gemeindezentrum
Dienstag, 06.12.
19:00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum: „Luther 2017:  
 500 Jahre Reformation“ – Luther privat
 (Pfr. i. R. Karl-Heinz Bothe)
19:00 Uhr Männerkreis: Stammtisch im Brühler Hof
Mittwoch, 07.12. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz 
 Pro Seniore (Bertsch)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 
 (Mehrer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum  
15:00 Uhr KonfirmandInnenunterricht Gruppe I 
 im Gemeindezentrum   
16:45 Uhr KonfirmandInnenunterrricht Gruppe II 
 im Gemeindezentrum   
19:00 Uhr Ökum. Adventsandacht „Lebe als Kind des Lichts“  
 in der Kirche (Ueberschaer/InTakt)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum: 
 Weihnachtsfeier
Donnerstag, 08.12.     
14:30 Uhr Seniorengeburtstagsfeier im Gemeindezentrum
Freitag, 9.12. 
16:00 Uhr Die Kirchenmäuse für 4- bis 6-Jährige, Kirchenstr. 5
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige, Kirchenstr. 5
18:45 Uhr  Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

im Untergeschoss des Gemeindezentrums 

Samstag, 10.12.
10:00 Uhr Krippenspielprobe im Gemeindezentrum

Sonntag, 11.12. – 3. Advent
10:00 Uhr   Gottesdienst mit dem Musikverein Brühl im 

Gemeindezentrum (Ueberschaer)
10:30 Uhr  Ökum. Krabbelgottesdienst in der Evang. Kirche 

Ketsch
17:00 Uhr  Adventskonzert des Bläserkreises in der kath. 

Schutzengelkirche Brühl   
      

Bethel sagt Danke
Die von Bodelschwinghsche Anstalten Bethel haben für ihre 
Brockensammlung am 27. Oktober 2016 insgesamt 3.500 kg 
Altkleidung aus Brühl abholen können. In einem Brief hat sich 
Pastor Ulrich Pohl bei allen Beteiligten für diese Unterstützung 
der umfangreichen Arbeit von Bethel herzlich bedankt.

Adventskonzert des Bläserkreises
Der Evangelische Bläserkreis Brühl unter der Leitung von Heike 
Wagner lädt zu seinem traditionellen Adventskonzert am 3. 
Advent, 11.12.2016, um 17 Uhr in die kath. Schutzengelkirche in 
Brühl ein.
Festliche Bläserklänge werden sich abwechseln mit den zarten 
Klängen der Solistin Johanna Lindner an der Harfe. Außerdem 
werden wieder bekannte Advents- und Weihnachtslieder zum 
Mitsingen zur vorweihnachlichen Stimmung beitragen.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um eine Spende gebeten.

Sonntag, 11. Dezember 2016, 17 Uhr

Katholische Schutzengelkirche, Brühl

Johanna Lindner, Harfe
Evang. Bläserkreis Brühl

Leitung: Heike Wagner

Konzert 

Advent
mit Liedern zum          

Mitsingen

zum

 N a c h b a r s c h a f t s h i l f e  
Einrichtung der ev. und kath. Kirchengemeinden Brühl 

Tel.: 78 02 21 
Hockenheimer Straße 3 

Leitungsteam: D. Gaisbauer, E. Lentz, E. Rinderknecht 
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Landeskirchliche Gemeinschaft Brühl

Sonntag, 04. Dezember
18.30 Uhr 	 Lobpreisgottesdienst
	 Im ev. Gemeindezentrum
Samstag, 10. Dezember
12.00 Uhr 	 Pfadfindertag an der Grillhütte
Sonntag, 11.Dezember
18.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Predigt: Otto Lang
	 Thema: Vier Kerzen
	 Im ev. Gemeindezentrum

Parteien

SPD Ortsverein Brühl-Rohrhof

Mitgliederversammlung 
am Samstag, 3. Dezember, 10 Uhr, im „Eulenspiegel“
Mit den aktuellen Brühler Themen vom Haushalt bis zum „Sport-
park Süd“ und mit SPD internen Themen befasst sich die Mit-
gliedertagung am Samstag, 3. Dezember, 10 Uhr, die mit einem 
gemeinsamen Mittagessen abschließt.
Alle Mitglieder sind dazu herzlich in das Lokal „Eulenspiegel“, 
Bismarckstraße 49, eingeladen.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind ebenso willkommen 
und sollten sich vorab bei Hans Zelt, aho.haz@t-onlinede anmel-
den.

Freie Wähler Brühl-Rohrhof e.V.

Infotreff
Zu ihrem nächsten Infotreff laden die Freien Wähler am Donners-
tag, 08. Dezember um 19.30 Uhr in der Brühler Ratsstube ein.
Fragen und Anregungen der Bürger rund um Gemeindethemen 
werden besprochen.
Alle Brühl-Rohrhöfer Bürger und Bürgerinnen sind herzlich ein-
geladen.
U. Calero

AfD Ortsverband Kurpfalz

Stammtisch
Am 08.12.2016 um 19.30 Uhr findet der nächste Stammtisch des 
Ortsbündnisses Kurpfalz in der Gaststätte „Naturfreundehaus in 
Ketsch“, Am Weidstück 2, statt.
Recht herzlich eingeladen sind alle Mitglieder, Förderer und Inte-
ressenten der AfD.
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme.
Ein interessantes Thema für diesen Abend wird vom Vorstand des 
Ortsbündnisses vorbereitet und zur Diskussion gestellt.

Vereine

Jahrgänge

Jahrgang 1934/35
Der „weiche Kern“ trifft sich zum Nikolausessen am 8.12.2016 im 
Gasthaus Dalmacija in Rohrhof wie immer um 12.00 Uhr.

Jahrgang 1938
Die Jahrgangsangehörigen treffen sich am Mittwoch, 07.12.2016, 
um 16.00 Uhr im Gasthaus „Zur Traube“ Brühl, zum gemütlichen 
Beisammensein.

Jahrgang 1939
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, den 06. Dezember 
2016 (Nikolaus), um 14.00 Uhr im TV-Clubhaus Brühl, Wiesenplätz 
2 zum Adventskaffee und gemeinsamen Abendessen. Vielleicht 
schaut auch das Christkind und der Nikolaus vorbei.

Frauenselbsthilfe nach Krebs

Gruppe Brühl-Schwetzingen
lädt die Teilnehmer und Freunde der Gruppe zur Vorweihnacht-
lichen Jahresabschlussfeier am Mittwoch 07.12.16 um 15:00 Uhr 
ins „TV-Clubhaus in Brühl“ ein. 
Wir wollen gemeinsam auf das zurückliegende Jahr blicken, 
denn die Pflege der guten Gemeinschaft ist ein wichtiges Anlie-
gen bei den Aktivitäten der Frauenselbsthilfe nach Krebs.
Kontakt: Gardy Cerff, Tel. 139955 und
Margit Beiersmann, Tel. 75974

Freiwillige Feuerwehr Brühl

Die Feuerwehr informiert:

Ratschläge für Ihre Sicherheit in der Advents- und 
Weihnachtszeit
Alle Jahre wieder ereignen sich in der Advents- und Weihnachts-
zeit Brände von Adventskränzen und Weihnachtsbäumen. In fast 
allen Fällen ist der unsachgemäße oder leichtsinnige Umgang 
mit brennenden Wachskerzen die Brandursache. Können Sie den 
Brand nicht beim ersten Versuch löschen, verlassen Sie sofort 
den Raum, schließen die Tür und rufen Sie die Feuerwehr: Notruf 
112.
Stellen Sie zu Ihrer Sicherheit einen gefüllten Eimer mit Wasser, 
eine Gießkanne oder eine Blumenspritze in greifbare Nähe. Noch 
besser ist ein funktionsfähiger Feuerlöscher. Bitte vergewissern 
Sie sich, ob bei Ihrem Feuerlöscher die nötige Überprüfung 
durchgeführt wurde.
Beachten Sie beim Umgang mit Kerzen, dass Sie diese immer 
beaufsichtigen und vor Zugluft schützen. Lassen Sie insbesonde-
re kleine Kinder nie alleine mit Kerzen, auch nicht für eine Minu-
te! Tauschen Sie heruntergebrannte Kerzen frühzeitig gegen 
neue aus und lassen Sie nie Kerzen vollständig abbrennen. Bitte 
verwenden Sie keine Wunderkerzen, auch der Umwelt zuliebe. 
Achten Sie beim aufstellen des Adventskranzes auf einen aus-
reichende Abstand zu brennbaren Gegenständen. Stellen Sie 
Ihren Kranz auf eine feuerfeste Unterlage z.B. einen Blech- oder 
Porzellanteller.
Ihr Weihnachtsbaum sollte sicher stehen und gegen Umkippen 
gesichert sein. Versorgen Sie den Baum regelmäßig mit Wasser, 
um ein Austrocknen zu verhindern. Auch beim Weihnachtsbaum 
bitte ausreichend Abstand zu brennbaren Gegenständen wie 
Vorhängen, Teppichen oder Möbeln einhalten. Wir empfehlen 
die Verwendung von elektrischen Kerzen mit VDE-Zeichen zu 
Ihrer Sicherheit. Wenn Sie Wachskerzen verwenden wollen, soll-
ten diese sicher befestigt sein und nichttropfend sein. Zünden 
Sie die Kerzen am Baum von oben nach unten an und löschen 
diese in umgekehrter Reihenfolge. Entfernen Sie trocken Zwei-
ge und prüfen vor dem Anzünden ob der Baum nicht schon zu 
trocken ist. Ein trockener Baum verbrennt explosionsartig! Bitte 
beachten Sie diese Ratschläge zu Ihrer eigenen Sicherheit.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine schöne Weihnachts-
zeit. 
-cb-
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 Weihnachtsgeschenke  
für GROß und klein 

 
 

Do., 29.12.2016, 15:00 Uhr 
Festhalle 

 

Mitmachkonzert mit Jörg Schreiner 
 
 
 

 
für Kinder ab 6 Jahren 

 

Eintritt: € 5,- (TK + € 1,-)  
freie Platzwahl 

 

 
 

Do., 29.12 2016, 19:00 Uhr 
Katholische Kirche Brühl 

„DON KOSAKEN CHOR 
Serge Jaroff“ 

 
Eintritt: € 18,- (AK + € 2,-) 

freie Platzwahl  
 

 

 
 

Fr., 20.01.2017,  20.00 Uhr 
Festhalle Brühl 

 

„Zaggisch un ned dabbisch“ 
Theater Hemshofschachtel 

 
 

Eintritt: € 16,- bis € 19,-  (AK + € 3,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 
Karten für alle Veranstaltungen gibt es an der Rathauspforte 

unter 06202-2003-0  
Bei Onlinebuchungen fallen Vorverkaufsgebühren an! 

 
 
 

Kulturelles
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 Do., 26.01.2017, 20.00 Uhr  
Festhalle  

Tobias Mann 
„Das Beste aus 10 Jahren“ 

Kabarett der Spitzenklasse 
 

Eintritt: € 19,- bis € 25,-  (AK + € 3,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 
 

Do., 16.02.2017, 20.00 Uhr 
Villa Meixner 

 

Die Grabingers 
 „Kinder, Küche und ein Mann am 

Klavier“  
 

Eintritt: € 20,- (AK + € 2,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 
 

Do., 16.03.2017, 20.00 Uhr 
Festhalle 

 

Lisa Fitz 
„Weltmeisterinnen –  
Gewonnen wird im Kopf“ 

 

Eintritt: € 19,- bis € 25,- (AK + 3,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 
 

Do., 30.03.2017, 20.00 Uhr 
Festhalle 

Christian „Chako“ Habekost 
alle guten Dinge sind DREI 

„de Weeschwie´sch-Män!“  
 
 

Eintritt: € 22,- bis € 28,- (AK + 3,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 
 Do., 06.04.2017, 20.00 Uhr 

Villa Meixner 
 

Arnim Töpel 
„Nur für kurze Zeit – alles gloffe?“ 

 
Eintritt: € 20,- (AK + € 2,-)   
(Einzelplatznummerierung) 
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 Do., 27.04.2017 &  
Fr. 28.04.2017 

 20.00 Uhr 
Villa Meixner 

 

Franz-Josef Feimer 
Zwischen den S  iten 

 

piano-KABARETT 
 

Eintritt: € 20,- (AK + € 2,-)   
(Einzelplatznummerierung) 

 

 
 Sa., 06.05.2017, 20.00 Uhr 

Festhalle 
 

EVAS SCHWESTERN 
Best of 

Eintritt: € 14,- bis € 17,-  
 (AK: + € 3,-)  

Einzelplatznummerierung 

 
 Do., 01.06.2017, 19.00 Uhr 

Villa Meixner 
 

Britta & Christian Habekost 
„Elwenfels2“ 

 
Im Preis inkludiert:  

1 signiertes Exemplar „Elwenfels2“, 
Weinverkostung & Snack 

 
Eintritt: € 37,-  
 (AK: + € 3,-)  

Einzelplatznummerierung  
Ausstellung in der  

Villa Meixner  
Nur noch bis 04. Dezember 2016 

Plastiken 
Manfred Kieselbach  

Bilder 
Riki H.T. Strassler 

 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten 
Samstag 14:30 – 17:30 Uhr 

Sonn- & Feiertag 14:00 – 17:30 Uhr  
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Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Brühl

Blut ist im Körper nicht zu ersetzen
DRK bittet in der Adventszeit um eine Blutspende
Die Blutspende hat immer Saison, auch in der Adventszeit. Der 
DRK-Blutspendedienst bittet daher um eine Blutspende am
Montag, dem 05.12.2016
von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
DRK-Ortsverein, Mannheimer Landstraße 13, 68782 Brühl
Bitte Personalausweis mitbringen!
Blut ist durch nichts zu ersetzen. Darum ist es auch so wichtig, 
dass es Menschen gibt, die ihr Blut für Kranke und Verletzte 
spenden.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis 
zum 73. Geburtstag. Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 
64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt 
vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche 
Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Unter-
suchung und anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute 
Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten 
kann.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir eine schöne Adventszeit
Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brühl
ME

VdK-Ortsverband Brühl

Zum zauberhaften Advent im Odenwald geht es am SAMSTAG, 3. 
Dezember 16 in die Residenzstadt ERBACH im Odenwald. Wer die 
weihnachtliche Stimmung mit dem VdK beim Weihnachtsmarkt 
miterleben möchte, kann sich bei Anni Körber, Tel. 71456 oder 
bei den zuständigen Vorstandsmitgliedern anmelden.
Abfahrt der Busse: 
12.10 Uhr Schwimmbad-Parkplatz Brühl
12.15 Uhr Nibelungenstraße
12.20 Uhr Rohrhof, Bushaltestelle
12.30 Uhr Brühl, Messplatz
Auch Nichtmitglieder sind gerne gesehene Gäste.
AK

Gewerbeverein Brühl & Rohrhof

Candlelight Shopping: Präsente aus luftiger Höhe

 
Weihnachtliche Deko und ausführliche persönliche Beratung: 	
Candlelight Shopping at its best!� Foto: A. Koob

So manches Mal war Kopfeinziehen in den Geschäften angesagt 
für den professionellen Stelzenläufer, den Monika Zoepke, auch 
in diesem Jahr wieder federführend bei der Organisation des 

Candlelight Shoppings, für diesen besonderen Einkaufsabend 
engagiert hatte. In ihrer Begleitung suchte der Spaßmacher auf 
Stelzen eins ums andere der teilnehmenden Geschäfte auf und 
sorgte dort jeweils für viel Freude, indem er den Kindern in Null-
kommanix die tollsten Tiere und Gegenstände aus Luftballons 
zauberte, kleine Gaben, nämlich Give aways der teilnehmenden 
Geschäfte, an Große und Kleine verteilte und so manchen über-
raschenden Scherz machte. Eine gelungene Überraschung für 
die Candlelight Shopper!
Aber auch in den Geschäften hatte man sich einiges einfallen 
lassen: Überall gab es besondere (Kennenlern-) Angebote und 
kulinarische Überraschungen für die Kunden. Dazu gehörte auch 
ein kleines Stollenpäckchen, das die Candlelight Shopper an die-
sem Abend in den Geschäften erhielten.
Über 20 Brühler und Rohrhofer Geschäfte hatten bis weit in den 
Abend hinein geöffnet, lockten mit vielfältigen Genüssen und 
Attraktionen – und erfreuten Groß und Klein mit liebevollen 
weihnachtlichen Dekorationen. Absolut erwähnenswert in die-
sem Zusammenhang das Schaufenster von Klein Bäder & mehr, 
in dem von Roswitha Klein selbstgenähte Teddybären, Puppen 
und eine Eisenbahn den festlich geschmückten Weihnachts-
baum umrundeten.
Weihnachtsbäumchen und Kerzen wiesen aber auch bei den 
anderen Geschäften den Weg. Information und erste Weihnachts-
einkäufe waren allerorten die Themen des Abends. Und dort, wo 
es Leckeres zu essen gab, füllte es sich besonders schnell ... Ob 
bei Metzgerei Päuser an den fröhlich umlagerten Stehtischen, 
bei Metzgerei Gieße, wo im Hof neben leckeren Grillspezialitäten 
auch noch ein richtiger kleiner Weihnachtsmarkt die Menschen 
verzauberte, ob in Rohrhof beim Ratzefummel, wo man sich wie 
schon in den letzten Jahren zahlreich zu Gegrilltem, Glühwein 
und netten Gesprächen traf, oder natürlich auf dem Lindenplatz, 
wo der Freundeskreis der Jahnschule und die Rohrhöfer Göggel 
hungrige und durstige Shopper bewirteten. Man stand dicht an 
dicht und genoss die schöne Stimmung, die durch die besinnli-
chen Weisen, die die Chorgemeinschaft Brühl anstimmte, unter-
strichen wurde. Wer sich nicht zu Fuß weiterbewegen wollte bzw. 
von Brühl nach Rohrhof oder umgekehrt gelangen wollte, der 
konnte den kostenlosen Shuttlebus nutzen, der alle teilnehmen-
den Geschäfte verband. Und wer sogar ein richtiges Candlelight 
Dinner genießen wollte, der wurde im TV-Clubhaus fündig und 
konnte sich an Entenkeule & Co. erfreuen.
Ein schöner und besonderer Abend in Brühl und in Rohrhof, der 
wieder einmal zeigte, dass das Gute oft so nah liegt und man in 
der eigenen Gemeinde sehr gut fündig werden kann, ob es nun 
um die ersten Geschenkeinkäufe für Weihnachten, Informatio-
nen zu unterschiedlichsten Themen oder kulinarische Genüsse 
aller Art geht.

Glückssterneaktion des Gewerbevereins
Am Abend des Candlelight Shoppings startete neben der festli-
chen Weihnachtsbeleuchtung in Brühl und Rohrhof auch wieder 
die traditionelle Glückssterneaktion des Gewerbevereins in allen 
teilnehmenden Geschäften. Ab sofort und bis Weihnachten kann 
man bei den teilnehmenden Geschäften für je einen Euro Lose in 
Form eines schönen Sterns erwerben. Auf diesem Stern trägt man 
seinen Namen, die Adresse und/oder die Telefonnummer ein, 
damit man im Gewinnfalle schnell benachrichtigt werden kann. 
(Selbstverständlich werden diese Daten NICHT weitergegeben 
und alle ausgefüllten Sterne nach Ende der Aktion – wie jedes 
Jahr – vernichtet!) Der Stern kommt im Geschäft in eine Sammel-
box und nach Weihnachten wandern alle Sterne in eine große 
Lostrommel, aus der im Januar die Gewinner der Aktion gezogen 
werden. Diese können Einkaufsgutscheine im Gesamtwert von 
700 € gewinnen, jeweils gestückelt in 25-Euro-Gutscheine. Die 
Gutscheine können in Brühl und Rohrhof in allen teilnehmenden 
Geschäften eingelöst werden. Praktisch: Bei größeren Gewinn-
summen kann man die Summe durch die 25-Euro-Stückelung 
problemlos auch auf verschiedene Geschäfte verteilen. Es gibt 
bei dieser Aktion aber nicht nur die Gutscheingewinner, sondern 
noch etliche Gewinner mehr: Der gesamte durch den Verkauf der 
Sterne eingenommene Betrag geht ohne Abzüge an die Stiftung 
„Sternenglück für Brühler und Rohrhofer Kinder”. 
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Diese Stiftung hilft ganz gezielt vor Ort, nämlich Kindern unserer 
Gemeinde, bei denen andere Fördermöglichkeiten nicht greifen. 
Sie ermöglicht Kindern aus finanziell schwachen Familien die 
Teilhabe, das Dabeisein, beispielsweise durch Unterstützung für 
Klassenfahrten, für den Sportvereinsbeitrag, Eintrittskarten ins 
Schwimmbad oder die Schulanfänger-Ausstattung und Ähnli-
ches mehr. Mit jedem gekauften Stern tut man also Gutes und 
das direkt hier, in unserer Gemeinde. Also: Zugreifen! Wir wün-
schen Ihnen viel Glück!
bh

Kolpingfamilie

Einladung zum Kolpinggedenktag am Samstag, 3.12.2016 im 
Saal des Pfarrzentrums
Programm:
14.30 Uhr 	 Totengedenken auf dem Friedhof Brühl
15.00 Uhr 	 Kaffee und Kuchen
	� Lichtbildervortrag von Präses Pfarrer Erwin Bertsch 

über „Rom im Heiligen Jahr der Barmherzigkeit“
	 Ehrungen
	 Neuaufnahmen
18.00 Uhr 	 Gottesdienst in der Schutzengelkirche
	 Gäste sind herzlich willkommen.

Schuhsammelaktion und Briefmarkenaktion
Die Kolpingfamilie Brühl unterstützt die Schuhsammelaktion des 
Kolpingwerks unter dem Slogan „Mein Schuh tut gut“.
Abgabetermine:
3.12.2016 10.00 – 12.00 Uhr
10.12.2016 10.00 -12.00 Uhr
12.12.2016 ab 19.00 Uhr
Weiterhin unterstützen wir die Briefmarkenaktion des interna-
tionalen Kolpinwerks. Gesammelt werden alle Arten von Brief-
marken.
Die Briefmarken werden von den Mitgliedern der Kolpingfamilie 
ausgeschnitten, sortiert und an die Sozial- und Entwicklungshilfe 
nach Köln weitergeleitet und verkauft. Der Erlös wird für berufs-
bildende Maßnahmen in Lateinamerika, Afrika und Asien einge-
setzt. So erhalten junge Menschen eine Chance durch berufliche 
Qualifikation den Weg aus der Armut und Perspektivlosigkeit zu 
finden. 
Die Briefmarkenaktion findet am Montag,12. Dezember ab 19.00 
Uhr im Pfarrzentrum (Bernhardusstüble) statt. Brillen und Handys 
und Armbanduhren werden ebenfalls angenommen..
az

Verein für Heimat- und Brauchtumspflege 
Brühl/Rohrhof e.V.

Morgen wieder Öffnung des Heimatmuseums
Das Heimatmuseum, Kirchenstr. 2, öffnet morgen, am 3. Dezem-
ber 2016, wieder zwischen 15.00 und 17.00 Uhr seine Pforten. 
Der Eintritt ist frei. Das Team des Heimatvereins steht gern für 
Fragen zur Verfügung.
Schö.

MGV Sängerbund 1909 Brühl e.V.

Weihnachtssingen am Heiligabend  – Chorgemeinschaft 
pflegt alte Tradition
Das erste Licht schmückt den Adventskranz  – kein Jahresab-
schnitt ist so sehr durch Traditionen geprägt wie die Adventszeit 
und Weihnachten.
Die Chorgemeinschaft Brühl Baden e.V. möchte auch in diesem 
Jahr die Bevölkerung zu ihrem traditionellen Weihnachtssingen 
am Heiligabend 17 Uhr auf dem Friedhof Brühl, unter freiem 
Himmel, einladen.

Der Männerchor der CGBB e.V., geleitet von unseren Vizediri-
genten Wolfgang Reiser und Hans Peter Nenninger, bietet der 
Bevölkerung eine stimmungsvolle Einstimmung in den Heiligen 
Abend. Die Männerstimmen präsentieren eine Auswahl bekann-
ter Weihnachtslieder.
Traditionell wird das zum Abschluss gemeinsam mit den Besu-
chern gesungen Lied „Oh du fröhliche“ alle Teilnehmer in einen 
friedvollen Heiligen Abend begleiten.
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der Trauerhalle 
statt.
Reservieren Sie schon jetzt diesen Termin in Ihrem Kalender.
Gerd Scherer
Vorsitzender CGBB e.V.

Frauensingkreis Brühl

Besinnliche Singstunde
Die besinnliche Singstunde des Frauensingkreises findet am 
Montag, den 19.12.2016 um 18.00 Uhr in der Festhalle Brühl 
statt. Saalöffnung ist um 17.00 Uhr. Dazu sind alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins herzlich eingeladen.
Der Chor möchte seine Besucher mit Liedern, Musik- und Gedicht-
vorträgen auf das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen. 
Im Rahmen dieser feierlichen Singstunde werden auch langjäh-
rige Mitglieder geehrt und der Ehrenamtspass der Gemeinde 
überreicht.

Die Rohrhofer Göggel e.V.

Aktiven-Versammlung
Die nächste Aktiven-Versammlung findet am Donnerstag, den 
15.12.2016 um 20.00 Uhr im Vereinslokal Hotel Brühler-Hof statt. 
Alle Damen- und Herrenelferräte sowie die Zunftgruppe werden 
gebeten zahlreich teilzunehmen. Haupthemen werden Nacht- 
umzug am 14.01.2017 sowie das Prunksitzungswochenende 
11./12.02.2017 sein.

Jubiläums-Prunksitzung 5x11 Jahre der Rohrhöfer Göggel 
am 11. Feb. 2017 und der Rosenmontagsparty RoMo-Party 
am 27.02.2017
Eine, mal wieder längere Kampagne hat begonnen und wirft 
bereits ihre Schatten auf deren Großveranstaltungen voraus. 
Die Jubiläums-Prunksitzung der Rohrhöfer Göggel findet am 11. 
Feb. 2017, (Beginn 18:55 Uhr – Eintirtt € 14,00) ind der Sporthalle 
-Schillerschule statt. Die mit einem neuen Konzept versehene 
RoMoParty am Rosenmontag den 27. Feb. 2017, (Beginn 20:01 
Uhr – Eintritt € 10,00) in der Halle des SV Rohrhof.
Karten können bereits jetzt auf unserer Homepage www.cvrg.
de vorbestellt werden.
Der Vorverkauf ist dann ab 09. Januar wie immer bei Schreib-
waren Ratzefummel, Rheinauer Straße in Rohrhof – vorbestellte 
Karten liegen dort ebenfalls ab 09.01. zur Abholung bereit.
Die Prinzessinnen Jessi I. mit Handschuh und Stollen und Kin-
derprinzessin Anne I. aus der Prinzessinnenfamilie, wie auch 
die gesamte Göggelfamilie, würden sich freuen vielen Narren aus 
Brühl, Rohrhof und Umgebung auf den Veranstaltungen begrü-
ßen zu dürfen.

1. Nachtumzug mit Narrendorf der Rohrhöfer Göggel.
Wenn am Samstag, 14. Januar 
2017 der Startschuss für den 1. 
ROHRHÖFER NACHTUMZUG 
gegeben wird, dann setzen sich 
über 1000 Umzugsteilnehmer 
durch die Straßen von Rohrhof in 
Bewegung. Dieser Umzug unter-
scheidet sich ganz wesentlich 
von den landläufig bekannten 
Fasnachtsumzügen, denn es wer-
den ausschließlich Fußgruppen 
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bestehend aus Häs- und Maskenträgern sowie Guggemusiken an 
den Start gehen. Insofern ist dies ein bisher einmaliges Ereignis, 
das die GÖGGEL zu ihrem 55-jährigen Jubiläum auf die Beine 
stellen werden. Es war das erklärte Ziel den Umzug mit 44 Fuß-
gruppen und 11 Guggemusiken zu bestücken, dies ist gelungen 
und zwischenzeitlich mussten die Verantworltichen schon einen 
Anmeldestopp aussprechen.
Natürlich sind die Einwohner von Rohrhof und Brühl und der 
näheren und weiteren Umgebung herzlichst eingeladen sich 
das närrische Treiben auf dem Umzugsweg vom Straßenrand 
anzuschauen. Bekannt aus dem alemannischen Raum ist der 
Schlachtruf „NARRI NARRO” der an diesem Abend das übliche 
AHOI verdrängen wird. Es gibt auch zwischen Goggelbrunnen 
und Stabhalterplatz ein Narrendorf, wo Teilnehmer wie auch 
Zaungäste mit Speis und Trank versorgt werden. Im Narrendorf 
werden ab 16:00 Uhr die eintreffenden Teilnehmer erwartet und 
ab 18:00 h wird der Umzug in der Hofstraße aufgestellt. Ab 19:01 
Uhr läuft der Umzug dann durch folgende Straßen: Brühler Stra-
ße, Kaiserstraße, Karl-Theodor-Straße, Herzogstraße, Bismarck-
straße, Rheinauer Straße. Im Anschluss an den Umzug wird im 
Narrendorf die eine oder andere Guggemusik die Stimmung 
noch etwas anheizen und die Gäste in närrischen Schwung 
bringen.
Für diese Großveranstaltung werden bereits heute die betrof-
fenen Anwohner am Umzugsweg, im Narrendorf und am Auf-
stellungsort Hofstraße um etwas Nachsicht gebeten, denn es 
müssen einige Straßen gesperrt und auch mit Halteverbot belegt 
werden. Auch der Parkraum ist begrenzt und die Besucher wer-
den gebeten weiträumig zu parken, wer aus Brühl und Rohrhof 
kommt lässt sein Auto am besten in der Garage.
Zu guter Letzt werden alle Besucher und Gäste aufgefordert den 
„Ich-bin-dabei” Button für einen Euro zu erwerben und damit die 
Veranstaltung mit einer kleinen Spende zu unterstützen. Dieser 
Button ist bei Vereinsmitgliedern und in einigen Geschäften 
inzwischen zu bekommen.                                                               GL

Buffalo‘s Country-Club Brühl e.V. 

Thanksgiving bei den Buffalos
Am vergangenen Freitag, den 25.11.2016 war es wieder so weit 
und die Buffalos feierten Thanksgiving auf der Ranch.
Ganz traditionell wurde ein leckerer Truthahn mit Beilagen ser-
viert. Unser Toni tranchierte ihn fachmännisch, so dass sich jeder 
das leckere Fleisch hat schmecken lassen können. Bei warmem 
Kaminfeuer und in gemütlicher Runde haben wir dann den 
Abend zusammen ausklingen lassen.
Am Samstag, den 03.12.2016 ist wieder Arbeitseinsatz ab 10:00 
Uhr bitte meldet euch bei Norbert oder Martin damit wir planen 
können.
Clubabend ist wie immer der nächste Freitag
Line-Dance: Training im Katholischen Pfarrzentrum, Termine und 
Events:
Infos hierzu im Forum der Buffalos unter www.buffalos-bruehl.de 
oder schaut auf unser facebook-Seite vorbei.
Bitte informiert euch um immer auf dem neuesten Stand zu sein.
Keep it country and so long!

Square Dance Club Nawiegehtdas.de

Gleich drei Wünsche auf einmal? Sie werden Spaß haben, sich 
bewegen und Freunde treffen! Und wenn der Alltag noch so 
stressig war, beim Tanzen vergessen Sie die Sorgen und tun 
etwas für Ihre Gesundheit.

Square Dance immer Donnerstag:
von 19.30 bis 22.00 Uhr MS + Class
Wir freuen uns auf Euch im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl. Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hin-
teren Teil der Halle. (Haupteingang und dann rechts durch die 
Sporthalle)

Clogging immer Sonntag:
von 17.30 – 20.30 Uhr
Wir freuen uns auf Euch im DRK-Heim, Mannheimer Landstr. 13, 
68782 Brühl
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter Clubabend www.nawiegehtdas.de 
oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Kegelverein 1974 Brühl e.V.

8. Spieltag
Beim Tabellenletzten BF Hemsbach ging das Startpaar mit 3 
Kegel plus in Führung. Das Mittelpaar machte dann durch Goran 
Zivkovic mit 998 Kegel fast alles klar. Marko Sojat mit 940 Kegel 
brachte dann die 2 Punkte nach Hause. Schwer tat sich die SG 
2 gegen den Tabellenzweiten aus Waldhof. Das Startpaar verlor 
107 Kegel. Das Mittelpaar mit Armin Tursic 976 Kegel drehte das 
Spiel und man ging mit 3 Kegel in Führung. Am Schluss brachte 
dann der Thorsten Loos das Spiel nach Hause. Mit den letzten 
100 Wurf spielte der Thorsten 526 Kegel. Ebenfalls erfreulich 
lief es bei den Frauen. Das Startpaar ging gleich mit 20 Kegel in 
Führung. Im Mittelpaar erreichte Sylvia Pustal 426 Kegel und die 
Führung wurde noch ausgebaut. Daniela Sojat mit 431 Kegel und 
Andrea Tammaschke mit 421 Kegel brachten dann die 2 Punkte 
mit nach Hause.
Verbandsliga Männer: 
KC BF Hemsbach 1 – SG 82 Brühl/Croatia-Rheinau 1   5439:5588
Manfred Lorenz 936 LP, Dominik Brems 881 LP, Andreas Scheuer-
mann 935 LP, Goran Zivkovic 998 LP, Alexander Böttcher 898 LP, 
Marko Sojat 940 LP
Landesliga 1 Männer: 
SG 82 Brühl/Croatia-Rheinau 2 – TV 77 DE Waldhof 1   5548:5504 
Markus Rempp 870 LP, Mathias Zivkovic 921 LP, Stefan Bradneck 
914 LP, Armin Tursic 976 LP, Thorsten Loos 992 LP, Silvio Fröhlich 
875 LP
Landesliga 3 Frauen: 
Germania Lampertheim 2 – 63 Neckarstadt(Brühl)  2261:2414
Heike Kröner 383 LP, Sonja Noe 405 LP, Sylvia Pustal 426 LP, And-
rea Radvan 348 LP, Daniela Sojat 431 LP, Andrea Tammaschke 
421 LP
Vorschau: 2. Spieltag DCU-Pokal 
03.12.13:00 Uhr
Spielort: 1. FC Schwarzenfeld, von Brühl aus 300 km
Unsere Gegner sind: 1. FC Schwarzenfeld, Bayernliga 10:2 Pkte, 
Heim 4968 Kegel; KV Grünstadt 2. Bundesliga Mitte 6:14 Pkte, 
Auswärts 5469,6 Kegel; RW Sandhausen 1. Bundesliga 12:8 Pkte, 
Auswärts 5990,8 Kegel; wir SG 82 Brühl/Croatia-Rheinau 1 Ver-
bandsliga Baden 8:8 Pkte, Auswärts 5581,5 Kegel
Vielleicht sind wir wieder ein Pokalschreck und kommen eine 
Runde weiter, wie es schon des öfteren vorgekommen ist. Auf 
geht`s ihr SGler, ihr könnt es.
HL

Schwimmverein Hellas Brühl e.V.

22. Erlanger Röthelheim-Cup
Wie jedes Jahr, ging es kurz vor Weihnachten für den SV Hellas 
Brühl zum befreundeten Verein nach Erlangen. Mit 7 Schwim-
mern wurde bereits am Freitag angereist. Beim Röthelheim-Cup 
gingen 18 Vereine mit 270 Teilnehmern an den Start, dabei gab 
es über 1500 Einzelstarts. Die Teilnehmer kamen aus Österreich, 
Luxemburg und Deutschland.
Folgende Medaillen gingen an den SV Hellas Brühl:
Mathis Winkler 
(Jg.2004) 1.Platz über 400 Freistil und den 2.Platz über 50 Rücken
Matteo Mitsch 
(Jg.2003) 3.Platz über 400 Freistil
Neo Sulouff 
(Jg.2003) 1.Platz über 50 Schmetterling und 50 Rücken
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Mikka Mitsch 
(Jg.2005) 2.Platz über 50 Brust
Alisa Enichlmayr 
(Jg.2001) 1.Platz über 800 Freistil, 50 Rücken, 50 Brust und 50 
Schmetterling, 2.Platz über 100 Brust sowie den 3.Platz über 200 
Lagen, 100 Rücken und 200 Freistil
Pia Kehder 
(Jg.2000) 1.Platz über 50 Schmetterling, 200 Lagen sowie 50, 100 
und 200 Rücken
Philip Nemetschek 
(Jg.2003) persönliche Bestzeiten bei allen geschwommenen Stre-
cken

Besonders erfreulich für Alisa Enichlmayr und Matteo Mitsch war 
der Gewinn des Prämienlaufes, konnten sich doch beide den 
Sieg ihres Laufes sichern und somit einen Sachpreis entgegen- 
nehmen.
Für die Brühler war Erlangen nicht nur sportlich wieder ein großer 
Erfolg, sondern auch, wie immer ein ganz besonderes Erlebnis.
u.w.

Nachwuchsschwimmer des SV Hellas Brühl in Dossenheim
Für 7 Nachwuchsschwimmer des SV Hellas Brühl ging es am 
vergangenen Samstagsabend zum Late-Night-Schwimmen nach 
Dossenheim.
7 Vereine mit 200 Schwimmern und knapp 900 Einzelstarts hat-
ten dort gemeldet.
Besonders erfolgreich war der Wettkampf für den Nachwuchs-
schwimmer Tilman Mack, er konnte sich 2 Medaillen in Silber 
und eine Medaille in Bronze holen. Auch bei den Mädchen war 
Lara Gmelin erfolgreich und sicherte sich einen 3. Platz und 
somit die Bronzemedaille und auch für Oscar Ruffler gab es eine 
Goldmedaille.

Die Erfolge im Einzelnen:
Lara Gmelin (Jahrgang 2006) 3.Platz über 50 m Rücken
Tilman Mack (Jahrgang 2005) 2.Platz über 50 m Schmetterling 
und 50 m Freistil sowie den 3.Platz über 50 m Rücken
Oscar Ruffler (Jahrgang 2001) 1.Platz über 50 m Freistil
Die Schwimmer Zoe Kettenmann, Dana Emmerich, Emma 
Rahner und Thibaut Crisand konnten alle ihre eigene per-
sönliche Bestzeit verbessern, war es doch für manche der erste 
Wettkampf.
u.w.

Wassersportverein Brühl 1933 e.V.

Adventskaffee
Am Sonntag, den 11. Dezember 2016, laden wir alle Mitglie-
der des Wassersportvereins Brühl 1933 e.V. ganz herzlich zum 
Adventskaffee im Bootshaus ein. Beginn: 15.00 Uhr.

Sportgemeinde Brühl

Schützen
Hubertusfeier 2016
Am Samstag, den 19. November 2016, fand im Schützenhaus 
die diesjährige Hubertusfeier statt. Der Höhepunkt des Abends 
war die Inthronisierung des neuen Schützenkönigs mit seinen 
Rittern.
Auf dem Bild sehen Sie den 1. Vorstand Thomas Gredel, Angelika 
Keßler-Pfäffel als 1. Ritter(in), den scheidenden Schützenkönig 
Gerd Käsling der gerade dem neuen Schützenkönig Ingo Borg-
ward den Pokal überreicht, Robert Pfäffel als 2. Ritter, unseren 
diesjährigen Wurstkönig Thomas Würth und den Oberschießlei-
ter Andreas Vock.
Der Vorstand bedankt sich recht herzlich bei den Besuchern, und 
den vielen Helfern für die Durchführung der Feier.

 
Der Schützenkönig mit seinem Geleit� Foto: Ernst Kullik

Turnverein Brühl 1912 e.V.

Jahreshauptversammlung!
Wir möchten alle Mitglieder und Freunde des Turnvereins bereits 
heute zu unserer Jahrshauptversammlung einladen. Diese findet 
am Dienstag den 24.Januar um 19.30 Uhr im Versammlungsraum 
des Clubhauses statt.
d.h.

Abteilung Handball
Unsere Minis

 
Foto: ako

Immer mittwochs von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr sind dann die 
Minis, Mädchen und Buben, dran. In der Jahnhalle erleben sie 
unter Paula Lederer und Maren Röllinghoff spielerisch die „Ein-
führung zum Handball“. Darüber hinaus gibt es sogenannte 
„Minispieltage“. Dort kommen die angeschlossenen Vereine für 
knapp vier Stunden zusammen. Es wird auf einem „halben Feld“ 
Handball gespielt, auf dem anderen ist ein Spieleparcours ein-
gerichtet.
Neugierig geworden? Kommt einfach vorbei und macht mit. Fra-
gen zum Thema beantwortet gerne unser Jugendleiter Norbert 
Siebenlist, Tel. 72007. ako 

Pokal-Aus in Runde eins 
Kreispokal Frauen: TV Schriesheim – TV Brühl       30:28 (9:14) 
Für den TV Brühl war der Pokalwettbewerb schnell zu Ende, 
denn im Eröffnungsspiel beim TV Schriesheim unterlagen sie mit 
28:30. Die vermeidbare Niederlage hatte natürlich seine Gründe. 
Auf Grund mehrerer personellen Absagen wegen der unglück-
lichen Terminierung war Trainer Fred Klaszus gezwungen, sein 
Team völlig neu zu formieren. Aus der A-Jugend kamen Julia van 
de Kamp und Sophia Helfert zum erstmaligen Einsatz, außerdem 
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verstärkte Franziska Bandl aus der 2. Mannschaft den Brühler 
Rückraum. Die drei machten ihre Sache allesamt gut und hatten 
keinerlei Anpassungsprobleme.
In der ersten Hälfte bestimmten die Gäste eindeutig das Gesche-
hen. Es dauerte zwar sechs Minuten, bis sie ihr erstes Tor zum 1:4 
erzielten, dann übernahmen sie spielerisch das Kommando und 
führten bis zur Pause verdient mit 14:9.
Eigentlich war die Partie gelaufen, aber Schriesheim gab sich 
nicht geschlagen. Brühl verlor mehr und mehr die Linie und ließ 
auch den letzten Biss vermissen. Zehn Minuten genügten den 
Gastgeberinnen und zum 18:18 auszugleichen. Sie legten nach 
und die Gäste waren nicht mehr in der Lage, die Partie noch ein-
mal zu drehen. Am Ende hatte Schriesheim das Spiel mit 30:28 
gewonnen und die Brühlerinnen können sich jetzt gänzlich auf 
die Begegnungen in der Badenliga konzentrieren.
TV Brühl: Zimmermann, Lauerwald; Werle (10), Röllinghoff (1), 
Gross (5/2), Siebenlist (4), Henn (1), van de Kamp (3), Helfert (1), 
Bandl (3). ako

Mit Sturmlauf zum Erfolg 
Badenliga Damen: 
TV Brühl – HG Königshofen/Sachsenflur 	 29:21 (10:12) 
Mit dem verdienten 29:21-Sieg gegen die HG Königshofen/Sach-
senflur hat sich der TV Brühl endgültig im Richtung der oberen 
Tabellenhälfte aufgemacht. Bis es so weit war, standen Trainer 
Fred Klaszus schon einige Sorgenfalten auf der Stirn, denn so 
klar wie es die nackten Zahlen aussagen, war es fast über die 
gesamte Spielzeit überhaupt nicht. Denn nach einem Erfolg der 
Gastgeberinnen sah es lange Zeit überhaupt nicht aus, weil der 
TVB den Zuschauern zwei verschiedene Gesichter zeigte. Das 
erste in Hälfte eins. Da lief für die Brühlerinnen wenig, bis gar 
nichts zusammen. Das lag an der bescheidenen Angriffsleistung. 
Der im Normalbetrieb für Torgarantien stehende Rückraum blieb 
weitgehend erfolglos. Wenn die zweite Reihe nicht trifft, wird es 
für die Gastgeberinnen naturgemäß schwer, das Torekonto zu 
erhöhen. Die Aktionen oft zu durchschaubar, zu ungenau und 
überhastet. Die 6:0-Deckung der Gäste hatte erstaunlich wenig 
Mühe, Einschläge im eigenen Kasten zu verhindern. Lediglich 
zehn Treffer in der ersten Halbzeit drückten das ganze Dilemma 
an diesem Abend aus. Da machten es die Gäste in den ersten 
30 Minuten schon etwas besser. Sie spielten zielgerichtet nach 
vorne und hatten in Isabel Menrath auf halbrechts eine schnelle 
und technisch beschlagene Torschützin, der von der Brühler 
Abwehr zu viel Raum gelassen wurde. Das Herausrücken inner-
halb der 5:1-Formation unterblieb mehrmals, die Gäste kamen so 
zu einfachen Treffern. Der TVB führte nur einmal beim 1:0, danach 
mussten sie ständig einem Rückstand hinterherlaufen, der sich 
allerdings gottlob in Grenzen hielt (4:5, 7:8 und 8:11). Fred Klas-
zus nahm nach 21 Minuten die erste Auszeit, um seine Reihen 
zu ordnen, was aber nur bedingt erfolgreich blieb. Zumindest 
wurde der Rückstand bis zum Seitenwechsel geringer (10:12). 
Da die zweite Hälfte für den TVB meist die spielerisch bessere ist, 
blieb die Hoffnung auf das Kommende bestehen.
Vom Wiederanpfiff weg, sahen die Zuschauer dann auch end-
lich die Brühler Mannschaft, die sie sehen wollten. Das zweite 
TVB-Gesicht zeigte sich: Die Körpersprache eine völlig andere, 
die Intensität weit mehr ausgeprägt, mehr Laufarbeit und mehr 
individuelle Klasse, waren die Trümpfe die jetzt stachen. Inner-
halb kürzester Zeit war zunächst der Rückstand aufgeholt, dann 
beim 17:16 die erste Führung in Hälfte zwei erzielt. Die Gäste 
kamen dank einer doppelten Überzahl noch einmal zum Aus-
gleich (17:17), danach verloren sie ihre spielerische Linie mehr 
und mehr. Sie hatten jetzt den Druck, dem sie nicht mehr viel 
entgegenzusetzen hatten. Viele Aktionen verpufften ergebnislos, 
mehrere Bälle wurden von der Brühler Abwehr erobert, und die 
Zielgenauigkeit hatte darunter zu leiden. Auf der anderen Seite 
machten drei Spielerinnen den Unterschied. Anja Kemptner, die 
verletzungsbedingt erst kurz vor Spielbeginn grünes Licht für 
ihren Einsatz gegeben hatte, Julia Werle und Anja Gross, liefen 
zur Hochform auf und erzielten in den zweiten 30 Minuten 16 
ihrer insgesamt 18 Treffer. Sie waren von der HG-Abwehr nicht 
mehr zu bremsen. Im Minutentakt fielen jetzt die Brühler Treffer, 
die ihre Wirkung nicht verfehlten (22:18 und 27:20). Die Gäste 

steckten zwar nicht auf, waren aber geschlagen. Beim Abpfiff 
hieß es 29:21 für den TVB. Ein weiterer wichtiger Sieg, der auch 
Ansporn für die nächste Partie in Neureut sein sollte.
Trainer Fred Klaszus war am Ende froh, dass seine Mädels das 
Ruder noch rechtzeitig herumgerissen hatten: „Die erste Halbzeit 
war sicher nicht optimal, da haben wir zu wenig investiert und 
dem Gegner das Feld überlassen. Nach der Pause haben wir min-
destens eine Schippe draufgelegt und die Partie gedreht. Jetzt 
fahren wir beruhigt, aber keinesfalls überheblich nach Neureut, 
um dort zwei weitere Punkte zu ergattern.“
TV Brühl: Zimmermann, Lauerwald; Werle (8/1), Röllinghoff (3/1), 
Gross (6), Siebenlist (5/1), Henn, Handrick, Naber (2), Kemptner 
(4), Tomann, Le. Bühn (1). ako

TV Brühl setzt sich in der Spitze fest				  
weibl. C-Jugend,  2. Bezirksliga: 
JSG Ilvesheim/Ladenburg – TV Brühl 	 13:14 (7:5) 
Mit einem knappen 14:13-Erfolg hat der TV Brühl die Hürde 
Ilvesheim/Ladenburg genommen und bleibt damit weiter in der 
Spitzengruppe. Die faire Partie war eine auf Augenhöhe, bei der 
die Gäste mit dem Handicap leben mussten, mit nur sechs Feld-
spielerinnen klarzukommen. Das funktionierte jedoch unproble-
matisch gut.
Zu keiner Zeit gelang es einer der beiden Mannschaften, sich 
ergebnismäßig abzusetzen (2:2 und 4:4). Erst kurz vor der Pause 
gelang den Gastgeberinnen eine Zwei-Tore-Führung (7:5). Mit 
diesem Ergebnis wurden auch die Seiten gewechselt.
Nach Wiederanpfiff hatte Brühl schnelle den Ausgleich (8:8) 
erzielt. Die JSG ging allerdings postwendend wieder in Führung, 
die der TVB im Anschluss mehrmals egalisierte (9:9 und 11:11). 
Die beiden Schlussminuten nach dem 12:12 waren dramatisch. 
Brühl erzielte zwei Tore in Folge, die JSG erzielte nur noch einen 
weiteren Treffer zum 13:14. Nach einer letzten Auszeit spielten 
die Gäste clever die Uhr herunter und sicherten sich zwei weitere 
Punkte.
TV Brühl: Knodel; Heitmann (4), Ünlü, Deuker (3), E. Böhrer, Bogu-
mil (2), Trautmann (5). ako

TV Brühl weiter auf Erfolgskurs 				  
weibl. A-Jugend, Badenliga: 
TV Brühl – TG Eggenstein 	 30:21 (16:10) 
Mit einem sicheren 30:21-Erfolg entledigten sich die Brühlerin-
nen der Pflichtaufgabe im Spiel gegen die Gäste aus Eggenstein. 
Den Unterschied machten beide Mannschaftsteile, Abwehr und 
Angriff. Die Defensive der Gastgeberinnen gestattete der TG nur 
wenige freie Würfe, mit viel Laufarbeit nahmen sie den gewiss 
nicht schwachen Eggensteinerinnen viel von deren Angriffs-
schwung. Die Offensivabteilung des TVB spielte variantenreicher 
und war von den Gästen nur schwer ausrechenbar, da praktisch 
alle Spielerinnen torgefährlich waren.
Nach gutem Beginn hieß es schnell 4:0 und 5:1 für Brühl, die wei-
ter schnell nach vorne spielten und sich bis auf 11:4 absetzten. 
Zur Pause führten sie 16:10.
In der zweiten kamen die Gäste beim 17:20 noch einmal bedroh-
lich auf, eine Brühler Auszeit erweckte wieder die Lebensgeis-
ter der Spielerinnen, die danach fast mühelos alle Zweifel am 
Spielausgang verjagten. In der Schlussviertelstunde schossen die 
Brühlerinnen, bei denen exemplarisch Linksaußen Julia van den 
Kamp groß aufspielte, zehn weitere Treffer zum 30:21-Endstand.
TV Brühl: A. Böhrer, A. Göbel; L. Patzschke (6), V. Böhrer, Tomann 
(1), J. Patzschke (1), Helfert (1), van de Kamp (6), P. Lederer (9/5), 
A. Lederer (2), Müller, D. Göbel (4/1). ako

Handballvorschau
03.12.
13:30 Uhr weibl. D-Jugend, 1. Kreisliga (BZ-Halle)
TV Brühl – TSV Birkenau
13:30 Uhr männl. C-Jugend, 1. Bezirksliga
TV Eppelheim – SG Brühl/Ketsch
14:00 Uhr männl. D-Jugend, 2. Kreisliga
JSG Leutershausen/Heddesheim 2 – SG Brühl/Ketsch
15:15 Uhr weibl. C-Jugend, 2. Bezirksliga (BZ-Halle)
TV Brühl – TV Schriesheim
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17:00 Uhr 3. Kreisliga Männer (BZ-Halle)
TV Brühl 2 – TSG Eintracht Plankstadt 3
18:00 Uhr Badenliga Damen
TG Neureut – TV Brühl
04.12.
15:00 Uhr weibl. B-Jugend, BWOL
SF Schwaikheim – TV Brühl
16:00 Uhr 2. Kreisliga Damen
HSG Bergstraße 2 – TV Brühl 2
16:00 Uhr 3. Kreisliga Damen
TV Edingen 2 – TV Brühl 3
18:00 Uhr 1. Kreisliga Männer
TV Edingen – TV Brühl

Knappe Brühler Niederlage gegen Weinheim 
4. Kreisliga Männer: 
TV Brühl 3 – TSG 62 Weinheim 2 	 30:31 (18:19) 
Schade, am Ende hat es nicht ganz gereicht, denn gegen den 
Tabellenzweiten aus Weinheim gab es eine hauchdünne 30:31- 
Heimniederlage. Die junge Truppe der Hausherren, bei denen 
erstmals Neuzugang Paul Palme mitwirkte, machte ein gutes 
Spiel und verlangte den Gästen in einer fairen Partie auf Augen-
höhe alles ab. Dass es am Schluss doch kein Sieg für den TVB 
wurde, winzige Kleinigkeiten geben bei so einem knappen Aus-
gang den Ausschlag, lag an der reichlich vorhandenen Routine, 
der Abgezocktheit und der Cleverness der Gäste, die es immer 
wieder verstanden, selbst in den vielen kritischen Situationen nie 
ganz den Kopf zu verlieren.
Brühl führte nur zweimal, beim 2:1 und beim 3:2. In der restlichen 
Spielzeit lagen die Gäste vorne, allerdings waren auch sie nicht 
in der Lage, entscheidend davonzuziehen (5:8, 10:13 und 14:17). 
Kurz vor der Pause verkürzten die Hausherren auf 18:19.
Auch in der zweiten Hälfte das gleiche Bild. Weinheim führte 
(21:20, 25:22 und 29:26), aber der TVB gab sich nie geschlagen 
und kämpfte sich immer wieder heran. Sechs Minuten vor dem 
Ende schien die Partie beim 27:31 fast schon entschieden, aber 
Brühl warf jetzt die letzten Körner in die Waagschale und kam 
noch bis auf ein Tor heran (30:31). Mit Glück und Geschick vertei-
digten jedoch die Gäste den minimalen Vorsprung.
TV Brühl: Ausäderer, Schünemann; S. Kraft (2), Deutsch, Müller (7), 
Silas Schäfer (1), J. Kraft (7), Palme (3), Sillmann (1), Dobrotka (1), 
Martin (1), N. Schäfer (5/3), Weymann (2). ako

Tischtennis

Brühls Damen ohne Chance in Baiertal
Die erste Damenmannschaft konnte in der Damen-Verbandsliga 
die personellen Probleme der Gastgeberinnen aus Wiesloch Bai-
ertal nicht ausnutzen und unterlag klar mit 1:8. In den Doppeln 
waren die Brühler Damen noch einigermaßen auf Augenhö-
he. Amos/Eberle setzten sich hauchdünn mit 14:12 im 5. Satz 
durch, Post/Thomsen unterlagen dagegen in fünf Sätzen. In den 
Einzeln setzten sich die mit zwei Ersatzspielerinnen angetrete-
nen Damen aus Baiertal klar durch. Susanne Amos verlor das 
Spitzeneinzel gegen Maren Ludigkeit-Steinitz 5:11 im fünften 
Satz, Kerstin Thomsen und Kerstin Eberle hatten gegen Baiertals 
Nummer 3 Kretschmer die Chance, das Ergebnis etwas freund-
licher zu gestalten. Beide Spiele gingen ebenfalls im fünften 
Satz verloren. „Wiesloch-Baiertal ist seiner Favoritenrolle absolut 
gerecht geworden, auch durch zwei Ersatzspielerinnen sind sie 
spielerisch keinesfalls schlechter. Wir müssen unseren Fokus auf 
andere Gegner richten, hier war heute nichts zu holen“ resümier-
te Kerstin Thomsen, die noch am dichtesten an einem Einzelsieg 
dran war.
Brühls zweite Damenmannschaft kam dagegen in der Bezirks-
klasse zu einem knappen 6:4-Erfolg beim TTC Heddesheim. 
Dabei glänzte Monika Werner mit drei Siegen im Einzel, Martina 
Elsäßer und Isabella Kirchner konnten jeweils einmal siegen und 
gemeinsam das Eingangsdoppel siegreich für Brühl gestalten.
Brühls erste Herrenmannschaft musste in der Bezirksliga eine 
klare 3:9-Niederlage gegen den TTC Hockenheim hinnehmen. 
Brühl blieb auch im dritten Spiel hintereinander ohne Punkt in 
den Auftaktdoppeln. Michael Neves gewann sein erstes Einzel 

gegen Dominic Simon hauchdünn im fünften Satz, gegen Albert 
Münch zog er aber ebenso knapp den Kürzeren. Die weiteren 
Punkte holten Michael Matt und Jakob Kuxhausen.
Brühls zweite Mannschaft trat in der Kreisliga zweimal an. Beim 
Gastspiel beim TV Schwetzingen setzte sich das Team 9:2 durch. 
Drei Doppelsiege zu Beginn brachten Brühl schnell auf die 
Gewinnerseite. Im Einzel setzten sich René Kalous und Patrick 
Alandt jeweils zweimal im oberen Paarkreuz durch. Das mittlere 
Paarkreuz mit Ralf Schröder und Ortwin Röschel ging diesmal 
leer aus. Werner Hensel und Marc Jeutter gewannen ihre bei-
den Spiele im hinteren Paarkreuz. Im Heimspiel wurde der TTC 
Hockenheim mit 9:4 geschlagen. Im Doppel allerdings gab es nur 
einen Sieg durch Hensel/Jeutter. René Kalous und Patrick Alandt 
schafften auch gegen Hockenheim vier Siege im oberen Paar-
kreuz. Ralf Schröder und Werner Hensel konnten jeweils gegen 
Baumann gewinnen, gegen Brandenburger mussten sie sich 
geschlagen geben. Im hinteren Paarkreuz konnten Marc Jeutter 
und Ersatzmann Thomas Lang ihre Spiele gewinnen.
Im Verfolgerduell der Kreisklasse B trennten sich Brühl 3 und 
die TG Sandhausen 8:8. Brühl ging nach den Doppeln 2:1 durch 
Chaudhuri/Alandt und Banse/Kronenberger in Führung. Bula 
Chaudhuri, René Kronenberger und Achim Alandt punkteten in 
der ersten Einzelrunde und hielten Brühl mit 5:4 in Führung. In 
der zweiten Einzelrunde punkteten lediglich René Kronenberger 
und Achim Alandt, so dass Brühl mit einem 7:8 ins Abschluss-
doppel mussten. Hier retteten Banse/Kronenberger trotz Match-
bällen der Sandhausener noch mit 13:11 im fünften Satz das 
glückliche Unentschieden für Brühl.
Brühls vierte Herrenmannschaft bleibt in der Kreisklasse C wei-
terhin ungeschlagen und hat die Zweitvertretung aus Sandhau-
sen klar mit 9:2 besiegt. Neben drei Erfolgen im Doppel durch 
Buchta/Hellinger, Weingarth/Mendes und Plath/Kluge siegten 
Manfred Krämer, Vinzenz Buchta, Siegfried Weingarth, Dieter 
Hellinger, Horst Kluge und Michael Mendes jeweils einmal.
Brühls fünfte Mannschaft unterlag in der Kreisklasse D knapp 
mit 4:6 bei der dritten Mannschaft der SG Heidelberg-Rohrbach. 
In den Doppeln blieb Brühl sieglos, im Einzel siegte Felix Luba-
schewski zweimal, je einen Sieg erzielten Werner Dubbernell und 
Mario Petrino.
Brühls Jugendmannschaft war in der U18-Kreisklasse ohne Chan-
ce beim 0:8 bei der Spielgemeinschaft Waldhilsbach-Bammental 
II.
(mabu)

Fußballverein 1918 Brühl e.V.

Abteilung Kampfkunst

Stufenprüfung Nhan Tu Ve in Eppelheim

(Große Gruppe): Gabriela, Erik, Charlotte, Tatjana, Emely, Lars, Vin-
cent, Erik, Claudio, Nhoa, Tabea und die beiden Brühler Trainer Nico 
und Daniel� Foto: SH

Am Samstag den 26. November 2016 fand in der Capri-Sonnen-
Halle in Eppelheim die Stufenprüfung für Kinder und Erwachsene 
statt.
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Die Brühler Kinder und Erwachsene haben ihre Prüfung hinter 
sich und wir freuen uns über die 100 % Bestehungsquote unserer 
Abteilung.
Dieses Mal haben wir es sogar geschafft bei den Kindern sowie 
bei den Erwachsenen die drei besten Prüfungen für dieses Jahr 
zu erzielen.
Alle Prüflinge können stolz auf ihre Leistung sein und wir hoffen 
auf weitere Erfolge!

Fußball

FV Brühl am Samstag in Mühlhausen
Nach dem spielfreien Wochenende stehen beide aktiven Mann-
schaften des FV Brühl vor Auswärtsaufgaben. Der letzte Spieltag 
des Jahres ist gleichzeitig der Rückrundenauftakt, die Landesliga-
Mannschaft des FVB gastiert am Samstag um 14:15 Uhr beim 
1. FC Mühlhausen. Die zweite Mannschaft gastiert ebenfalls am 
Samstag beim SC Pfingstberg-Hochstätt, Spielbeginn ist hier um 
14:00 Uhr.
Juniorenspiel, Samstag, 03.12.2016
D-Junioren
13:00 FV Brühl – SC Olympia Neulußheim 1
vm

ARGE Brühl-Rohrhofer Leichtathletik

Kinderleichtathletik-Wettkampf
Am Freitag, dem 25.11.16 fand ein Kinderleichtathletik-Wett-
kampf in der Sporthalle der Schillerschule in Brühl statt. 11 Mann-
schaften der Altersklasse U8 und 4 Mannschaften der Altersklasse 
U10 der Mitgliedsvereine der LG Kurpfalz nahmen hier teil. Jede 
Mannschaft bestand aus 3 bis 5 KIndern. Es mussten verschiede-
ne Disziplinen absolviert werden. 35 m Lauf aus verschiedenen 
Startpositionen, Medizinball-Werfen, Stabweitsprung und Hal-
lencross. Nach ca. 1,5 Stunden waren alle Mannschaften mit den 
Disziplinen durch und warteten gespannt auf die Siegerehrung. 
Und endlich war es so weit. Jubelnd nahmen unsere beiden 
Mannschaften ihre Urkunden und Medaillen entgegen. Die U10 
mit Lara, Kira, Ella, Emely und Sophie wurden ebenso Dritte wie 
die U8 mit Tom, Simon und Janne. Herzlichen Glückwunsch.
ms

 
Siegerehrung� Foto: M. Schulzki

Sportverein Rohrhof 1921 e.V.

Weihnachtsfeier 
Am Samstag, den 10.12.2016 findet die Weihnachtsfeier des SV 
Rohrhof statt. An diesem Abend werden verdiente Mitglieder 
geehrt. 

Die Besucher erwartet ein kleines Programm sowie eine Sonder-
tombola. Eingeladen sind alle Mitglieder. Beginn ist um 20:00 
Uhr.

Jugendabteilung:
Am Sonntag 11.12.2016 findet ab 15:00 Uhr die diesjährige Weih-
nachtsfeier der Minis, Bambinis, F- & E-Junioren sowie Kindertur-
nen und Leichtathletikabteilung statt. Wie jedes Jahr haben wir 
wieder ein kleines Rahmenprogramm zusammengestellt. Die 
Jugendabteilung freut sich auf Euren Besuch.

Fußball

2. Mannschaft SV Rohrhof:
Sonntag, 04.12.2016 – 12.00 Uhr -
SV Rohrhof 2 – SG Oftersheim
1. Mannschaft SV Rohrhof:
Sonntag, 04.12.2016 – 14.00 Uhr -
SV Rohrhof 1 – TSG Eintracht Plankstadt 2
PS: Winterpause für die 2. und 1. Mannschaft des SV Rohrhof 
ist vom 05.12.2016 bis 04.03.2017
pl

1. Mannschaft
Sonntag, 27.11.2016 – 14.30 Uhr Uhr -
SV Rohrhof – FC Hochstätt Türkspor
Halbzeitergebnis:� 1:0
Endergebnis:� 5:0
beste Spieler: Chr. Popp, T. Ziegler, F. Eisenbarth,
beste Spieler: M. Wengert, D. Grmu Nagusse,
Eine kampfstarke Truppe stellte der FC Hochstätt Türkspor und 
verlangte der Heimmannschaft alles ab an diesem Spieltag. In 
der (2.) traf Thomas Weber nur das Außennetz. In der (8.) hatte 
Christoph Popp nur noch den Torwart vor sich, das 1 : 0 lag in 
der Luft, jedoch aus 10 m konnte der Gästetorwart den Ball noch 
zur Ecke lenken. In der (22.) war es doch so weit, als Christoph 
Popp mit einem satten Schuss aus 15 m dem Gästetorwart 
keine Abwehrmöglichkeit ließ und zum 1 : 0 für den SV Rohrhof 
einschoss. In der (43.) hatte Sammy Weiß das 1 : 1 auf dem Fuß, 
jedoch sein Knaller aus 15 m kratzte Julien Tohn reaktionsschnell 
noch von der Torlinie.
In der zweiten Halbzeit verstärkte Trainer Daniel Katsch die 
Offensive und brachte zusätzlich noch Frank Cholewa. Dieser 
führte sich prächtig ein und erzielte bereits in der (56.) nach 
Zuspiel von Christoph Popp das 2 : 0. Frank Cholewa hatte vorher 
in der 48. Spielminute Pech, als sein Schuss aus 20 m knapp am 
linken Torpfosten ins Toraus ging. In der (67.) überlief Kevin Gund 
die gesamte Abwehr, der Torwart konnte den Ball nur noch per 
Fuß abwehren, den zurückspringenden Ball nahm Thomas Weber 
auf und mit einem gefühlvollen Lupfer überlistete er die gesamte 
Abwehr samt Torwart und erzielte das 3 : 0. In der (74.) bekam 
Kevin Gund einen Steilpass aus der eigenen Hälfte gespielt, lief 
auf und davon und aus 16 m ließ er mit einem satten Flachschuss 
dem Torwart keine Abwehrmöglichkeit und erzielte das 4 : 0. In 
der (83.) erzielte Oliver Hörber mit einem sehenswerten direkten 
Freistoß in den Winkel aus 25 m das 5 : 0 für den SV Rohrhof.
Hatte man noch in der 1. Halbzeit sehr viel Mühe mit dem Geg-
ner, so dominierte der SV Rohrhof in der 2. Halbzeit und ließ dem 
Gegner nicht mehr zur Entfaltung kommen. Nur einzelne Konter-
angriffe trug der Gast vor, jedoch war der einheimische Torwart 
Julien Tohn auf dem Posten und ließ nichts anbrennen.
pl

2. Mannschaft
Sonntag, 27.11.2016 – 12.30 Uhr -
SV Rohrhof 2 – DJK Fortuna Edingen-Neckarhausen
Halbzeitstand:� 0:1
Endergebnis:� 3:1
Der Knoten ist geplatzt, endlich!!
Mit einem deutlichen 3:1-Sieg meldet sich der SV Rohrhof zurück. 
Er verlässt gleichzeitig mit diesem wichtigen Heimsieg noch 
dazu die Abstiegsplätze. Lag man noch zur Halbzeitpause mit 0:1 
zurück, erzielt durch Samet Kandogumus in der 34. Spielminute.
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In der Halbzeitpause puschte das Trainerteam Daniel Bittmann 
und Jörg Unger nochmals die Mannschaft und mit der notwendi-
gen und richtigen Einstellung kam man aus der Umkleidekabine.
In der zweiten Halbzeit übernahm der SV Rohrhof das Spielge-
schehen und schnürte die Gäste immer mehr in deren eigenen 
Hälfte fest. Nur aus gelegentlichen Konter bestand in der zweiten 
Halbzeit die Angriffe der Gäste aus Edingen-Neckarhausen.
In der 65. Spielminute erzielte der Spielertrainer Joerg Unger 
selbst das wichtige 1:1. Nur gelegentlich kamen die Gäste noch 
aus ihrer eigenen Hälfte heraus. In der 73. erzielte Batuhan Kara-
demiz das längst überfällige 2:1 für den SV Rohrhof. Bereits 2 
Minuten (75.) später erzielte wiederrum Batuhan Krademiz das 
3:1 für die Gastgeber und stellte den Sieg mit seinem Doppel-
pack, sicher.
pl

Jugendabteilung
Wir suchen EUCH
Die Jugendabteilung sucht für die neue Runde 2016/2017 zur 
Verstärkung aller Mannschaften von den Bambinis bis zu den 
A-Junioren noch Spielerinnen/er. Wer Lust am Fußball hat, ist bei 
uns sehr willkommen, ob Anfänger oder Fortgeschrittener.
Nähere Auskunft erteilen die untenstehenden Personen.
Jugendleiter: Horst Wiesner Tel. 06202/75391
Stellvertreter: Hans-Peter Schwenzer Tel. 06202/77278
Jugendkoordinator: Daniel Bittmann Tel. 0176/23760782
Die nächsten Spiele der beiden Mannschaften, lt. Spielplan:

Mini-Fußballer gesucht! Wenn du zwischen 3 und 4 Jahre alt 
bist und Lust auf Fußball hast, bist du bei uns richtig. Wir Mini-
Fußballer vom SV-Rohrhof suchen noch Nachwuchs. Zusammen 
machen wir erste Technikübungen, Strikertraining, Balance und 
Schnelligkeitsübungen und viele, viele Gruppenspiele. Wir trai-
nieren jeden Donnerstag zwischen 17-18 Uhr in der Sporthalle 
auf dem Gelände des SV Rohrhof. Es freuen sich auf euch Stepha-
nie Werle und Sabrina Schübel

Tennisclub Brühl 1965 e.V.

Hallo liebe Kids,
es ist mal wieder so weit: Der Nikolaus kommt!
Wann: 04.12.2015/15:00 h
Wo: Bowlingcenter Schwetzingen
Seid ihr alle dabei? Wenn ja, bitte sofort bei Michael Vette-
rolf (michael.vetterolf@t-online.de) anmelden, denn nur so ist 
gewährleistet, dass der Nikolaus auch für jeden etwas dabei hat;-)
Bis dann ...
liebe Grüße
vom Nikolaus und seinen Helfern;-)
Hallo Kids,
wenn ihr Lust auf Konditionstraining und Bewegung habt, 
kommt samstags von 11-14 Uhr in die Trainingshalle im Sport-
park Süd (beim Turnverein, Wiesenplatz 2)
Yvonne und Stefan Böhm freuen sich auf euch.
jd

Mitgliederliste
Zur Vervollständigung unserer Mitgliederliste bitten wir um Mit-
teilung eurer E-Mail-Adressen an Ortrud Wilken (ortrud.wilkem@
web.de).
Wer Lust auf Tennistraining im Winter hat, meldet sich bei Ortrud 
Wilken.
jd

Angelsportverein 1946 Rohrhof e.V.

Winterangeln mit bescheidenem Ergebnis
Am vergangenen Sonntag trafen sich 9 aktive Angler des ASV 
Rohrhof an den Monsterlochbuhnen, um das letzte Angeln für 
dieses Jahr durchzuführen. Geangelt wurde von 9.00 – 12.00 
Uhr, danach ging es zurück zur Fischerhütte. Die Fangergebnisse 
hielten sich in Grenzen. Es konnte an diesem Tag nur ein Angler 
Fische zur Waage tragen. Somit gewann Martin Boschert das 
Winterangeln mit 5250 Punkten. Die durchgefrorenen Angler 
wurden mit Knöchel bzw. Rippchen und Sauerkraut von Bernd 
Grieger und Tina Schreiner versorgt. Anschließend ging es zur 
Verteilung der Preise, die mit dem Startgeld eingekauft wurden. 
Martin Boschert als einziger mit einem Fang, durfte als Erster aus 
dem Sortiment gefrorenem Geflügel bzw. Fleisch für sich das 
Beste heraussuchen. Die restlichen Preise wurden durch eine 
Verlosung an die Angler verteilt.
Anschließend saß man noch einige Zeit gemütlich beisammen.
Tina Schreiner, 1. Schriftführerin

Angelsportverein Brühl 1965 e.V.

Winterfeier mit Ehrungen

 
Foto: ASV 1965 Brühl

Eine der letzten und schönsten Vereinsaktivitäten des ASV Brühl 
1965 e.V. ist die Familienfeier im Kreise einer großen Anglerfa-
milie. Der 2. Vorsitzende Stefan Schäfer begrüßte im liebevoll 
adventlich dekorierten Saal des TV Brühl bei Familie Kracht zahl-
reich erschienene Mitglieder und Freunde des Vereins. Voller 
Erwartung wurde die Bekanntgabe der Ergebnisse von den ein-
zelnen Vereinsangeln erwartet. Aus den über das Jahr verteilten 
Vereinsangeln wurde Patrick Jülly als Vereinsmeister ermittelt.
Den zweiten und dritten Platz belegten Sven Stricker und Uwe 
Stolpmann. Das Otto-Schäfer-Gedächtnisangeln gewann Sven 
Stricker. Eine ganz besondere Aufgabe übernahm Schäfer als 
er im Namen der Vorstandschaft das langjährige und sehr akti-
ve Vereinsmitglied Hans Heid zum Ehrenmitglied ernannte. Für 
50 Jahre Mitgliedschaft durfte er Hans Schwab und Wolfgang 
Peter eine Urkunde und ein Präsent überreichen. Für 25 Jahre 
wurde Jessica Liepe und Christian Löwe mit einer Urkunde und 
einem Präsent geehrt. Ein ganz besonderer Dank sprach Schäfer 
im Namen des Vereins den fleißigen Frauen aus, die bei den 
Vereinsaktivitäten das ganze Jahr über halfen. Sie bekamen ein 
kleines Dankeschön in Form eines Gutscheines. Nach viel Ang-
lerlatein und gemütlichem Beisammensein rundete eine reich-
haltige Tombola mit gespendeten Sachpreisen von der Firma 
Zobeley, Volksbank Brühl, Gasthaus zur Traube, Angelgeschäft 
Faulhaber Ketsch und Dachdeckerfirma Hausmann Brühl den 
Familienabend ab.Vielen Dank auch an alle Mitgliederspenden.	
Eine schöne Adventszeit wünscht Euch die Vorstandschaft.

IHRE BILDER FÜR
ARTIKELSTAR

IHRE BILDER FÜR
ARTIKELSTAR

∙  Was ist für Sie das Wichtige in der Aufnahme?
Fokussieren Sie das Motiv!

∙  Was ist für Sie das Wichtige in der Aufnahme?

SCHÄRFE
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Kleintierzüchterverein Brühl 1912 e.V.

Aquarienfreunde Brühl 1978 e.V.

 

Sonstiges

Selbsthilfegruppe Diabetes Schwetzingen
Am Mittwoch, 7. Dezember um 19.00 Uhr kommt die Selbsthilfe-
gruppe Diabetes Schwetzingen im Konferenzraum von der GRN-
Klinik, Bodelschwingstraße, Schwetzingen zusammen. Es spricht 
Prof. Dr. med. Bernhard Krämer, Uni Mannheim, zum Thema: 
Blutdruck. Der Eintritt ist frei.
Der nächste Diabetikerstammtisch ist am 21. Dezember ab 16.30 
Uhr im Gasthaus „Zum Storchen“. Zu beiden Veranstaltungen ist 
jeder willkommen, egal ob Diabetiker oder nicht.
Infos unter Telefon 06205-33154 oder 06202-14812

Neueröffnung „Schnittzimmer“

Foto: Schnittzimmer

Aus der ehemaligen Gärtnerei 
Brunner wurde in den letzten 
vier Monaten das Friseur- und 
Kosmetikstudio „Schnittzim-
mer“. Am 05.11.16 öffnete das 
Schnittzimmer von Anja Sieb-
ler in der Hauptstraße 74 seine 
Türen. Bei der offiziellen Eröff-
nung durchschnitt Bürger-
meister-Stellvertreter Bernd 
Kieser gemeinsam mit Anja 
Siebler das Band und die 
Kundschaft stürmte die Räum-
lichkeiten. „Außer den gängi-
gen Friseurangeboten gibt es 
hier die Möglichkeit, Haar- 
und Schminkkurse zu besu-
chen und wenn ihr großer Tag 

noch vor der Tür stehen sollte, kommen wir mit dem mobilen 
Brautstyling gerne auch zu Ihnen. Ich freue mich immer über 
neue Gesichter“, so Anja Siebler.

Central Kino Ketsch
Weihnachten mit dem Nussknacker
Das Ballett „Der Nussknacker“ vereint die zauberhafte Geschichte 
von E.T.A. Hoffmann mit der großartigen Musik von Peter Tschaikow-
ski. Das Bolschoi-Ballett bringt jetzt den Weihnachts-Klassiker auf die 
Kinoleinwand. Das Central zeigt die Geschichte um Marie und den 
Nussknacker, der am Weihnachtsabend zum Prinzen wird, am 18. 
und 26. Dezember. Eintritt: 12 €, Kinder unter 12 Jahren zahlen 6 €.
Im Rahmen der „Sunday Movies“ sind am 4.12. um 13.30 Uhr vor 
allem Kinder und Familien eingeladen. Das Kino wird wieder zur 
Begegnungsstätte zwischen den Kulturen. Gezeigt wird der Film 
„Die Minions“. Davor verblüfft der Zauberer Joachim Bell mit sei-
nen unglaublichen Tricks. Nach der Vorstellung bleibt Raum für 
Austausch und Gespräche bei Kaffee und Kuchen.
Das Programm:
Donnerstag, 1.12./19.30 Uhr/Welcome to Norway
Freitag, 2.12./19.30 Uhr/Gleißendes Glück
Samstag, 3.12./15 Uhr/Trolls/17.15 Uhr/Die Insel
der besonderen Kinder/19.30 Uhr/Frantz
Sonntag, 4.12./13.10 Uhr/Sunday Movies: Minions
Sonntag, 4.12./18 Uhr/Insel der besonderen Kinder
Mittwoch, 7.12./19.30 Uhr/Chasing Niagara
Donnerstag, 8.12./19.30 Uhr/Gleißendes Glück
Freitag, 9.12./19.30 Uhr/Frantz
Samstag, 10.12./15 Uhr/Pettersson und Findus/
17.15 Uhr/Chasing Niagara/19.30 Uhr/Bridget Jones
Sonntag, 11.12./18 Uhr/Gleißendes Glück
Montag, 12.12./19.30 Uhr/Bridget Jones
Weitere Infos unter www.kino-ketsch.de
Viele Freude im Kino!!!!!!
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Hospizgruppe Schwetzingen
Trauertreff der Hospizgemeinschaft Schwetzingen
Nächster Termin: 09. Dezember 2016 von 16.00 – 17.30 Uhr im 
Hebelsaal im J. P. Hebel-Haus, Hildastr. 4a in Schwetzingen.
Siehe, die Trauer, sie ist der Trauernden einziger Trost.
R. Hamerling
Trauernde, die mit dem Verlust eines vertrauten Menschen leben 
müssen, können einmal im Monat miteinander ins Gespräch 
kommen. Wir möchten Ihnen in der Zeit der Trauer eine Hilfe und 
Begleitung sein.
Denn der Verlust eines nahen Angehörigen oder lieben Freun-
des kann uns in Verzweiflung, Verwirrung, Einsamkeit und Tie-
fen stürzen und Gefühle auslösen, die wir vorher so noch nie 
gekannt haben.
Hierbei ist es ganz unabhängig, wie lange der Verlust zurückliegt, 
ob ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre und welcher 
Konfession oder Nationalität Sie angehören.
Erstkontakt und weitere Infos über Frau Ingrid Gottfried (Tel. 
06205/5309)

Jehovas Zeugen Schwetzingen
Jehovas Zeugen laden ein zu ihren biblischen Vorträgen in deut-
scher, englischer und rumänischer Sprache in Schwetzingen, 
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.

Sonntag, 04.12.
12:30 Uhr “Meeting the Test of Christian Loyalty” (Englisch)
15:15 Uhr „Te afli pe calea care duce la viata vesnica?“ (Rumänisch)
18:00 Uhr „Wirst du die letzten Tage überleben?“
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand des Wacht-
turm-Artikels vom 15. Oktober: „Die Güte gegenüber Fremden 
vergesst nicht“ gestützt auf Hebräer 13:2

Dienstag, 06.12. (Rumänisch), Donnerstag, 08.12., 		
Freitag, 09.12. (Englisch)
19:00 Uhr 	 Schätze aus Gottes Wort: Neben dem wöchentli-

chen Bibelleseprogramm Jesaja 1-5 werden unter 
anderem die Themen behandelt: „Lasst uns zum 
Berg Jehovas hinaufziehen“ und „Jehovas Diener 
lernen den Krieg nicht mehr?“

20:05 Uhr 	 Es wird der erste Teil von Kapitel 5 aus dem Buch 
„Gottes Königreich regiert!“ besprochen: „Das 
Königreich erscheint in hellerem Licht“ (Das richti-
ge Verständnis über ein wichtiges Jahr / Wie wurde 
die Bedeutung des Königreiches herausgestellt?)

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org.
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-slr.de/nussbaum- 
medien/ökologie

– Anzeigen –

Erhältlich bei:   

Nussbaum Medien 
Opelstr. 29, St. Leon-Rot

Druckerei Stein 
Nussbaum Medien 
Kirchenstraße 10, 
74906 Bad Rappenau

Der Buchladen 
Lust auf Lesen
Hauptstr. 79,
69151 Neckargemünd

Buchhandlung 
Carolin Wolf
Hoheneggerstr. 6,
76646 Bruchsal

REWE Hauber OHG
Güterstr. 1, 69168 Wiesloch

Bücher Dörner GmbH
Hauptstr. 91, 69168 Wiesloch

Buchhandlung und 
Schreibwaren J. Doll
Bahnhofstr. 17,
74889 Sinsheim

die BuchOase
Rathausplatz 3, 
74177 Bad Friedrichshall

Erwin Krauser 
Hesselgasse 37, 
69168 Wiesloch

Leselust und Gaumenfreuden
Weiße-Tor-Str. 7, 
76661 Philippsburg

Buch und Papier 
Waghäuseler Str. 86, 
68753 Waghäusel

Bücherecke am Rathaus 
Unterdorfstr. 4, 
68542 Heddesheim

Buchhandlung Back 
Traubeplatz 6, 74189 Weinsberg

Buch & Manufakturwaren 
Hockenheimer Str. 34, 
68775 Ketsch

Buchhandlung Kieser GmbH
Carl Theodor Str. 4-6,
68723 Schwetzingen

Der „ArtBW“ Kunstkalender 
2017 ist mit 12 Motiven 
von Künstlerinnen und 
Künstlern aus Baden-
Württemberg gestaltet. 

Mit dem Kalender setzen 
sich Nussbaum Medien und 
die Nussbaum Stiftung für 
die Kulturförderung in der 
Region ein.

27,00 €
mit NussbaumCard

29,00 € 
regulärer Preis 

Je Kalender wird 5 € an die
Nussbaum Stiftung gespendet.

D ie G eschenk idee 
zu Weihnachten

Aus der Region für die Region

Die Kalendermotive � nden Sie online unter www.nussbaum-slr.de/
kunstkalender.



Mannheimer Reiss-Engelhorn-Museen / Vier neue Ausstellungen 2017

Von coolen Geistesblitzen zu Petrus Erben und nach Vietnam
(rem). Die Reiss-Engelhorn-
Museen Mannheim (rem) 
bieten im kommenden Jahr 
ein abwechslungsreiches Aus-
stellungsprogramm, bei dem 
vor allem Freunde großer kul-
turhistorischer Schauen sowie 
Kinder und Familien auf ihre 
Kosten kommen. 

Die Päpste
Seit nahezu 2000 Jahren nehmen 
die Päpste vom Stuhle Petri aus 
Einfluss auf die Geschicke Euro-
pas und der Welt. Die kulturhis-
torische Sonderausstellung „Die 
Päpste und die Einheit der latei-
nischen Welt“ widmet sich vom 
21. Mai bis 31. Oktober 2017 
erstmals ihrer einzigartigen 
Geschichte. Rund 330 hochka-
rätige Kunst- und Kulturschätze 
illustrieren auf drei Stockwerken 
im Museum Zeughaus die faszi-
nierende Entwicklung des Papst-
tums – von den Ursprüngen in 
der Antike über die Entwicklung 
zur geistlichen und weltlichen 
Autorität seit dem frühen Mit-
talalter bis hin zur Prachtentfal-
tung der Renaissancepäpste im 
15. und 16. Jahrhundert. 
Das Christentum stieg aus jüdi-
schen Wurzeln von einer klei-
nen Gemeinschaft im Osten des 
Römischen Reiches zu einer der 
großen Weltreligionen auf. Das 
Papsttum prägte nicht nur die 
theologische Entwicklung, son-
dern auch die Herausbildung 
des lateinischen Abendlandes. 

Reformation
Im Anschluss an die Päpste-
Ausstellung lenken die Reiss-
Engelhorn-Museen gemeinsam 
mit den evangelischen Landes-
kirchen in Baden und Württem-
berg in der Schau „Kernräume 
der Reformation. Der Südwes-
ten und Europa“ den Blick auf 
ein Gebiet, dessen wichtige Rol-
le in der europäischen Reforma-
tionsgeschichte bisher eher ver-
nachlässigt wurde. Der heutige 
Südwesten Deutschlands hat im 
konfessionellen Zeitalter des 16. 
Jahrhunderts eine wechselvolle 
Geschichte erlebt, die von star-
ken Persönlichkeiten aus unter-
schiedlichen Herrscherdynasti-
en, Gelehrten und Geistlichen 
geprägt wurde. 
In sechs Themenräumen erwar-
tet die Besucher ein Blick in eine 

Zeit, in der Glaube weniger eine 
Frage individueller Entschei-
dung war als das Ergebnis poli-
tischer und gesellschaftlicher 
Prozesse. Die Schau ist vom 29. 
Oktober 2017 bis 2. April 2018 
zu sehen. 

Total genial!
Ein besonderes Angebot bieten 
die Reiss-Engelhorn-Museen 
im kommenden Jahr für Kinder 
und Familien. Das komplette 
Erdgeschoss im Museum Welt-
kulturen verwandelt sich in die 
Mitmach-Ausstellung „Total 
genial! Coole Erfindungen vom 
Faustkeil bis zur Jeans“. Die 
Schau entführt große und klei-
ne Entdecker in die faszinieren-
de Welt der Erfindungen. War 
das erste Taschenmesser zum 
Beispiel wirklich aus Stein? Wie 
hat das erste Fernrohr funkti-
oniert? Wann gab es das erste 
Buch? Oder die erste Jeans?
Vom 9. April bis 1. Oktober 2017 
geht die Ausstellung diesen und 
vielen weiteren Erfindungen auf 
den Grund. An Mitmach-Stati-
onen lernen die Besucher nicht 
nur die unterschiedlichen Erfin-
dungen und Geistesblitze ken-
nen, sondern können diese auch 
nach Herzenslust selbst auspro-
bieren. 
 
Archäologie Vietnams
Zum Abschluss des abwechs-
lungsreichen Ausstellungsjahres 
zeigen die rem ab Herbst 2017 
eine Präsentation, die nicht nur 
die Herzen von Archäologie-
Liebhabern höherschlagen lässt. 
Vietnam zählt zu den beliebtes-
ten Reisezielen, die reiche Kul-
tur und faszinierende Geschich-
te des Landes sind in Europa 
jedoch kaum bekannt. 
Diese Lücke schließt die Son-
derausstellung „Schätze der 
Archäologie Vietnams“, die vom 
17. September 2017 bis 7. Janu-
ar 2018 in Mannheim zu sehen 
ist. Sie holt erstmals einzigarti-
ge archäologische Kostbarkei-
ten nach Deutschland, die in 
den letzten 60 Jahren in Vietnam 
gefunden wurden. Die Besucher 
entdecken die Kulturgeschichte 
Vietnams von der Steinzeit bis in 
die jüngste Vergangenheit. 

Weitere Informationen
www.rem-mannheim.de

In der Ausstellung „Total genial!“ können die jungen Besucher nach Herzens-
lust selbst tätig werden.  © Frida & freD – Hannes Loske

Siegelstempel des Kaisers Minh Mạng mit gehörntem Drachen, Nationalmu-
seum für Geschichte Vietnams Huế, Zentralvietnam, 1827, Gold, 11 cm x 11,3 
cm x 11,3 cm, 4,7 kg © Foto: LWL-Museum für Archäologie/Binh

Portraitbüste Papst Pius II. (1458-1464), Musei Vaticani,  © Musei Vaticani, 
Governatorato dello Stato della Città del Vaticano, tutti i diritti riservati
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Mannheim: wOrtwechsel - Kultur an außergewöhnlichen Orten

Tiefgaragenkonzert Nr. 10 mit dem Henry Purcell Chor
(mh). Der Besuch der zweiten 
Ebene in der Tiefgarage in N1 
am zweiten Advent ist inzwi-
schen für viele Menschen in 
der Metropolregion zu einer 
festen Weihnachtstradition 
geworden.

Dem zehnjährigen Jubiläum am 
Sonntag, 4. Dezember, 17 Uhr, 
in der Tiefgarage N1 (Mann-
heim, Stadthaus, 2. Unterge-
schoss) wohnt leider gleichzei-
tig auch ein Abschied inne:  Lio-
nel Fawcett, seit 1984 Lehrer für 
Gesang und Chorleitung an der 
Musikschule Mannheim und 
Gründer des „Henry Purcell 
Chor Mannheim“, legt Ende des 
Jahres die Chorleitung nieder. 
Damit endet auch die Ära des 
Chors, der in der bestehenden 
Form nicht weitergeführt wird.
Das Konzert besticht durch tra-
ditionelle deutsche und eng-
lische Weihnachtslieder, aber 
auch moderne Gospel- und Spi-
ritual-Kompositionen finden 
sich im Programm. Der Chor 
bietet klassische Musik außer-
halb des Konzertsaals oder des 
Kirchenraums und beweist, dass 
diese nicht an Wirkung ver-
liert, sondern in einer Tiefgara-
ge auch eine weitere Dimension 
schaffen kann.
Der Henry Purcell Chor und 
Lionel Fawcett möchten sich 
mit dem Jubiläumskonzert aus 
der wOrtwechsel-Reihe verab-
schieden und allen Besuchern 
danken, die es 10 Jahre lang, 
alle Jahre wieder, zu besinnli-

chen Weihnachtsklassikern in 
ein unterirdisches Parkhaus 
zog, dieser einzigartigen Kon-
zertreihe beiwohnten und ein 
Stück Weihnachten an einem 
dafür ungewöhnlichen Ort erle-
ben konnten.
Im November war Purcell und 
Chor in der Region noch mit 
„The Mesiah/Messias“ von 
Georg Friedrich Händel zu 
sehen, bevor es im Dezem-
ber zur „We wish you a mer-
ry Christmas“–Abschiedstour 
kommt.
Seit mehr als 10 Jahren prä-
sentiert das KulturNetz Mann-
heim Rhein-Neckar die Ver-
anstaltungsreihe wOrtwech-
sel – Kultur an außergewöhnli-

chen Orten.  wOrtwechsel – das 
sind Kulturerlebnisse, die aus 
dem trauten Heim an einzig-
artige Orte locken. Mannheim 
besitzt eine Vielfalt ungewöhn-
licher Ecken, die eine Geschich-
te erzählen, mit ihrem ganz eige-
nen Charme bezaubern und eine 
faszinierende Wirkung entfal-
ten, wenn sie auf die Ausnahme-
künstler und Talente der Regi-
on treffen. 
Egal ob Literaturgenuss mit 
berührenden Gedichten in einer 
Metzgerei oder auf dem Fried-
hof, musikalische Leckerbissen 
der Meisterklasse im Straßen-
bahn-Depot, einer Tiefgarage 
oder dem Mannheimer Wasser-
turm, oder Kabarett mit Raffi-

nesse in Europas einzigem Auf-
zugsmuseum: Die Darsteller 
wissen mit einem vielseitigen 
Programm zu begeistern. Dabei 
erscheint neben den Künstlern 
der Ort selbst als Hauptdarstel-
ler in den Inszenierungen. Wen 
nun die Lust auf Neues gepackt 
hat nimmt besser die Beine in 
die Hand: wOrtwechsel bietet 
ein Repertoire für Abenteuer-
lustige und Kulturliebhaber.

Tiefgaragenkonzert 10
Henry Purcell Chor
4. Dezember 2016, 17.00 Uhr
Mannheim
Tiefgarage N1 (Stadthaus)
Der Eintritt ist frei.
www.wOrtwechsel.info

Henry Purcell Chor an einem ungewöhnlichen Auftrittsort Foto: hpc

Mannheim City Airport

Feiern in der Platzhirsch Alm
(am). Bis 28. Januar bietet die 
Platzhirsch Alm im Garten 
des Restaurants Lindbergh 
am Mannheimer City Airport 
den idealen Rahmen für Win-
terfeiern, Firmenevents oder 
einen gemeinsamen Besuch 
mit Freunden. 
Beim herzhaften Drei-Gänge-
Menü ist vom Tiroler Zwiebel-
rostbraten bis hin zur knusp-
rigen Entenkeule und hausge-
machten Kasnocken für jeden 
Gaumen etwas dabei. Bereits 
jetzt haben sich über 2.500 
Gäste für den alpenländischen 
Hüttenzauber mit Après-Ski-

Party entschieden. Frische 
rösch gebratene Hax´n vom 
Schwein mit „oam Kartoffel-
knödel“ und deftigem Kraut-
salat müssen mindestens drei 
Tage im Voraus bestellt wer-
den. Die Hütte „brennt“ in 
dieser Saison vor Weihnach-
ten und nach Silvester jeweils 
von Montag bis Samstag von 
18.00 bis 24.00 Uhr. Ab sofort 
kann man ab sechs Personen 
reservieren und kommt ohne 
weitere Vorbereitungen zum 
gewünschten Termin. 

Info: www.platzhirsch-alm.de

Alte Wollfabrik Schwetzingen

A Tribute with the Treagles
(am). Dem Lebenswerk, der 
Geschichte und dem Schaffen 
der Eagles widmet sich das 
Projekt „The Treagles“ am 
Samstag, 3. Dezember, 20.30 
Uhr in der Alten Wollfabrik 
Schwetzingen.

Die erstklassig besetzte Band 
präsentiert in einer perfekten 
Darbietung sowohl ältere unbe-
kanntere Songs sowie die Hits 
von Hotel California bis Tequila 
Sunrise und brandneue Lieder.  
Sean Treacy (Gesang/Gitarre), 
Andreas Bock (Gitarre), Micha-
el Bär (Gesang/Bass) & Stefan 

Buchholz (Percussion) spielen 
allesamt in der national bekann-
ten Sean Treacy Band und sor-
gen mit ihrem präzisen Satzge-
sang für das Markenzeichen der 
Eagles. 
Unterstützt werden sie von kei-
nen Geringeren als Alex Nagel 
(Keyboards/Acoustic Avenue 
uva.), Marcel Millot (Schlag-
zeug/PaulYoung u.v.a.) und Hel-
mut Krumminga (Ex-BAP uva.). 
Ein Line-Up, das großes erwar-
ten lässt.

Informationen
www.alte-wollfabrik.de
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Technoseum Mannheim: Im Zeichen des Rades: 

Führungen durch 200 Jahre Fahrradgeschichte
(mt). Laufmaschine, Tret-
kurbel-Velociped, Hoch- und 
Sicherheitsniederrad: Um die 
100 Fahrräder zeigt die neue 
Sonderausstellung „2 Räder – 
200 Jahre. Freiherr von Drais 
und die Geschichte des Fahrra-
des“ im Technoseum in Mann-
heim.

Wer sich für die technische Ent-
wicklungsgeschichte des Fahrra-
des interessiert oder für die sozi-
alen wie wirtschaftlichen Aus-
wirkungen dieser Erfindung, der 
kann sich einer der zahlreichen 
Führungen anschließen, die das 
Museum für diese Ausstellung 
anbietet: Neben regelmäßigen 
öffentlichen Rundgängen gibt 
es Führungen auf Französisch 
und Englisch sowie für Hör- und 
Sehgeschädigte zu ausgewählten 
Terminen. 

Wunschtermin
Wer zu einem Wunschtermin 
eine geführte Tour durch die 
Schau buchen möchte, der kann 
sich unter Tel. 0621 4298-839 
oder per E-Mail an paedago-
gik@technoseum.de anmelden. 
Immer freitags um 14.00 Uhr 
sowie an Sonn- und Feierta-
gen um 14.00 und 15.30 Uhr 
lädt das Technoseum Mann-
heim zu einer öffentlichen Füh-
rung durch 200 Jahre Fahrrad-
geschichte ein, die im regulären 
Eintrittspreis für das Museum 
mit inbegriffen ist und für die 
man sich nicht anmelden muss. 
Am Freitag, den 20. Januar 2017 

um 14.00 Uhr führt im Rahmen 
der Kuratoren-Führung Eva 
Gramlich durch „2 Räder – 200 
Jahre.“ und gibt dabei Einblicke 
in die Museumsarbeit hinter den 
Kulissen. 

Fremdsprachen
Wer seine Fremdsprachen-
kenntnisse auffrischen und wis-
sen will, was es mit dem „Bones-
haker“ und dem „Hobby Hor-
se“ auf sich hat, kann am Sams-
tag, den 18. Februar sowie am 
15. April 2017 um jeweils 14.00 
Uhr an einer englischen Füh-
rung teilnehmen; am Sonntag, 
den 21. Mai um 15.00 Uhr wird 

ein Gang durch die Ausstellung 
auf Französisch angeboten. 

Hörgeschädigte
Für Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen hat das Museum 
einige spezielle Führungsange-
bote parat: Am Samstag, den 
18. März sowie den 20. Mai 2017 
um jeweils 14.00 Uhr gibt es eine 
Führung, die von einer Gebär-
densprachdolmetscherin beglei-
tet wird und sich für Hörgeschä-
digte eignet. 

Sehgeschädigte
Am Samstag, 25. Februar sowie 
27. Mai um 14.00 Uhr richtet 

sich eine geführte Tour durch 
die Schau an Sehgeschädig-
te – dabei darf man auch aus-
gewählte Objekte ertasten und 
bekommt so einen Eindruck 
davon, wie groß der Durchmes-
ser des Vorderrades bei einem 
Hochrad ist.  An den Führun-
gen für Hör- und Sehgeschä-
digte kann man ebenfalls zum 
regulären Eintrittspreis mitma-
chen, eine Begleitperson erhält 
kostenlosen Eintritt. Für diese 
Angebote ist bis eine Woche vor-
her eine Anmeldung unter Tel. 
0621 4298-839 oder per E-Mail 
an paedagogik@technoseum.de 
erforderlich.

Großes Jubiläum: Das Zweirad wird 200 Jahre alt.  Foto: Technoseum / Klaus Luginsland

Weinheimer Waidseefestival 2017: Die Künstlerauswahl ist komplett

Cro eröffnet das dreitägige Live-Spektakel am Badessee
(dp). Bevor Dieter Thomas 
Kuhn am 22. Juli 2017 und 
Die Fantastischen Vier am 23. 
Juli  2017 die Bühne am Waid-
see betreten, wird Cro am 21. 
Juli 2017 das Festival eröffnen. 
Mit im Gepäck hat er Die 
Orsons, Megaloh, Danju und 
Sorgenkind und das ver-
spricht ein regelrechter Eröff-
nungskracher zu werden.

Cro ist ein Phänomen, ein 
Phantom, der Maskenmann 
2.0, Deutschlands erfolgreichs-
ter Rapper, der Rapper mit der 
Pandamaske. Obwohl inzwi-

schen jeder von 11 bis 49 Jahren 
etwas über ihn zu berichten hat, 
weiß man immer noch relativ 
wenig über den Anfang Zwan-
zigjährigen. Ohne es zu wollen, 
prägte er mit seiner Musik und 
seinem Look eine ganze Gene-
ration. Er hat Musikgeschich-
te geschrieben und Deutschrap 
verändert. Im Oktober kam 
sein erster Film in die Kinos: 
„Unsere Zeit ist jetzt“- ein Mix 
aus Realität, Fiktion und viel 
Fantasie. Bei Cro läuft es nicht. 
Bei Cro fliegt!
Die Orsons sind das Einzige 
was geht in Europa: Die erste 

reale Boyband. 2008 veröffent-
lichen die vier Schwaben ihr 
Debütalbum „Das Album“ und 
sorgten damit für einen Eklat: 
Plötzlich ging es um Liebe, rap-
pende Schweine und Tretboot-
Drivebys.
Megaloh schafft es wie kaum 
ein anderer, Geschichten nicht 
nur zu erzählen, sondern sie 
auch unmittelbar in mitreißen-
de Musik zu übersetzen und 
seinen eigenen Sound zu kre-
ieren. 
Danju begann sich im Alter von 
14 Jahren für Musik zu begeis-
tern.  Wenig später kam er mit 

dem Rapper Cro in Kontakt 
und macht seitdem mit ihm 
zusammen Musik. 
Sorgenkind hat seine Mit-
te gefunden: süße Melancho-
lie und bitterer Humor hal-
ten Händchen. Er hat sich 
irgendwo zwischen den Stüh-
len mit Kopfnickerbeats und 
radiotauglichen Ohrwürmern 
positioniert. Natürlich weiß er 
um seine Widersprüche, doch 
er erkennt sie als Bereicherung, 
nicht als Problem.

Tickets und weitere Infos
www.demi.de
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UNESCO-Denkmal Kloster Maulbronn: Fazit einer gelungenen Saison

81% der Erstbesucher wollen wiederkommen
(ssg). Bestwerte was die Zufrie-
denheit der Gäste angeht: Das 
attestiert eine aktuell abge-
schlossene repräsentative 
Untersuchung dem UNESCO-
Welterbe Kloster Maulbronn. 

Zum Ende der Saison 2016 
können die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Baden-Würt-
temberg daher eine positive 
Bilanz eines guten Jahres zie-
hen. Zugleich steht viel auf dem 
Programm für 2017. Beim 500. 
Jubiläum der Reformation wird 
das einstige Kloster mit seiner 
zentralen Funktion in der würt-
tembergischen Geschichte eine 
Hauptrolle spielen.

Überregionale Strahlkraft
Maulbronn, so ländlich und 
idyllisch das einstige Zisterzi-
enserkloster gelegen ist, ist ein 
Magnet: Das UNESCO-Welter-
be zieht inzwischen Menschen 
aus aller Welt ins Kraichgau. Gut 
235.000 waren es 2015 – und im 
Jahr 2016 wird wohl ein ähnli-
cher Wert erreicht werden. Die 
Staatlichen Schlösser und Gär-
ten Baden-Württemberg wissen 
das seit kurzem ganz genau: Die 
Daten einer aktuellen repräsen-
tativen Umfrage liegen jetzt vor. 
Michael Hörrmann, Geschäfts-
führer der Staatlichen Schlösser 
und Gärten Baden-Württem-
berg, stellte bei einem Presse-
termin in Maulbronn einige der 
Ergebnisse vor. 

Aktuelle Ergebnisse
Besonders auffällig: Kloster 
Maulbronn hat 54 % Erstbesu-
cher, also Menschen, die zum 
ersten Mal zu Besuch kommen. 
2011, bei der letzten Untersu-
chung, waren es nur 37 %. Die 
enorme Steigerung ist ein Anzei-
chen für die Bekanntheit, die 
Maulbronn inzwischen hat – 
über die Region hinaus.
Knapp die Hälfte der Erstbesu-
cher nimmt eine Anreise von 
über 250 km in Kauf, um Maul-
bronn zu erleben. Und sie sind 
eine attraktive Besuchergruppe: 
Die Untersuchung beschreibt 
sie als „jünger, höherer Berufs-
abschluss, Zweipersonenhaus-
halte bzw. eher Haushalte mit 
Kindern, mit höherem Einkom-
men und höherem Ausflugs-
budget“. Zudem haben sie eine 

„längere Verweildauer in der 
Anlage, kennen die Anlage aus 
dem Internet und kommen in 
die Anlage, weil ein Interesse an 
Kultur und Geschichte besteht.“ 
Besonders erfreulich für Maul-
bronn: 81% der Erstbesucher 
wollen wiederkommen, 11% 
über dem Durchschnittswert 
aller Monumente der Staatlichen 
Schlösser und Gärten. 

Wirtschaftlicher Aspekt
Und der wirtschaftliche Aspekt 
ist beträchtlich: Nach dem Bud-
get für den Besuch gefragt, 
ergibt sich aus den Angaben 
ein Durchschnitt von über 45 
€ pro Kopf. Davon entfällt nur 
ein geringer Betrag auf den Ein-
tritt – 2016 beträgt der grade 
mal 7,50 € für einen reguläres 
Ticket. Der verbleibende Betrag 
von rund 37,50 € ist Geld, das 
nach Maulbronn und in die 
Region fließt. Bei über 200.000 
jährlichen Besuchern ergibt das 
einen Betrag von weit über 8 
Millionen €.

Höchste 
Besucherzufriedenheit
Gute Botschaft für die Staatli-
chen Schlösser und Gärten und 
für das Klosterteam um Peter 
Braun, den Leiter der Kloster-
verwaltung: Das UNESCO-
Denkmal gehört zur Spitzen-

gruppe unter den baden-würt-
tembergischen Monumenten, 
was die Zufriedenheit seiner 
Besucher angeht: 95 % geben 
bei der Befragung an, dass sie 
„überaus zufrieden bis sehr 
zufrieden“ sind.

Viele Schritte zum Erfolg
Geschäftsführer Michael Hörr-
mann bestätigte, dass die Staat-
lichen Schlösser und Gärten 
einiges dafür tun, dass Kloster 
Maulbronn hohe Zufrieden-
heitswerte erreicht. 2016 ist es 
beispielsweise gelungen, wei-
tere Schritte zur Barrierefrei-
heit der Anlage zu machen. Seit 
März macht ein neuer rollstuhl-
gerechter Zugang durch die ehe-
malige Klosterküche den Weg in 
die Klausur mit Rollstühlen und 
Rollatoren leichter. Zusätzlich ist 
auch eine mobile Rampe verfüg-
bar, so dass nun alle Räume der 
Klausur erreichbar sind. 
Herausragend ist die Pro-
grammvielfalt. Verteilt über das 
Jahr fanden regelmäßig Veran-
staltungen zu dem baden-würt-
temberg-weiten Themenjahr 
„Welt der Gärten“ statt. 

Genuss und Geschichte
Die Verbindung zwischen Zis-
terzienserkloster und Wein ist 
jahrhundertealt: Das hat man 
direkt vor Augen, wenn man im 

Klosterhof steht. Direkt hinter 
den Klostermauern steigt der 
historische „Closterweinberg“ 
an. Daran knüpft die Kloster-
verwaltung Maulbronn schon 
seit längerem an und entwi-
ckelt Genuss- und Erlebnispa-
kete, bei denen man das Klos-
ter und seine Weinbautraditi-
on kennen lernt. „Diese Ange-
bote mit ihrer Mischung aus 
Genuss und Geschichte sind 
ein großer Erfolg“, weiß Peter 
Braun. In Anerkennung für die-
se gelungene Vermittlungsarbeit 
haben Kloster und Stadt Maul-
bronn gemeinsam den „Wein-
tourismuspreis 2016“ im Juni in 
Schloss Bruchsal durch den für 
Tourismus zuständigen Minister 
Guido Wolf überreicht bekom-
men. 

Ausblick 2017
Beim Blick auf die kommende 
Saison ist eines beherrschend: 
2017 wird das 500. Jubiläum 
der Reformation gefeiert. Die 
Staatlichen Schlösser und Gär-
ten haben das zum Anlass für 
ihr Themenjahr „Über Kreuz. 
Reformation und Gegenrefor-
mation in Klöstern und Schlös-
sern“ genommen. Ganz klar, 
dass Maulbronn mit seiner 
besonderen Geschichte einer 
der Hauptspielorte dieses Jahres 
werden wird. 

235.000 Besucher kamen im Jahr 2015 ins Kloster Maulbronn Foto: ssg
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Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Kultur Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Kultur

„Lichtblicke“ – das Adventskonzert der Dilsberger Kantorei

Aktuelle Kompostionen aus Nordeuropa mit Sopran-Saxophon
(ce). Schöne Adventsmelodien 
und stimmungsvolle Klänge 
mit Chor und Saxophon - unter 
diesem Motto präsentieren die 
Dilsberger Kantorei, Christoph 
Becker und Markus Karch ihr 
Adventskonzert „Lichtblicke“ 
am 2. Adventswochenende in 
Bammental und Heidelberg.

Von bekannter, einfacher 
Adventsmusik bis zu großarti-
gen Chorsätzen aus verschie-
denen Epochen erwartet die 
Zuhörer ein abwechslungsrei-
ches Programm. 
Besonders stark vertreten sind 
dabei aktuelle Kompositionen 
aus Nordeuropa, die der Chor 
schon im Juli zusammen mit 
dem Jazz-Posaunisten Benja-
min Gerny im Schloss Mann-

heim aufgeführt hat und nun 
mit Christoph Becker am Sop-
ran-Saxophon in neuer Form 
erklingen.
Chorleiter Markus Karch hat 
verschiedenartige Einzelwer-
ke so zusammengesetzt, dass 
zusammenhängende Linien ent-
stehen (eine Programm-Form, 
die inzwischen zum Markenzei-
chen des aus Ladenburg stam-
menden Musikers geworden 
ist), Saxophon und Klavier über-
nehmen die Melodien des Cho-
res als Inspiration für Improvi-
sationen. So entstehen Klänge, 
die den Alltag vergessen lassen 
und auf die Zeit vor Weihnach-
ten einstimmen.
Das Konzert in Bammental am 
Samstag, den 3. Dezember, um 
19.00 Uhr findet im Rahmen 

der 1000-Jahr-Feier zur Einwei-
hung der Neuapostolischen Kir-
che im Dammweg 22 (Ortsaus-
gang Richtung Gauangelloch) 
statt, der Eintritt ist frei. 
In Heidelberg gastiert die Dils-
berger Kantorei am Sonntag, 

den 4. Dezember um 18.30 Uhr 
in der Jakobuskirche in Heidel-
berg/Neuenheim (Ecke Schrö-
derstraße/Kastellweg). Ausfüh-
rende und Veranstalter bitten 
bei dieser Veranstaltung um eine 
Spende zur Deckung der Kosten.

Dilsberger Kantorei Foto: Wolfgang Rapp

Angelbachtal: Nussbaum Stiftung unterstützt Buchprojekt mit 2.500-Euro-Spende

Neue Publikation würdigt das Lebenswerk von Friedrich Ries
Angelbachtal. (abc) Ein wich-
tiges Projekt abgeschlossen hat 
die Heckergemeinde am Frei-
tag mit der Veröffentlichung 
des Buches „Gartenkunst und 
Rosenduft – Die Leidenschaf-
ten des Friedrich Ries aus Eich-
tersheim“, die während einer 
Feierstunde im Bürgersaal des 
Rathauses erfolgte. 

„Heute machen wir einen gro-
ßen dicken Haken hinter den 
Vornamen des dritten großen 
Angelbachtaler Friedrichs“, kün-
digte Bürgermeister Frank Wer-
ner nach musikalischer Eröff-
nung durch Beate und Anne-
marie Fischer (Piano/Saxo-
phon) nebst Begrüßung etlicher 
Ehrengäste an. „Heute komplet-
tieren Sie (…) Ihre schriftstelle-
rische Kunst für die drei großen 
Friedrichs aus Eichtersheim“, 
wandte sich das Dorfoberhaupt 
dann an den Autor Wolfgang 
Haaß (Hamburg), der unter 
anderem bereits Biographien 
über die beiden noch berühm-
teren Gemeindesöhne Fried-
rich Hecker (1811-1881; Gali-
onsfigur der Badischen Revolu-
tion von 1848/49) und Friedrich 

Ratzel (1844-1904; Geograph 
und Zoologe) veröffentlicht hat. 
Unterbrochen durch Beiträ-
ge der beiden Musikerinnen, 
gab der gebürtige Eichtershei-
mer dann einige erstaunliche 
Erkenntnisse Friedrich Ries 
betreffend preis. 
„Zwei Jahre, nachdem er 1917 
krankheitsbedingt in den Ruhe-
stand gegangen war, sah Fried-
rich Ries sein Lebenswerk 
bedroht“, zitierte Wolfgang 
Haaß einen Leserbrief des ehe-
maligen Karlsruher Gartenbau-
direktors, der ihm zufolge in der 
Fächerstadt nicht nur ein „Juwel 
des deutschen Stadtgartens“ 
geschaffen, sondern gleichfalls 
„neue Maßstäbe in der Gar-
tenliteratur“ gesetzt habe. Wei-
terhin sei Friedrich Ries über 
zwei Dekaden hinweg Vorsit-
zender der Gesellschaft Deut-
scher Rosenfreunde gewesen, 
dessen Zweite Vizepräsidentin 
Dorothea Jungen im Laufe des 
Abends, ein kurzes Grußwort 
sprechen sollte. 
Als weitere Errungenschaften 
Friedrich Ries‘ wurden die Mit-
begründung der heute weltgröß-
ten Rosensammlung (Europa-

Rosarium Sangerhausen) sowie 
die Einrichtung zweier Rosari-
en in Karlsruhe genannt. „Die 
Rose galt ihm alles“, hatte die 
„Rosenzeitung“, so Wolfgang 
Haaß abschließend, in einem 
Nachruf an den 1927 Verstor-
benen geschrieben. 
Den Dank des Autors an die 
Gemeinde sowie insbesonde-
re deren Hauptamtsleiter Diet-
helm Brecht für die graphische 
Gestaltung seines jüngsten Wer-
kes gab der Bürgermeister an 
dessen ehemaligen Amtskolle-
gen und Mitglied des Stiftungs-
rates der Nussbaum Stiftung (St. 
Leon-Rot), Bruno Gärtner, wei-
ter, der seinerseits eine Spende 
in Höhe von 2500,- Euro über-
reichte. 
Danach wurden historische Auf-
nahmen Eichtersheims vorge-
stellt, die der ehemalige örtliche 
Apotheker und Fotograf Paul 
Beisel zu Friedrich Ries‘ Leb-
zeiten angefertigt hatte. Diese 
wurden seitens des Publikums 
genauso interessiert betrachtet 
wie mehrere im Bürgersaal auf-
gestellte Schautafeln, nachdem 
der Bürgermeister den offizi-
ellen Teil der Buchvorstellung 

beendet und die Anwesenden zu 
einem abschließenden Umtrunk 
eingeladen hatte.
„Gartenkunst und Rosenduft – 
Die Leidenschaften des Fried-
rich Ries aus Eichtersheim“ ist 
als gebundene Ausgabe erschie-
nen, umfasst 348 Seiten mit 
zahlreichen, teils farbigen Abbil-
dungen und ist ab sofort für 
19,80 Euro im Bürgerbüro der 
Gemeinde Angelbachtal (Tel. 
07265 9120-20; buergerbuero@
angelbachtal.de) erhältlich.

Das Mitglied des Stiftungsrates der 
Nussbaum Stiftung, Bruno Gärtner 
(r.), übergibt anlässlich der Vorstel-
lung des Buches „Gartenkunst und 
Rosenduft – Die Leidenschaften 
des Friedrich Ries aus Eichtersheim“ 
2500,- Euro an Bürgermeister Frank 
Werner (l.).  Foto: abc
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Viele weitere Vorteile und Partner � nden 
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer 
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an 
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die 
G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 06227 35828-30
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern 
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Jetzt pro� tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD 
bei den teilnehmenden Partnern kann bei 
Anlässen aller Art gespart werden: 

Von Freizeit- und Wellness-Einrichtungen 
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Technik Museum Speyer
1-3 € Nachlass auf den Gruppenpreis (Der Vorteil 
gilt für Kombikarte, das Museum oder das Dome)
Am Technik Museum 1, 67346 Speyer

Wellmobil für Körper, Geist & Seele
10 % Rabatt auf Wellness-Massagen & Entspan-
nungskurse (außer Meditation in der Natur & 
Entspannung im Schlossgarten)
Rathenaustraße 9, 69214 Eppelheim

Kosmetikstudio BEAUTY DATE by Marion
10 % Rabatt für Neukunden
Ecke Oftersheimer-/ Hardtwaldstraße, 68775 Ketsch

Herzig GmbH Technologie Neues Haar
5 % Rabatt auf Dienstleistungen und Haarverlän-
gerungen, 10 % Rabatt auf Haarteile, Perücken 
und Toupets
Sche� elstraße 79, 68723 Schwetzingen

InternetShop – Faschingsmichel.de
11 % Rabatt auf das gesamte Sortiment
www.faschingsmichel.de

Entrümpelungsservice Heger
Kostenloses Angebot und Besichtigung sowie 
einen 100 € Tankgutschein bei Auftragserteilung 
ab einem Auftragswert von 1.000 €
Konrad-Adenauer Straße 20, 
68753 Waghäusel-Kirrlach

Stein Design Schmitt
5 % Rabatt auf das gesamte Angebot an Verblend-
steinen
Ernst-Brauch-Straße 11a, 68766 Hockenheim

Rolladen Butz
5 % Nachlass auf Terrassendächer aus Aluminium
Akazienweg 19, 68809 Neulußheim

Überdachungswelt Joachim Dommer
5 % Rabatt auf das gesamte Sortiment 
sowie auf die Montage
Schwetzinger Straße 81, 68766 Hockenheim

Wohnkult & Raumdesign Bianca Gluth
10 % Rabatt auf alle Artikel im Showroom (ausge-
nommen Aktionsartikel und Beratungshonorare)
P6, 12-15 (Fressgasse), 68161 Mannheim 

Dienstleistungen Günter Haas
5 % Rabatt bei Neukauf eines Anhängers
Heidelberger Straße 88a, 68766 Hockenheim

Bewertungsplatz – Ihr Immobiliengutachter
Mündliche Marktwerteinschätzung zum Vorzugs-
preis von 249,- € statt 299,- €
Grenzhöfer Straße 1, 69214 Eppelheim

Blütenzauber
10 % Rabatt auf Balkonbep� anzung
ab einem Einkaufswert von 25 €
Hauptstraße 68, 68799 Reilingen

Kirschbäumchen Trageladen
5 % Rabatt auf das gesamte Angebot
Hauptstraße 15, 68794 Oberhausen-Rheinhausen

Hauswirtschaft mit Herz
5 % Rabatt auf alle Dienstleistungen 
im ersten Jahr 
Waibstadter Straße 27, 74924 Neckarbischofsheim

ABACUS Nachhilfeinstitut Rhein-Neckar
30 € Nachlass auf das gesamte Angebot
Tel.: 06222 / 77 23 93, www.abacus-nachhilfe.de

dekos Fenster- und Türentechnik
Ab einem Auftragswert von 1.000 € erhalten 
Sie einen Laser-Entfernungsmesser für Flächen 
und Volumen von Bosch im Wert von ca. 80 €
Tilsiter Weg 6, 68723 Schwetzingen

Verlosungen

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

3x2 Tickets für
Rhein-Neckar Löwen
vs. HC Erlangen
Veranstaltungstermin: 
05.12.2016, 19.00 Uhr
SAP Arena, Mannheim
Teilnahmeschluss:
Sonntag, 04.12.2016

http://www.lokalmatador.de/anz/2190159
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Odenwaldring · Tel. 06202 978280
www.bellamar-schwetzingen.de

Unsere Weihnachtsaktion
Schenken Sie Gesundheit und Badespaß pur!

Unsere Öffnungszeiten über 
Weihnachten und Neujahr:
Am 23., 24. und 25.12.: geschlossen
Ab 26.12.: übliche Öffnungszeiten
Silvester: bis 14 Uhr
Neujahr: ab 14 Uhr

vom 30.11. bis 22.12.2016

10% Geschenkrabatt 

auf 10er-Karten für Sauna und Freizeitbad

Fragen Sie uns!

Reservieren Sie 

jetzt Ihre schmackhafte 

Weihnachtsfeier in außer-

gewöhnlichem Ambiente!

Restaurant

06202 6651847

http://www.lokalmatador.de/anz/2190535
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2016
2017

Kartenvorverkauf der Stadthalle Hockenheim  Rathausstr. 4
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 17 - 20 Uhr, Sa. 09 - 12 Uhr
Telefon: 06205 / 21190  Fax 06205 / 21160, www.eventim.de

 
     

.

.

.

Do. 08. Dezember 16h   Conni und das ganz 
spezielle Weihnachtsfest. Weihnachtstheater ab 4 J.

Sa. 10. Dezember 20 h   David & Götz - Die Showpianisten -
Ein Weihnachtsspecial an zwei Flügeln

Sa. 31. Dezember  19.30 h    Silvester - Gala - Ball 2016
Tanz- & Showband Seven up
Showprogramm: TJ-Weehls Rollschuhshow & Rola Rola Acroba�k

Do. 15. Januar 16 h     Aschenpu�el - Das Musical -
Präsen�ert von: Liberi - Theater für Kinder

Sa. 14. Januar 20 h Mathias RICHLING spielt RICHLING
Das aktuelle Programm 2017

S0. 22. Januar 18 h „Heimat - verdammt ich lieb dich“
Mitwirkende: Feldberger, Frau Wäber, Mario & Christoph
(Alpentrio Tirol), GERI der Klostertaler, Reiner Kirsten.

Schlemmerblock
schenken

50 %
sparen!

Schlemmerblock – Der original 2:1 Restaurant- und Freizeitführer für 
Ihre Region! Alle Gutscheine sind echte 2:1 Angebote! Bestellen Sie 
beispielsweise im Restaurant 2 Hauptgerichte, ist eines davon gratis. 

1. Online www.schlemmerblock.de/Vorteilscode ö� nen
2. Vorteilscode „NussbaumCard“ eingeben
3. Gewünschten Schlemmerblock suchen
4. Nur 50 % zahlen (bspw. 17,45 € statt 34,90 €)

+++ Exklusiv für Abonnenten und Leser +++

Diesen und viele weitere Vorteile der NussbaumCard 
� nden Sie auf www.VorteilePlus.de

Und so einfach geht‘s:

Beilagenhinweis
Teilen dieser Ausgabe liegen Prospekte der folgenden Firma bei:

Reiser gmbh
Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.

Foto: vladans/iStock/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2190551
http://www.lokalmatador.de/anz/2183704
http://www.lokalmatador.de/anz/2158768
http://www.lokalmatador.de/anz/2150197
http://www.lokalmatador.de/anz/2190757
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EVENTS

Kleinfeldweg 52 I 69190 Walldorf
Tel. 06227-4408 I www.groener.com

Bei uns liegen Sie richtig!

NEU:    Gelax®-Matratzen
   Öl-Vital-Betten 
   Luft-Betten
   Ständig große Auswahl 
  an Betten, Kissen und 
  Bettwäsche

WOHNEN

Das schönste Weihnachtsgeschenk sind Ihre alten Filme auf DVD

Wir überspielen Super 8, Normal 8, 
VHS, Hi-8, miniDV u. v. m. auf DVD.

Photo Film Medien | 06222 664422
Eichelweg 6 | 69168 Wiesloch

Tag der o� enen Tür am Samstag, den 3. Dezember 2016

1.	 Last Christmas – Wham!
2.	 Wonderful Dream – Melanie Thornton
3.	 Aba Heidschi Bumbeidschi – Andrea Berg
4.	 Christmas in my heart – Sarah Conor
5.	 All I want for Christmas is you – Mariah Carey
6.	 Feliz Navidad – José Feliciano
7.	 Do they know it´s Christmas? – Band Aid
8.	 White Christmas – Bing Crosby
9.	 Let it snow, let it snow, let it snow – Michael Bublé
10.	 Driving home for Christmas – Chris Rea

Und nicht zu vergessen, der Silvesterkracher kurz vor dem Jahres-
wechsel: Final Countdown - Europe

Weihnachtscharts der letzten Jahre

Foto: MEV

WEIHNACHTSEINKAUFSBUMMEL

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2189131
http://www.lokalmatador.de/anz/2183246
http://www.lokalmatador.de/anz/2190262
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DIES & DAS

Der „ArtBW“ Kunstkalender 
2017 ist mit 12 Motiven von 
Künstlerinnen und Künstlern 
aus Baden-Württemberg 
gestaltet.  Mit dem Kalender 
setzen sich Nussbaum Medien 
und die Nussbaum Stiftung 
für die Kulturförderung in der 
Region ein.

27,00 €
mit NussbaumCard

29,00 € 
regulärer Preis 

Je Kalender wird 5 € an die
Nussbaum Stiftung gespendet.

D ie G eschenk idee 
zu Weihnachten

Aus der Region für die Region

Die Kalendermotive sowie die Verkaufsstellen � nden Sie online 
unter www.nussbaum-slr.de/kunstkalender.

 
 
 
 

Großer Weihnachtsbaumverkauf an der 
Villa Meixner, bzw. Bahnhofstraße 

 
Samstag, 10.12.2016, von 10.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag, 17.12.2016, von 14.00 bis 19.00 Uhr 
Sonntag, 18.12.2016, von 11.00 bis 19.00 Uhr 
 
selbst gezogene Weihnachtsbäume zu 
günstigen Preisen 

(z.B. Fichten, Tannen, Nordmanntannen)
 

Familie
 
Fautz, Oberharmersbach

 

  

Nordmanntanne 

bis 1,60 m (Etikett rot/weiß) 10,00€

1,60 - 1,80 m (Etikett gelb/weiß) 15,00€

1,80 - 2,50 m (Etikett blau/weiß) 20,00€

!!!nur solange der Vorrat reicht!!!

ab 03.12.2016

 

Uwe Baumbusch

www.tannenbaumbusch.de

Aktionsbäume ab 10,00€

Real in Brühl und in

Schwetzingen, Borsigstr.1

zwischen ALDI und LIDL

SPIELWAREN

www.

Schulstraße 23 · 68526 Ladenburg · Telefon 0 62 03-930 951

-laden.de

Schulstraße 23 · 68526 Ladenburg · Telefon 0 62 03-930 951Schulstraße 23 · 68526 Ladenburg · Telefon 0 62 03-930 951

Das Fachgeschäft für 
MÄNNERSPIELZEUG!
Öff nungszeiten im Dezember: 
Donnerstag & Freitag 17 - 20 Uhr I Samstag 12 - 20 Uhr

 
  

  

x   
x  
x   
x   

 

    

 
 

 

TECHNIK &
UNTERHALTUNG

WEIHNACHTSEINKAUFSBUMMEL

Foto: sofiaworld/iStick/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2188872
http://www.lokalmatador.de/anz/2190470
http://www.lokalmatador.de/anz/2190413
http://www.lokalmatador.de/anz/2189784
http://www.lokalmatador.de/anz/2190330
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TRAUER

Walter Doll
* 14.03.1930 † 09.11.2016

Allen die sich in Trauer mit uns
verbunden fühlten
und Ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.
Meiner Familie für die große Unterstützung.
Herrn Pfarrer Sauer, der Chorgemeinschaft
und Herrn Meiswinkel für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier.

Dem Bestattungsinstitut Gredel für
die geleistete Arbeit.
Sowie allen die ihm die letzte Ehre
erwiesen haben.

Lisa Doll
Brühl, November 2016
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Ein Mensch, der immer für uns da war,
lebt nicht mehr.

Erinnerung ist das, was bleibt.

Maria Fritz 
geb. Weick

* 30.03.1935    † 24.11.2016

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Gabriele, Beate und Michael

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbei- 
setzung findet am Dienstag, den 6. November 
2016, um 14:00 Uhr auf dem Friedhof Brühl statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Ab-
stand zu nehmen.  Kondolenzliste liegt auf.

Wir trauern um unser verdientes Mitglied

Ursel Hammerschmitt
24 Jahre lang war sie für die CDU-Fraktion Mitglied 
des Brühler Gemeinderates, davon viele Jahre als stell-
vertretende Fraktionsvorsitzende. 

Sie war Mitglied im Vorstand der CDU Brühl/Rohrhof 
und der Frauen Union, Delegierte bei Kreisparteitagen,  
Initiatorin des Skimarktes bei der Schillerschule und 
wurde für ihr engagiertes Wirken mit der Konrad- 
Adenauer-Medaille ausgezeichnet.

In  Trauer  und  Dankbarkeit  nehmen  wir  Abschied  
und werden  ihr  ein  ehrenvolles  Andenken  bewahren.

CDU-Vorstand und CDU-Gemeinderatsfraktion

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Das Leben ist vergänglich, 

doch die Liebe, Achtung und Erinnerung bleiben für immer.
Foto: iStockphoto/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2190373
http://www.lokalmatador.de/anz/2190899
http://www.lokalmatador.de/anz/2190963
http://www.lokalmatador.de/anz/2190889
http://www.lokalmatador.de/anz/1827161
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TRAUER
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist es kein Sterben, sondern Erlösung.

Ursel Hammerschmitt  geb. Moser
2. Juli 1947 - 20. November 2016

In Liebe und Dankbarkeit
Peter Hammerschmitt
Stephanie und Fabian Wolf
mit Lea und Hannah
Dr. Nicolas und Andrea Hammerschmitt
mit Nele
Michael Moser mit Maximilian

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am  
Donnerstag, den 8. Dezember um 13:00 Uhr auf dem 
Hauptfriedhof Mannheim in der Trauerhalle statt.
Kondolenzliste liegt aus.

S T R A U B  B E S TAT T U N G E N
Wildemannstraße 15 ∙ 68723 Schwetzingen
Schwetzinger Str. 4 ∙ 68723 Plankstadt
Mannheimer Str. 90 ∙ 68723 Oftersheim

06202 - 12031
www.straub-bestattungen.de

Unaufdringlicher
Beistand für Trauernde.

Wir sprechen mit Ihnen.Wir sprechen mit Ihnen.

Foto: iStockphoto/Thinkstock

G.S. Vertriebs GmbH
Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot
Tel. 06227 / 3 58 28 30
E-Mail: info@gsvertrieb.net

Memento mori

Wo Ihnen die
Worte fehlen 

helfen wir Ihnen mit 

passenden Texten und

Motiven weiter.

Wir beraten Sie gerne.
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http://www.lokalmatador.de/anz/2097388
http://www.lokalmatador.de/anz/2141534
http://www.lokalmatador.de/anz/2190741
http://www.lokalmatador.de/anz/2163225
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Gesundheits- und Krankenpfleger/innen
Gesundheits- und

Krankenpflegehelfer/innen
Heilerziehungspfleger/innen

Heilerziehungspflegehelfer/innen

Ihre Aufgaben
• Durchführung der allgemeinen, speziellen und psychiatrischen

Pflege
• Individuelle Begleitung, Beratung und Unterstützung der psychisch

kranken Patienten
• Sicherheitskontrollen, Begleitung, Betreuung und Sicherung bei

Gerichts- und Facharztterminen
• Initiierung, Planung und Durchführung von einzel- und  gruppen-

therapeutischen Maßnahmen sowie milieutherapeutischen 
Aktivitäten

• Erstellen der Pflegeplanung im Rahmen der Behandlungsplanung
• Zusammenarbeit im multiprofessionellen Team

Ihr Profil
• Gesundheits- und Krankenpfleger/in oder Gesundheits- und 

Krankenpflegehelfer/in oder Heilerziehungspfleger/in, 
Heilerziehungspflegehelfer/in ggf. mit Zusatzqualifikation, 
gerne aber auch Berufsanfänger/in

• fachlich, methodisch und sozial kompetent
• teamfähig und offen für die Weiterentwicklung der Stations-

konzepte
• zuverlässig und belastbar
• empathisch

Wir bieten Ihnen
ein interessantes Aufgabengebiet, viele Gestaltungsmöglichkeiten,
gute Einarbeitung anhand eines strukturierten Einarbeitungskon-
zeptes, Arbeitszeiten im Früh-, Spät- und Nachtdienst in der
38,5 Std/Woche, Teamsupervision, Vergütung nach TV-L mit Zulagen
und gezielte Förderung Ihrer Fach- oder Führungslaufbahn mit den
vielfältigen Angeboten unseres Personalentwicklungssystems, ein
umfangreiches Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesund-
heitsmanagements sowie ein bezuschusstes Jobticket bzw. kosten-
lose Parkmöglichkeiten.

Für Fragen
kontaktieren Sie Frau Ulrike Bienhaus, Pflegedienstleiterin
der Klinik für Forensische Psychiatrie und Psychotherapie,
Tel. 06222 55-2023.

Nähere Infos zur Klinik für Forensische
Psychiatrie und Psychotherapie entnehmen
Sie bitte unserer Homepage. Wir freuen uns
auf Ihre Online-Bewerbung auf unserem
Karriereportal www.pzn-wiesloch.de

Wir sind mit 1200 Betten und 1600 Mitarbeitern eines der größten
Fachkrankenhäuser für Psychiatrie, Psychotherapie und Psycho-
somatik in Baden-Württemberg. In fünf spezialisierten Kliniken an
mehreren Standorten behandeln wir Patienten aus dem gesamten
Spektrum der Erwachsenenpsychiatrie und der Psychosomatik.

Die Klinik für Forensische Psychiatrie und Psychotherapie erhält
zum 01.01.2017 neue zusätzliche Stellen.

Wir suchen

Psychiatrisches Zentrum Nordbaden

PZ
N

 1
63

28

Wir sind eine private Hausverwaltung in Plankstadt und suchen eine

fachkundige Bürokraft
zur Unterstützung unseres Teams.
Bei gutem Betriebsklima wird eine ausreichende Einarbeitungszeit 
zugesichert. Kenntnisse in Word und Excel sind Voraussetzung.
Beschäftigung in Teilzeit möglich.

Wir freuen uns auf Ihre unverbindliche Kontaktaufnahme unter 
E-Mail: vermietung.graef@gmail.com oder Mobil 0171 5446565.

Mathe-Nachhilfe nach Ketsch 

Wir suchen schnellstmöglich für einen Gymnasiasten  
Kl. 10 einen Lehrer oder Studenten der freitagnachmittags 
zu uns nach Hause kommt. Bezahlung nach Qualifikation. 

Bitte rufen Sie an: Tel. 0172 7187955, Mo. - Fr. nach 17 Uhr.

STELLENANGEBOT

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreibmaschinen, Ferngläser, Blechspielzeug, 
Puppen, Münzen, Bronze� guren, Zinn, Teppiche, alte Pelze, antiken Schmuck/Armbanduhren, alte Kronleuchter, 
Orden, alte Militaria, alte Bilder, alte Gläser, alte Fotoapparate; seriöse Abwicklung, Barzahlung, VHS.
Freundliche fachliche Beratung durch Hr. Rebstock unter 0152 24726948

Achtung! Achtung!
                        

                        

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreibmaschinen, Ferngläser, Blechspielzeug, 

Achtung! Achtung!
                        

We r fe n  S i e  A l te s  n i c h t  we g,
s o n d e r n  m a c h e n  S i e  A l te s  z u  B a re m !

S e r i ö s e r  P r i vat s a m m l e r  a u s  He i d e l b e rg


 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 

Verkaufe 2 gebrauchte Betonfertiggaragen 
pro Garage 6 m x 3 m. Transport muss selbst organi-
siert werden, Preis bei Besichtigung.
Objekte stehen in Ketsch. 

 Tel. 06202 61669 oder 0179 9263347

VERSCHIEDENES

Genießen 
Sie die

Weihnachtszeit

http://www.lokalmatador.de/anz/2190438
http://www.lokalmatador.de/anz/2189954
http://www.lokalmatador.de/anz/2190882
http://www.lokalmatador.de/anz/2184799
http://www.lokalmatador.de/anz/2190389
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Dana Groen
Rechtsanwältin 

Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl 
Telefon 06202 4093096 
www.kanzlei-groen.de 

 E-Mail: kanzlei-groen@web.de

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,  

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht

RECHTSANWÄLTE

ÄRZTE

Stellplatz 
in Tiefgarage-Doppelparker zu vermieten.

Brühl/Rohrhof, Ahornstr. 11
Kosten: 50,- €/Monat.
Telefon 0151 61148786

IMMOBILIEN – MIETEN

Junge Familie mit 3 Kindern (4-jähriger Junge und 2-jährige 
Zwillingsmädchen) sucht
ein Haus oder eine Wohnung

ab 115 m², in Schwetzingen und Umgebung, bis 
350.000,- €. An einem Grundstück hätten wir auch 
Interesse. Wir freuen uns über Ihren Anruf.
Tel. 0176 76224394

1- bis 2-Familien-Haus für die ganze Familie!!!
Grundstücksgr. 792 m², Gesamtwohnfl. ca. 405 m², 
Bj. 1978, saniert, neue Terrasse, großer Garten, 
Garage, Energieausweis liegt vor, 
EG/UG: 7 ZK2BT, frei, ca. 290 m² 
1. OG: 3 ZKBB, vermietet, ca. 115 m² 

Kaufpreis 688.000,- €

KK Immobilien Kirstin Kehr
Friedrich-Ebert-Str. 1, 68723 Schwetzingen 
Tel. 06202 6070230, Mobil 0177 6070230 
kehr@kkehr-immobilien.de

36 vollmöblierte Apartments in 
Heidelberg-Rohrbach warten auf 
renditeorientierte Investoren und 

lernfreudige Studierende.Die S-Bahn 
ist gerade einmal 130 m von den 

20 m2 bis 50 m2 großen Apartments 
entfernt. Weitere Infos unter 

bonava.de/heidelberg
Kostenloses Infotelefon: 

0800 670 80 80

Studentenapartments 
als Kapitalanlage

IMMOBILIEN – KAUF

Suche engagierte/-n, freundliche/-n, zuverlässige/-n und flexible/-n 

ZFA für die Prophylaxe und Stuhlassistenz
ab 01.01.2017 

für moderne, fortbildungsorientierte Zahnarztpraxis, 

in Teilzeit (25 Std.)

Praxis für ganzheitliche Zahnheilkunde 

Barbara Mehnert 
Schlossplatz 7 • 68723 Schwetzingen 

Tel. 06202 21955

http://www.lokalmatador.de/anz/2167658
http://www.lokalmatador.de/anz/2190363
http://www.lokalmatador.de/anz/2190349
http://www.lokalmatador.de/anz/2190593
http://www.lokalmatador.de/anz/2190107
http://www.lokalmatador.de/anz/2188066
http://www.lokalmatador.de/anz/2190358
http://www.lokalmatador.de/anz/2190348
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IMMOBILIENMAKLER 
IN DER REGION

FREI IMMOBILIEN –
der Zufriedenheitsgarant in der Immobilienvermittlung 
im Rhein-Neckar-Raum.
Wenn es um zufriedene Kunden 
geht, liegt das kleine inhaber­
geführte Familienunternehmen 
von Inhaber Marc Frei weit mit 
vorne. Hunderte Top­Kunden­
bewertungen sprechen für sich.  
Auf dem marktführenden Im­
mobilienportal „Immobilien­
scout“ ist Frei Immobilien aktu­
ell einer der wenigen mit 100  % 
Weiterempfehlungs rate, sowohl 
bei Verkäufern und  Vermietern, 
als auch bei den Suchenden. Be ­
reits im 5ten Jahr tätig, gehört 
das Unternehmen  mittlerweile 
zu den  gefragtesten Immobilien­
vermittlern in Schwetzingen/
Oftersheim.  Neben dem fun­
dierten Fachwissen, der akku­
raten Abwicklung sowie stets 
zuverlässiger und  diskreter 
Betreuung  ist auch die offene, 
hilfsbereite Art und Weise den 

Kunden gegenüber der Grund 
für die Kundenzufriedenheit.
„Herr Frei beeindruckte mich 
durch ein Höchstmaß an Seri­
osität und Professionalität. Sei­
ne zuvorkommende Art, sein 
freundliches Wesen sind im Im­
mobiliengewerbe leider eine Sel­
tenheit.“ [Jürgen Presser, Archi­
tektengruppe Numerobis]
„Herr Frei ist ein überaus kom­
petenter, sehr zuverlässiger und 
freundlicher Mensch, der seinen 
Job hervorragend gut macht. So 
stellt man sich einen Makler 
vor! Schön, dass es so etwas tat­
sächlich gibt!  Er hat unser Haus 
in einer überschaubaren Zeit zu 
einem für alle Beteiligten fairen 
Preis verkauft und hat sogar bei 
unserer Abwesenheit die Blu­
men gegossen.“ [Familie Rade­
macher]

Anzeige

Weitere Infos sowie auch Kundenbewertungen erhalten Sie unter:
www.frei-immobilien.de, www.facebook.de/frei.immobilien

Telefon 06202 575919

Full Service für Immobilienverkäufer
EINER FÜR ALLES – ALLES AUS EINER HAND

Vereinbaren Sie jetzt ein
Beratungsgespräch.
Tel.: 06202 - 57 59 19
www.frei-immobilien.de
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Häuser und Wohnungen 
für Verkauf und 

Vermietung gesucht.

Für Verkäufer keine Maklerprovision!

Dieter Fassl – Immobilien Brühl 
06202 78269     info@dieterfassl.de

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung 
Immobilienkompetenz seit 1992

(vpb/red). Ein alter Spruch sagt: 
Der Mensch hat ein Haus - und 
das Haus hat ihn. Damit der ei-
gene Besitz nicht zur Last wird, 
sondern seinen Wert behält, 
muss er gepflegt und gewartet 
werden. Eigentümer sollten ihr 
Haus deshalb regelmäßig ins-
pizieren. Der Gang ums Haus 
und durch alle Räume sollte 
nach schweren Regenfällen 
oder Stürmen selbstverständ-
lich sein, rät der Verband Pri-
vater Bauherren (VPB), aber 
auch der Frühjahrscheck ist 
sinnvoll, um Winterschäden 
zu beheben. Ebenso die Vor-

bereitung der Immobilie auf 
den Winter im zeitigen Herbst. 
Alle zwei bis drei Jahre sollten 
Hausbesitzer außerdem einen 
Sachverständigen mit der sys-
tematischen Inspektion der 
Immobilie beauftragen. Dabei 
werden kleinere Probleme er-
kannt und können für meist 
noch relativ wenig Geld repa-
riert werden, bevor sie größe-
re Schäden verursachen. Auch 
technische Anlagen wie etwa 
die Heizung, Wärmepumpe 
oder Solaranlage sollten regel-
mäßig gewartet werden, damit 
sie effizient laufen.

Immobilien brauchen regelmäßige Wartung

Foto: Sergey Ilin/Thinkstock

(das/red). Wer eine Immobilie 
für den eigenen Bedarf sucht, 
sollte beim Kauf von vermiete-
ten Objekten ein genaues Auge 
auf den Mietvertrag werfen, 
denn: Der neue Besitzer muss 
das bestehende Mietverhält-
nis zunächst übernehmen. Es 
gelten also die im Mietvertrag 
vereinbarten Kündigungsfris-
ten. Um die neu erworbene 
Immobilie selbst beziehen zu 
können, ist eine Kündigung 
notwendig. „Ohne ‚berech-
tigte Interessen‘ ist diese nicht 
durchzusetzen“, rät Anne 
Kronzucker, Juristin der D.A.S. 
Rechtsschutzversicherung und 

fährt fort: „‘Berechtigte Inte-
ressen‘ liegen gemäß BGB (§ 
573 Abs. 2 Nr. 2) vor, wenn der 
neue Vermieter die Immobi-
lie für sich, seine Familie oder 
Angehörige des Haushaltes in 
Anspruch nehmen und somit 
Eigenbedarf anmelden will.“ 
Doch auch dann müssen Ver-
mieter mit Schwierigkeiten 
rechnen, häufig landen Streit-
fälle um Eigenbedarfskündi-
gungen vor Gericht. Wer also 
eine eigene Bleibe sucht, sollte 
beim Kauf einer vermieteten 
Immobilie den existierenden 
Mietvertrag vorher genau 
überprüfen.

Vermietete Immobilien

http://www.lokalmatador.de/anz/2190240
http://www.lokalmatador.de/anz/2190238
http://www.lokalmatador.de/anz/2183990
http://www.lokalmatador.de/anz/1829292
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BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN

Wilfried Gredel
Elektro GmbH       Inh. Christoph Gredel

68782 Brühl • Ketscher Str. 11 • Tel. 06202 71939 • Fax 78581
wilfried@elektro-gredel.de • www.elektro-gredel.de

 Haustechnik Boiler, Durchlauferhitzer
 Industrietechnik Wärmepumpen
 Maschinen, Steuerungen Sprechanlagen, Datennetze
 Nachtspeicherheizungen Blitz-Überspannungsschutz

Meisterbetrieb seit 45 Jahren

68782 Brühl • Ketscher Str. 11 • Tel. 06202 71939 • Fax 78581

DACHDECKEREI   OLIVER KRUPP

STEILDACH / FLACHDACH
ABDICHTUNGEN       
DACHFLÄCHENFENSTER

Seit 2001für Sie tätig

Neugärtenring 88 · 68766 Hockenheim
Tel.: 0 62 05 - 92 36 44 · Mobil 01 60 / 96 22 99 99

Bauunternehmer übernimmt preiswert

� 0163 9470432

 z Renovierungen
 z Malerarbeiten
 z Abbruch, Trägereinbau
 z Flachdach- und 
Terrassensanierung

 z Fassadensanierung v

 z Fundament und 
Kellerwände isolieren

 z Pflasterarbeiten
 z Innenausbau

 z Tapezieren
 z Fliesen legen
 z Gartenbau mit Baggerarbeiten

 z Fassadensanierung von Haus oder Wohnung

KETSCH-BRÜHL-SCHWETZINGEN-Tel. 06202 72529 - www.hilbert-elektrotechnik.eu

(djd). Ein moderner Kachelofen, 
Heizkamin oder Kaminofen bie-
tet alle Möglichkeiten, ein Haus 
energietechnisch auf den neu-
esten Stand zu bringen, Heiz-
kosten zu senken, Klima und 
Ressourcen zu schonen und den 
Wert der Immobilie zu steigern. 
Generell gelten ab 2015 für neue 
und für alte Holzfeuerstätten 
strengere Regeln für den Aus-
stoß von Staub und Kohlenmo-
noxid. Für eine Nachrüstung, 
einen Austausch oder eine Neu-
installation eines holzbefeuerten 
Heizsystems ist der Kachelofen- 

und Luftheizungsbauer der 
qualifizierte Ansprechpartner. 
Er berücksichtigt Umwelt-, Si-
cherheits-, Gesetzes- und Bau-
Vorschriften und stimmt das 
Ofensystem optimal auf den 
Wärmebedarf ab. So lässt sich 
zum Beispiel ein Kachelofen, 
Heizkamin oder Kaminofen 
mit Wasserwärmetauscher gut 
mit allen anderen Heizsystemen 
über einen zentralen Wärme-
speicher beziehungsweise Puf-
ferspeicher vernetzen - auch mit 
einer solarthermischen Anlage 
auf dem Dach.

Alte Öfen raus -  
energieeffiziente Holzfeuerung rein

Foto: djd/www.kachelofenwelt.de

(djd/red). Seit 1. Januar 2015 
dürfen über 30 Jahre alte Gas- 
oder Ölzentralheizungen, von 
Ausnahmen abgesehen, nicht 
mehr betrieben werden. Für 
Kessel, die seit 1985 oder noch 
länger in Betrieb sind, greift 
die Austauschpflicht nach 
EnEV 2014. Von rund 18 Mil-
lionen Feuerungsanlagen in 
Deutschland ist gerade einmal 
ein Viertel jünger als zehn Jah-
re und damit auf dem Stand 
der Technik. Da ein Drittel 

des Endenergieverbrauchs auf 
Raumwärme und Warmwas-
ser entfällt, liegt hier ein gro-
ßes Potenzial, um nachhaltig 
Kosten zu sparen und die Um-
welt zu entlasten. Eine Hei-
zungsmodernisierung ermög-
licht Effizienzsteigerungen 
besonders durch den Einsatz 
erneuerbarer Energien. 2014 
betrug deren Anteil erst etwa 
zehn Prozent, bis ins Jahr 2020 
soll er auf mindestens 14 Pro-
zent steigen.

Großes Potenzial

Foto: djd/www.kachelofenwelt.de

http://www.lokalmatador.de/anz/1827209
http://www.lokalmatador.de/anz/2059896
http://www.lokalmatador.de/anz/2172172
http://www.lokalmatador.de/anz/2189830
http://www.lokalmatador.de/anz/2163679
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BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN

Gartenpflege für  
Ihren Garten Eden
Wir schnüren für Sie ein individuelles und kosten­
günstiges Gartenpflege paket von der Einmalpflege  
bis zur Ganzjahrespflege. 

Nur fach  gerechte Gartenpflege erhält und steigert den 
Wert Ihres Gartens und Ihrer Immobilie. Gerne sind 
wir Ihr Partner bei allen Gartenfragen, zum Beispiel 
Terrasse, Wege, Sichtschutz, Pflaster, Pflanzen,  
Gartenhaus, Pool etc.

Besuchen Sie unseren Garten-Eden-Schaugarten.

Gartengestaltung Ralf Grothe GmbH  
68723 Schwetzingen · Rheintalstr. 45 · Tel. 0 62 02­2 61 75  
www.gartengestaltung­grothe.de

Fenster + Sonnenschutz

Hockenheimer Str. 50
68775 Ketsch
Tel.: 06202 69 24 00  
email: info @wudy-rollladen.de
www.wudy-rolladen.de

Wer pflegt denn Ihren Garten?

www.plagt-euch.net Baumfällarbeiten
Rückschnitt von 

Bäumen, Hecken 
und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und 
Pflege von Anlagen 

und Gärten
natürlich nur von

abelGrünanlaGen-servIce
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 06202 61532 · Fax 06202 609930

Thomas Schaertl
Tel. 06202 270050 | Mobil 0163 1427505 | www.HSK-Plankstadt.de

Meisterbetrieb

Heizung und Solaranlagen

komplette Badrenovierung
aus einer Hand

Wartung und Kundendienst

Lackspanndecken

(sake). So wie die Augen für 
das Gesicht, so sind die Fenster 
prägend für das Erscheinungs-
bild und die Ausstrahlung Ihres 
Hauses. Informationen werden 
aufgenommen und im Innern 
verarbeitet. So sollte es auch 
mit den Fenstern in der heimi-
schen Immobilie geschehen. 
Die Wärme die produziert wird, 
sollte auch im Innern bleiben 
und nicht mehr nach außen 
entweichen. Hier kommt die 
Energieeinsparverordnung 
(EnEV) für Ihre Fenster genau 
richtig. Denn nicht nur die 
Wände müssen immer stärker 
gedämmt werden. Die Fens-
ter müssen dabei auch Schritt 
halten können, sonst bleibt die 
Energieeinsparung durch Wär-
medämmung nur unbefriedi-
gend. 
Hinzu kommt, dass ca. ein 
Drittel des Energieverlustes an 
einem Haus sich auf alte Fens-
terrahmen und -scheiben zu-
rückführen lässt. Betroffen sind 
besonders bis Mitte der 90er 
Jahre errichtete Gebäude, in 

denen vorrangig unbeschich-
tetes Zwei-Scheiben-Isolierglas 
eingebaut wurde. Bei Gebäu-
den, die vor 1977 errichtet 
wurden, trifft man sogar noch 
auf Einscheibenverglasungen. 
Solche veralteten Ausführun-
gen verursachen einen hohen 
Wärmeverlust. Die Folgen sind 
unnötig hohe Ausschüttungen 
von Kohlendioxid durch die 
Verbrennung fossiler Brenn-
stoffe, die zudem zu hohen 
Heizkostenrechnungen führen. 
Allein durch den Austausch 
der Verglasung an einem Ge-
bäude im Bestand kann der 
Heizölverbrauch deutlich redu-
ziert werden. Ersetzt man un-
beschichtetes Isolierglas durch 
beschichtetes, werden jährlich 
ca. 20 Liter Heizöl pro Quad-
ratmeter Fensterfläche einge-
spart. Mit Klimaschutzglas sind 
es sogar 30 Liter. In Zeiten des 
Klimawandels und der daraus 
resultierenden breiten Unter-
stützung des Staates, ist die Zeit 
für energieeffiziente Sanierun-
gen so günstig wie nie zuvor.

Damit Ihr Geld nicht durchs Fenster verschwindet

Foto: www.frovin.de

http://www.lokalmatador.de/anz/2147892
http://www.lokalmatador.de/anz/2163663
http://www.lokalmatador.de/anz/1826693
http://www.lokalmatador.de/anz/2166147
http://www.lokalmatador.de/anz/1820791
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ifa Heidelberg/ Rhein-Neckar GmbH, Fabrikstrasse 28, 69126 Heidelberg, ifa-heidelberg.de

Umzug  Entrümpelung  Abbruch  Maler

Tel. 06221/ 3 63 13- 0

BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN

Experten: Schimmelpilz ist nichts für
Heimwerker
Bewohner schätzen Gefahren von Pilzbefall falsch ein, wie Studie zeigt

38 Prozent der Bundesbürger hatten 
in den letzten fünf Jahren mit Schim-
melpilzbefall in ihren Wohnräumen 
zu kämpfen. Dies belegt eine aktuelle 
repräsentative Befragung, die das Mei-
nungsforschungsinstitut „heute und 
morgen“ (Köln) im Auftrag des Sanie-
rungsunternehmens ISOTEC durch-
geführt hat. 
In den Wintermonaten ist Schimmel-
pilz ein großes Thema. Hartnäckig hält 
sich das Vorurteil, Schimmelpilzbefall 
sei auf mangelnde Hygiene zurück-
zuführen. „Dabei basiert Schimmel-
pilzbefall meist nicht auf falschem 
Wohnverhalten, sondern stellt in ers-
ter Linie ein bauphysikalisches und 
baukonstruktives Problem da“, betont 
Jürgen Münch, Bautenschutztechniker 
von ISOTEC. „Kondensationsfeuchte 
setzt sich auf kühlen Wandoberflä-
chen ab, die wegen unzureichender 
Wärmedämmung in manchen Altbau-
ten ein Problem darstellen. Baufehler 
wie Wärmebrücken führen ebenfalls 
in Neu- und Altbauten zur Wasser-
dampfkondensation. In Kombinati-
on mit Materialien wie zum Beispiel 

Tapeten und Farben bietet sich dann 
ein idealer Nährboden für Schimmel-
pilze.“
Die davon ausgehenden Gefahren wer-
den häufig unterschätzt. „Viele Schim-
melpilzarten können gesundheits-
schädlich sein und Allergien auslösen“ 
berichtet Dipl.-Ing. Adriane Aust vom 
Labor für biologische Analysen Bioly-
tiQs. „Die meisten Heimwerker ver-
schlimmern durch ihre Eigenmaßnah-
men unbewusst die Situation vor Ort“, 
erklärt die Ingenieurin. Der Grund: 
Durch das Ansprühen befallener 
Oberflächen wirbeln Schimmelpilz-
sporen in großer Menge auf, die ent-
weder direkt eingeatmet werden oder 
sich an anderer Stelle im Innenraum 
absetzen können. Es besteht dann die 
Gefahr, Vergiftungen zu erleiden oder 
allergische Reaktionen wie Hautaus-
schlag oder Atembeschwerden. 
Das Umweltbundesamt empfiehlt, ei-
nen Befall von mehr als einem halben 
Quadratmeter nur von ausgewiesenen 
Fachleuten beseitigen zu lassen, die 
entsprechende Schutzkleidung tragen 
und weitere Schutzmaßnahmen be-
rücksichtigen, wie etwa das Abschot-
ten befallener Räume.
Ist der Schimmelpilz von den Fach-
leuten erfolgreich beseitigt, fragen sich 
viele, wie sie einen erneuten Befall 
verhindern können. „Wir haben dabei 
sehr gute Erfahrungen mit unseren 
ISOTEC-Klimaplatten gemacht, die an 
Decken und Wänden angebracht wer-
den“, so Sanierungs-Spezialist Jürgen 
Münch. Die Klimaplatten haben eine 
gebäudedämmende Wirkung und er-
zeugen einen Kreislauf, der das Raum-
klima automatisch reguliert“, sagt 
der Fachmann: Sie nehmen erhöhte 
Raumluftfeuchte auf und geben diese 
nach erfolgter Lüftung automatisch 
wieder an die Raumluft ab, so dass ein 
angenehmes Wohnklima entsteht. 
Weitere Informationen unter 
www.isotec.de/ms

Anzeige

Bild: ISOTEC-Schimmelschadensanierung

Nix Mallör

mit Installatör

Heinrich Burkhardt 
Sanitärtechnik

Wasserinstallation, Badsanierung, 
Reparaturen und Duschkabinenmontage

Büro: Plankstadter Straße 5 
Werkstatt: Durlacher Straße 10 
 68775 Ketsch

Telefon 06202 609316 
Fax 06202 609317 
E-Mail: Heinrich.Burkhardt@web.de 
Internet: www.NixMallör.de

 GmbH
Seit 1993

Helmut Eisenberg
68542 Heddesheim | Verl. Triebstraße 40
Telefon 06203 953108 | Mobil 0171 6925355

Abbrucharbeiten Altbausanierung    Betonsanierung 
Kaminbohrungen Kellertrockenlegung    Maurerarbeiten 
Pflasterarbeiten	 Rohbau	 	 			Tiefbauarbeiten	(b)	
Wohnungsbau Baumfällungen    Beton
Betonstahl Neubau     Sanierung
Trockenbau Trockenmauern    Umbau/Bergabtragung

Wir führen folgende Arbeiten für Sie aus:

(djd/red). Ein wichtiger erster 
Schritt zur richtigen Isolierung 
ist es dabei, das Gebäude mit 
einer wirksamen Wärmedäm-
mung „dicht“ zu machen - und 
dabei auch die Fenster nicht 
zu vergessen. Denn das beste 
Dämmmaterial hilft nur be-

dingt, wenn Wärme und damit 
wertvolle Heizenergie weiterhin 
ungenutzt durch alte Fenster 
entweichen kann. Der Nach-
holbedarf ist groß: Viele Häuser 
verfügen noch über Einfachver-
glasungen oder Isolierfenster, 
die älter als 20 bis 25 Jahre sind.

Bei den Fenstern beginnen

Foto: Ryan McVay/Lifesize/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2161646
http://www.lokalmatador.de/anz/2167333
http://www.lokalmatador.de/anz/2178036
http://www.lokalmatador.de/anz/2165242
http://www.lokalmatador.de/anz/2100882
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Natursteinarbeiten
Komplettbäder

Silikonverfugung
Reilingen I Neulußheim I 

Tel.: 06205 / 100697 I 0171 / 8355899 
Terrassen- und
Balkon - Sanierung

Estricharbeiten
Verputz- u.
Maurerarbeiten

Fliesen-, Platten-, Mosaik-,
Vinyl- u. Laminat Verlegung

Spanndecken

Exklusive
Wandbeschichtung

Kleinere
Pflasterarbeiten

E-Mail: meisterbetrieb@fliesen-drews.de I www.fliesen-drews.de

BAUEN, RENOVIEREN, EINRICHTEN

Plankstadt/Ketsch
Telefon 06202 18241
www.maler-allgeier.de

Seit 25 Jahren Ihr Spezialist für ...
\ Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten
\ Teppichboden- und Laminatverlegung
\ Fassadenrenovierung

Ein sicheres Gefühl

Heka Quadro SaveGerd Hönnige
Info: 0 62 05 / 20 23 80
gerd.hönnige@heka.de

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice
Tel.  06202  62974  •  Fax  63465  •  Mobil   0171  3802463

Meisterbetrieb
Ausbildungsbetrieb

68775 Ketsch

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 06202 63698
Fax 06202 62129 Plankstadter Str. 28
Mobil 0170 9383581 68775 Ketsch

– eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer –

(pm/red). Wohl kaum eine 
Bodenart weist eine größere 
Vielfalt an Variationen auf als 
Korkböden. Von der klassi-
schen Klebevariante, über die 
schwimmend zu verlegende 
„Click-Version“ bis hin zum 
trendigen Printkorkboden gibt 
es für jede Wohnung, für Bü-
ros, Läden oder Praxen den ge-
eigneten Belag. Zudem ist ein 
Korkboden eine Wohltat für 
die Füße – er ist fußwarm und 
trittelastisch, trägt zu einem 

guten Raumklima bei und ist 
umweltfreundlich. „Der für die 
Herstellung von Korkböden 
verwendete Rohstoff Korkrin-
de wird aus extensiv bewirt-
schafteten Korkeichenwäldern 
ohne Einsatz von Dünger und 
Pestiziden geerntet. Viele An-
baugebiete haben sich deswe-
gen zu Rückzugsgebieten für 
bedrohte Tier- und Pflanzenar-
ten entwickelt“ so Johann Fritz, 
Geschäftsführer von Granorte 
Deutschland.

Korkboden – so einmalig wie der Rohstoff 

Foto:  www.granorte.de  

http://www.lokalmatador.de/anz/2160450
http://www.lokalmatador.de/anz/2164524
http://www.lokalmatador.de/anz/2166420
http://www.lokalmatador.de/anz/2167792
http://www.lokalmatador.de/anz/2170773
http://www.lokalmatador.de/anz/2148403
http://www.lokalmatador.de/anz/2095977
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Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) • Tel. 06202 283918

GOLD-ANKAUF

Gasthaus »Zur Traube«
Tel. 06202 71818 · Schwetzinger Str. 18 · 68782 Brühl · MonTaG RuheTaG

Sa., 03.12.2016, ab 10 Uhr 
SCHLACHTFEST

Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team

Gärtner sucht Arbeit
Herbstrückschnitt, Baumrückschnitt, 
Hecken schnitt, Baumfällung,
Grünschnittentsorgung. Bin � exibel.
Bitte anrufen unter
Telefon 0176 41913381

Als Entsorgungs-Fachbetrieb 
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz

Angebot:   gesiebter Mutterboden 
5,- €/tonne ohne Fracht Mini- 

Container
Entrümpelungen, Haushalts-, Büro- und 
Gewerbe-Auflösungen schnell und preiswert

ontainer
 Weis

Tel. 06224 71030
Entsorgung GmbH

*0,50 EUR / Anruf. Es werden 3x2 Karten inkl. Show & Menü im Wert von 
je 89,– € in der Saison 2016, Termin nach Absprache und Verfügbarkeit, verlost. 
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren 
Angehörige. Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter 
www.nussbaum-bfh.de, unter dem Themenbereich „Leser” verö� entlicht.

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot

Winter Varieté
22.11. –  31.12.2016 | Automuseum Dr. Carl Benz Ladenburg

Losungswort:
„Winter Varieté“

Teilnahmeschluss:
Sonntag, 11.12.2016

3x2 Eintrittskarten
zu gewinnen! Jetzt anrufen unter
0137 / 837 00 17*

Verlosung

• Hausmeisterdienste • Renovierungsarbeiten

• Gartenarbeiten • Zaunobjekte

• Winterdienst

 THOMAS HERM

Gerhart-Hauptmann-Straße 3 | 68723 Oftersheim

Telefon 06202 4095785 | Mobil 0163 5588328

GESCHÄFTSANZEIGEN

MITTAGSTISCH

gültig vom 05.12.bis 11.12.2016
Möhreneintopf, Wiener Würstchen, Körnerbrötchen, Waff elröllchen
Hacksteak in Rahmsoße, Basmati reis, Gemüsesalat, Obst
Kräuterbratwurst in Soße, Rahmwirsinggemüse, Salzkartoff eln, Pudding
Pfannkuchen, Steinpilzsoße, Mischsalat, Herzwaff eln
Rigatoni, Pastasoße, Mischsalat, Butt ergebäck
Vegetarisch gefüllte Paprikaschote, Tomatensoße, Kartoff elpüree, Pudding
Rahmgulasch, Butt erspätzle, Selleriesalat, Fruchtjoghurt

6.90

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Haben Sie Lust auf eine Probewoche zum halben Preis?
Weitere Informationen unter 0800 30 20 10 3 (kostenfrei) 
www.malteser-wiesloch.de

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Sprechen Sie mit der Nachhilfeschule 2013 
in BW.* Rufen Sie jetzt an: 1 22 60

*ausgezeichnet vom 
VNN Berufsverband

Dr. C. Sussieck – Private Nachhilfeschule l Grenzhöfer Straße 3 
68723 Schwetzingen l T. 0 62 02 / 1 22 60 l www.sussieck.de

Nachhilfeschule
des Jahres 2013

Baden-Württemberg

V
N

N
 B

un
desverband der Nachhilfe- und Nachmittagsschulen e.V. ●  V

N
N

 Bundesverband der Nachhilfe- und Nachmitta
gssc

hule
n 

e.
V.

 ●

UNTERRICHT

http://www.lokalmatador.de/anz/2182429
http://www.lokalmatador.de/anz/2190494
http://www.lokalmatador.de/anz/2185528
http://www.lokalmatador.de/anz/2131816
http://www.lokalmatador.de/anz/2190779
http://www.lokalmatador.de/anz/2186819
http://www.lokalmatador.de/anz/2164143
http://www.lokalmatador.de/anz/2188433
http://www.lokalmatador.de/anz/2190401
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MARIINSKY BALLETT,  S T.  PETERSBURG

Gern senden wir Ihnen unser kostenfreies Jahresprogramm zu. Fragen Sie nach unseren Reisearrangements! 
Ticket-Service: +49 (0) 7221 3013 101, Reise-Center: +49 (0) 7221 3013 447, www.festspielhaus.de

FES TSPIELHAUS BADEN-BADEN

Chopiniana, The Firebird, Scheherazade 21. Dez

Giselle 22./26. Dez

Schwanensee 23. / 25. Dez

Ballett-Gala 27. Dez

FOTO: V.  BARANOVSKY

*0,50 EUR / Anruf. Es wird ein kleines Lametta-Abo in der Kategorie I verlost.
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren
Angehörige. Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter
www.nussbaum-slr.de, unter dem Themenbereich „Leser” verö� entlicht.

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot

Kleines Lametta-Abo Kategorie I
 Khôra | 29.01.2017 | Tanz
 Nathan der Weise | 25.03.2017 | Schauspiel
 Der Freischütz | 19.05.2017 | Musiktheater

Lösungswort:
„Lametta“

Teilnahmeschluss:
Donnerstag, 22.12.2016

Kleines Lametta-Abo 
zu gewinnen!
Jetzt anrufen unter
0137 / 837 00 17*

Verlosung

http://www.lokalmatador.de/anz/2147421
http://www.lokalmatador.de/anz/2186828
http://www.lokalmatador.de/anz/2190334


Anzeigen�  · Brühler RundschauNr. 48 · 2. Dezember 2016

 Bedachungen       
 aller Art
 Klempnerarbeiten
 Einbau von       
 Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395  | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB Bedachungen       

Klempnerarbeiten
Einbau von       

 Dachflächenfenstern
Eigener Gerüstbau
Fassadenverkleidung

Schieferarbeiten

Wir s
uchen

Dachdecker

Dachdeckerhelfer

Unsere
Angebote in der

Adventszeit:

 Angebote gültig bis 31.12.2016

Öffnungszeiten 
in beiden Apotheken:  
Mo.-Fr.  8:00-13:00 Uhr  
und 14:30-18:30 Uhr
Sa.  8:30-13:00 Uhr 
Mi.-nachmittags geöffnet

Brühler Straße 7, 68782 Brühl-Rohrhof, Telefon 0 62 02/7 23 53
Telefax 0 62 02/70 37 90 , E-mail: info@rohrhof-apotheke.de

Rohrhof–
Apotheke

Klaus Renkert

Aktiv in Homöopathie und Naturheilkunde

 Aktiv in Homöopathie und naturheilverfahren

eucerin- 
Kosmetik  

- 10 % 

orthomol  
alle Produkte  

- 20 % 
Pure 

vitamin- 
d- tropfen 

„Jahresvorratspackung”   
immunstark 

 durch den Winter 
statt 29,95 € 

24,95 €

Alle  
Aponorm- 
blutdruck- 

messgeräte  

- 15 % 

Louis Widmer 
Kosmetik 

- 10 % 

rabenhorst- 
säfte 

- 10 %

Filialleitung Brigitte Ammann

Messplatz 4, 68782 Brühl, Telefon 06202/71288

Foto: iStockphoto/Thinkstock
Foto: iStockphoto/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/1826627
http://www.lokalmatador.de/anz/2185681
http://www.lokalmatador.de/anz/2190141
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Zum Reiterstübchen Brühl • Weidweg 11 • 68782 Brühl
Mi. - Fr. 17:00 - 21:30 Uhr, Sa. 11:00 - 21:30 Uhr, So. 11:00 - 20:00 Uhr

Tel. 06202 5908996

Richtung Brühler Kollerfähre

leck
er u

nd saftig

Aktion zu Weihnachten
(vom 03.12. bis Jahresende)
Ganzes XL-Hähnchen
mit einem Salat und einer Portion Pommes 9,90 €
Festtagsmenü für 2 Personen
mit einer ganzen knusprigen Ente, Knödel, Rotkraut 
und Soße (nur auf Vorbestellung/1 Tag im Voraus)
 23,90 €

– Alle Speisen auch zum Mitnehmen –

 www.perkeo-apotheke.de

Katharina Weidner

Mannheimer Straße 47 • 68782 Brühl

Tel.: 0 62 02 / 7 28 01 • Fax: 0 62 02 / 7 34 56

!

NEU: Rollladen-Service Sonderkonditionen bis 31.12.2016

Ab sofort auch 
„RAUF UND RUNTER“!
Wir haben unser Spektrum um die Reparatur 
von Rollläden erweitert. Unser langjähriger 
Mitarbeiter Andreas Erhardt wurde eigens 
dafür ausgebildet und erweitert nun seine 
Tätigkeit auf diesem Gebiet.
Wir bieten Ihnen ab sofort – zusätzlich zu 
unseren bekannten Produkten folgendes an:
•  Reparatur vorhandener Rollläden
•   Elektrifizierung der Rollläden zum 

Festpreis
•   Austausch der alten Rollladenpanzer 

und der Gurte.

Exklusive                        Sonderak�on*
komple�, inklusi�e gehärtete
superentspiegelte Kunstoffgläser**
**  8,0     cyl.  4,0+ ++- +-

169,- €* Geschenkgutscheine

für alle Produkte und angebotene 

Dienstleistungen.

 Baum & Garten
R.Orban

 Garten & Landschaftsbau

68782  Brühl • Tel. 06202  272845 • Mobil  0151  61017189

• Gartenplanung und Gestaltung • Grünanlagenpflege, Bepflanzungen
• Pflasterarbeiten, Kiesbeetanlagen • Baum-, Hecken- und Strauchschnitt

• Gartenabfallbeseitigung, Reparaturarbeiten, Instandhaltung
• Baumpflege, Baumfällungen (Seilklettertechnik)

 · NEU HAUSMEISTERSERVICE

http://www.lokalmatador.de/anz/2190808
http://www.lokalmatador.de/anz/2190333
http://www.lokalmatador.de/anz/2183361
http://www.lokalmatador.de/anz/2190991
http://www.lokalmatador.de/anz/2168790
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Gute Nachrichten aus dem 
Hause AVR: die Preise für 
unseren AVR KlimaStrom 
bleiben für 2017 stabil, und das 
trotz steigender Netzentgelte.

Seit Juli 2015 vertreiben wir 
erfolgreich diesen lupenreinen 
Ökostrom. Unsere Kunden 
pro� tieren gleich in mehrfacher 
Hinsicht davon: Sie verfügen 
über eine Preisgarantie, haben 
ein gutes Gewissen und leisten 
ihren persönlichen Beitrag zum 
Klimaschutz. Mit AVR Klima-
Strom kann beispielsweise eine 
vierköp� ge Familie bei einem 
Verbrauch von 4.000 Kilowatt-
stunden jährlich rund drei 
Tonnen CO2 vermeiden! Das 
entspricht den CO2-Emissionen 
von über 11.000 gefahrenen 
Auto-Kilometern. 

Klimaschädliche Emissionen zu
verringern und verstärkt auf 
erneuerbare Energien zu setzen, 
das sind die Eckpfeiler unseres 
regionalen Klimaschutz-
konzeptes. Machen Sie mit, 
wir freuen uns 
über Ihr 
Interesse 
und auf 
Ihre Unter-
stützung!

aktuell
Ausgabe Dezember 2016

Kompetenz für grüne Energie!

konzeptes. Machen Sie mit, 
wir freuen uns 
über Ihr 
Interesse 
und auf 
Ihre Unter-
stützung!

 www.avr-umweltservice.de

Jochen Schütz
Prokurist der AVR Energie GmbH

AVR UmweltService GmbH, Dietmar-Hopp-Straße 8, 74889 Sinsheim, 07261 931-0                   Ein Unternehmen des Rhein-Neckar-Kreises  

Jetzt anmelden und 
dauerhaft sparen! 
Mit unseren Thermogra� eaufnahmen 
zeigen wir Ihnen, an welchen Stellen 
Ihres Gebäudes Wärme entweicht 
und wo sich Mängel in der Gebäude-
hülle be� nden. Eine hochmoderne 
Infrarotkamera macht´s möglich. 

www.avr-energie.de oder 
Tel. 07261 931-550

 Aktions-preis:
 119 Euro 

 Keine Preiserhöhung!Preiserhöhung!
 JETZT WECHSELN !

  Spannung  Spannung
 für die Steckdose

  Spannung  Spannung
  Volle

 Thermografie-Aktion 2017:

Jetzt anmelden und 

 Infrarot-Check!

100% Ökostrom, ein persönlicher Beitrag zum 
Klimaschutz und mit „Normalstrom“ vergleichbare 
(teilweise sogar günstigere) Preise? Doch, das gibt´s!
Mit AVR KlimaStrom bieten wir Ihnen ein Stromprodukt an, das von unserem 
Ökostrompartner Energiedienst AG in Wasserkraftwerken am Hochrhein 
hergestellt wird. 100% sauberer Strom zu 100% aus Wasserkraft!

• Sicher: 12 Monate Preisgarantie ohne versteckte Klauseln
• Einfach: Klare Tarife und bequeme Bestellung
• Mehrwerte: Geeignet für Nachtspeicherheizungen und Wärmepumpen 
• Ökologisch: Fördert den Ausbau regenerativer Energien

Trotz steigender Netzentgelte: 
Der Preis für AVR KlimaStrom 
bleibt für 2017 stabil! Also: Jetzt 
wechseln und Klimaschützer werden! 
www.avr-klimastrom.de

Thermografie-Aktion 2017:

Infrarot-Check!
 Bestellen Sie jetzt Ihren

wechseln und Klimaschützer werden!

  Ihr direkter Draht zu uns!

Immer gerne für Sie da, wenn´s um Ihre 
Energie geht! Die neue kostenlose Info-Hotline 
0800-AVRKLIMA = 0800 – 28755462

http://www.lokalmatador.de/anz/2190086



